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F- »äl. _ chldeatmr«. Lonnig 22. veiember »SIL,' LXXXVi. Zahrquag.
Hierzu zwei Beilagen.

veueste Nsehriclifen uns letzte
Depeschen.

Tie Kömgssragc in Bayern.
München. 21 . Tez . las Zentrum hat leine

Mehrheit gegen die Aushebung der RegentschaftIsland « gebracht. Tie Reichsräte , vor zu unverduidlicher Be¬
sprechung zusammenkralcn , wollen die (Bestattung der Dingeunter ven Fraktionen des Abgeordnetenhauses abwarirn.

Berlin, 21 . Dez. Wie die » Tagt . Rundsch." ersährt,tun die bayerische Regierung dem Bunvesroi vertraulich wis¬sen lassen, sie sei bereit, falls der Landtag bei den KamuOrneinen Gesetzciuwurs zur Abänderung der Lrrfassung nach
eiiisliuunigein Beschluß vorbrächte, dem Verlangen unbedingt
-folge zu leisten. Ter Gedanke de» einstimmigen Beschlussesrührt vom Priiizrcgcnlcn Luitpold persönlich her. Einzel-eilen über die Aeiidrruiig sind bis jetzt noch nicke bekannt.

Tie Ballankonfercnz.
London . 21 . Tez . L »c Balrau Delegierten hieltenerster . ' eine nicht formelle Sitzung ad , in der der end¬

gültige Vorschlag für die neue türkische Grenz¬linie, di . den Türken vorgelegt werden soll , festgesetztivurde . Danach soll die Türkei nusgr fordert wer¬den, auf Mazedonien und Thrazien ein¬
schließlich Adrianopels zu verzichten undals Grenze des europäischen Besitzes der Türkei das Vilajerüoimonlinopel zu akzeptieren.

Die „Morning - Vost" erfährt , dag nicht die geringsteAussicht vorhanden wäre , dag Adrianopel mit oder ohne
Befestigungen in den Händen der Türkei verbleibe . Unterden bulgarischen Delegierten sei allerdings die Ansichtvorhanden , dag es wünschenswert sei , nach dem Friedenmit der Türkei auf freundschaftlichem Fuße zu leben . Sie

verlangen aber , daß keine christliche Provinz in den Hän¬den der Türkei verbleibe.
Wien , 21 . Dez. Die Blätter begrüßen freudig den

Beschluß der Botschasterkonseicnz in der albancsischen undin der Hafenfrage und stellen mit Genugtuung fest , daßEuropa de» von Anfang an eingenommenen LtanüpunkrÖsterreich - Ungarn « bekräftigt habe , lvodurch die Hoss-nung aus eine baldige , endgültige friedliche Lösung derKrise nunmehr durchaus berechtigt ist.
Nilita in Röten.

Cattaro, 21 . Tez In Montenegro macht sich eine tief¬gehende revolutionäre Gärung gegen den König Niko¬laus und sein Haus geltend. Tie nationale Lpposi.
»ion, deren Führer nach dem Akten,alsprozeh vom Jahre
1"99 mehrere Jahre eingckcrlert und kurz vor Arigsbegimr frei¬
gelassen wurden , färben , daß König Nikolaus und sein Hau«
auf den Thron Berzicht leisten. König Nikolaus
habe sich bereit» im Jahre 1tz64 durch ein Abkommen nril dem
Fürsten Michael Qbrenowitlch von Serbien verpflichtet, daß er

sich zurückziehen werde, wenn sein« Herrschaft der Bereinigungaller Serben nur hinderlich sein würde . Dir « sei jetzt der Fall.
Außerdem hätten König Nikolaus, der Erbprinz Damio und
ihre Generäle sich im Kriege nicht bewährt, während
der Kronprinz Alexander von Serbien und die serbischen Gene-
räle Liege um Liege erfochten hätten und überall tief in das
luetische Land eingedrungen seien . Die Montenegriner sind
durch den Widerstand der Albanesen in Slutari zu der Er¬
kenntnis gelangt , daß sie nur durch Anschluß an Serbien ihren
Anteil an der mazedonischrn und albanesischen Länderbcuie er¬
halten und ebenso nur durch Anschluß an Serbien ihre ökono¬
mische Lage verbessern können . In politischer und ökonomischer
Hinsicht sri daher die Bereinigung Montenegros mit
Serbien unerläßlich. Diese Berrinigung »müsse zu-
Itande komnten und die Dhnastie Petronntsch Njeguch müsse zur
Abdankung genötigt « erden. Andererseits , charrn sich um den
König Nikolaus bereits wieder die alten Stämme , und der
Gegensatz zwischen ihnen und den Jungmontenegrinern , die da
Lypvsttiv « angehörrn , tritt wieder scharf hervor.

Belgrad, 21 . Tez. Hier zirkulieren Gerüchte, wonach
König Nikolaus von Montenegro beabsichtigq , abzudanken.

Serbisch -bulgarische Allianz.
Belgrad , 21. Dez. Für den Fall , daß sich die Fort¬

setzung des Krieges nötig macht, sollen bereits zwischen
Serbien und Bulgarien Abmachungen getroffen sein betreffs
einer eventuell gegenseitig zu leistenden militärischen Hilfe
an der Tschataloschaliuie.

Das Kriegsleistungsgesel , angenommen
Wien , 21 . Dez. Das Herrenhaus nahm das

KricgSleistungsgrsetz einstimmig en d1 »c an.
Der nerseuchle Main

Hallau , 21 Dez. Die Behörde teilt amtlich mit . daß
im ersten Bataillon de- EisenbahnrcgimentS Nr . 3 Ly-
bhuScrkrankungcn vorgekommen sind. In An¬
schlüsse daran wird milgeleilt , eS beständen Befürchtungen,
daß der Main mit Tvphusbazillen verseucht sei. Es wird
eindringlich vor dem Gebrauch und Genuß des Me. inwasserS
gewarnt, Zn der erste .: Kompagnie sind Vier neue Er¬

krankungen gemeldet . Ter Krankbcitsverlauf ist im all¬
gemeinen günstig . Bort 211 Lazarettkranken sind15 schwer lrank.

Ausskand auf der Germaniawrrst.Kiel, 21 . Tez . Auf der Germaniawerst haben heuteüber 3000 Arbeiter die Arbeit ntedergeiegt wegen Differen¬zen über die von der Werftverwalnmg zur Wahrung der
allgemeinen Sicherheit getroffenen Kontrolleinrichtungen.

Vermischte Depeschen
Nowotscherkask, 21 . Tez . Nach einer Mitteilung des

Medizininspcttors herrscht auf dem Vorwerke Powka die
Beulenpest . Zwölf Menschen sind bereits
gestorben, acht befinden sich in ärztlicher Behandlung.Das Vorwerk ist militärisch abgesperrt.

Derben «, 2l . Dez. Bei einem Sturme auf dem Kaspi¬schen Meere sind 15 Fikcherbarken gesunken. Di« Manu
schäften, im ganzen 41 Personen , sind wahrscheinlich er¬trunken.

San Ingbert , 21 . Dez . Die Auflehnung der Saarberg-arbciter gegen die neue Arbeitsordnung dürfte auch die
Bergleute der angrenzenden Baverischcn Gruben in eine
Arbcitsbcwcgung zusamwcnzichcn . Letztere haben eineneue Arbeitsordnung gegen ihren ausdrücklichen Willen er¬
halten , die ihnen unanncambar ist wegen großer Härten.

estiglreit ärs Ledkgesedwatlrrs;
Seit einer Reihe von Jahren werden regelmäßig die

Schul - und Versuchsschiffe unserer Marine unter Beteili¬
gung von zwei Torpedoboorflotrillrn im Frühjahr für kurzeZeit unter der Führung des jeweiligen Inspekteurs des
Tvrpcdowesen ; .)u einem Verbände vereinigt . Ter Zweckdes Zusammcnzrehens dieser Schiffe ist ein doppelter . Es
soll damit einmal Len Kommandanten und Offizierender größeren Schiffe , sowie ihren Besatzungen Gelegenheit
gegeben wers-en , ihre Kenntnisse im Verbandsfahreu zube,«srigcn uno zu bereichern und zum anderen für die
Kommandanten , Offizie . « und Mannschaften der Torpedo¬boote die Voraussetzungen geschaffen werden , unter Lenen
sie mit ihr . n Booten unrer Verhältnissen , die sich dem
Ernstfälle anpas .

'cn , Angriffe auf in Fahrt befindliche und
zu Anker liegend : Schis,e ausführen können . Es sind somitin erster Linie Schulaufgaben , deren Durchführung dieser
Schiffsverband dient . Deshalb hat man i.hm den Namen
„Lehrgeschwader " seit dem vergangenen Jahre beigelegt.Tie Schaffung eines solchen Lehrgeschwadcrs hat sich sürdie Ausbildung der Torpedoboote als notwendig erwiesen.Denn der Erfolg , den ein Torpedoboot im Ernstfälle zuerzielen vermag , hängt in erster und letzter Linie von der
Geschicklichkeit ab , mit der es sein Kommandant versteht,das Boot so an den Gegner heranzubringen , daß der
Torpedoschuß unter günstiecn Verhältnis en abgegeben wer¬den kann . Diese Geschicklichkeit läßt sich aber nicht aus
Büchern erlernen , sondern lediglich durch praktische Hebun¬
gen . Je häufiger den Booten hierzu Gelegenheit ge¬geben wird , desto höher wird die Stufe sein,
welche sie in . ihrer Ausbildung erreichen unLdesto sicherer ihr Erfolg im Ernstfälle.Es ist daher naturgemäß , wenn sich in unserer Marine , die
aus dem Gebiete des Torpcdowesens sür andere Marinen
vorbildlick» geworden ist , das Bestreben bemerkbar macht,
diese wertvollen Hebungen über das bisherige Maß zu er
weitern . Diesem Umstande ist cs zuzuschreiben, daß in die¬
sem Jahre zum ersten Mal das Lcbrgeschwadcr auch im Herbst
Zusammentritt, und zwar wird dies in den nächsten Tagender Fall sein. Von den Schulschiffen beteiligen sich daran
„ Friedrich Karl " als Flaggschiff und die kleinen Kreuzer
„Magdeburg ", „München " und „Hamburg " . Hierzu treten
außer zwei Torpcdobootsflottillen in Stärke von 44 Booten
noch « ine Anzahl Unterseeboote , deren Besatzuirgcn einer
gleichen Vorbildung bedürfen , wie wir sic bei den Torpedo
booten bereits seit längerer Zeit mit Erfolg durchgcsübrt
haben , Wetter wird an diesen Uebungcn zum ersten Mal
der kleine Kreuzer „Köln " , daS Flaggschiff des zweiten Admi¬
rals der Aufklärungsschisse unserer Hochseeflotte, teilneknnen.
Auch hierin liegt eine Neuerung , die darin besteht, daß seit
diesem Herbst nicht mehr zwei, sondern drei Admiräle bei den
Aufllärungsschissen unserer Hochseeflottevorhanden sind , von
denen dem zweiten Admiral die Sondervcrwendung sämt¬
licher Torpedoboote der Hochseeflotte zusällt. Die Hebungendes Lehrgeschwaders werden nur wenige Tage in Anspruch
nehmen . Darin , daß es möglich ist , einen Verband von sovielen Schissen für diese kurze Zeit mit Erfolg für Äusbil-
dungszweck: zusammenziehcn zu können, liegt ein schöner Be
weis , daß eS im Lause der Jahre gelungen ist , die Allgemein
ausbikdung in unserer Marine aus eine hohe Stufe zu bringen.

Flur äem «rshderrogtum.
O» »LchXNF »» lerer « Ir M»rr «t»»»r„ iv"Sr» »ertehrerrr Ori-r-»tr*rr» «t» »« « rr ee- rucr Q» elle»»n««»e « ezialret . MrrreUrnien rrn» « err«t»

0»«r l»Kl« >«,tei»»»>tH, >>»» »er «>»»»!» - » er« « a»«w» »n
Oldenburg , SS. Tezeniber.* Personalnatiz . Der Großbcrzog bat zum l . Januar 1913

den Psarrer Spandau in Vaalr zum Pfarrer in Wicken¬
rodt ernannt.

* Auszeichnungen Ter Großherzog hat folgenden Ar¬
beitern die „ Medaille sür Treue in der Arbeit" verliehen : dem
Vorarbeiter Johann Arnolv in Osternburg, dem Former
Wilhelm Eickhoff in Oldenburg , dem Former Tdeodor
Tillmann in Oldenburg , dem Former Johann Keitler
in Oldenburg , dem Former Heinrich « hier« in Oldenburg,
dem Former Johann Imboben in Donnerschwee, dem For¬
mer August Mertens in Eversten, sämtlich in der Eisen
gießerci von Koch u . Franksen in Oldenburg ; dem Rademacher
Rudolf Klüver in Beschendorf, dem Fabrikarbeiter Tiedrich
Wilbelm EarstenS, Zetel, dem Tischler Anton Bol he in
Lohne, dem Monteur Joachim Daniel Klüver in Eutin , dem
Tischler Heinrich Hinrich» in Dinklage, dem Müller Fried¬
rich Wilhelm Lei« in Ovelgönne, dem Arbeiter Wilhelm
Segclhorst ln ElSflerh, dem Fuvrnmnn Jobann Ruscher
in Donnerschwee, dem Torsmeisier Rehls Christel Brumund
in Strückhausen, dem Gemcindcdicner und Amrsbotcngehilfcn
Walter in Oldenbrok, dem Verwalter Hermann Schröder
auf Gut Lage, dem Werkmeister Christian Tiedrich Wilhelm
Lange in Ovelgönne und dem Hausmädchen Catharina Mar-
garclbe Kuhlmann in Tclmcnhorst.

* Großherzogl . Theater . Aus den« Tbcaterburcau wird
geschrieven : Wie schon angezeigt , findet heute abend die
Uraufführung des Eeijerstamschen Märchens „Ter
große und der kleine Klaus" statt : die andere»
Male gelangt das Märchen immer nachmittags zur Ur¬
aufführung , Zur Orientierung weiterer Kreise sei im fol¬
genden kurz der Inhalt des Stückes skizziert . In einem
nordischen Dorfe leben zwei Bauern , der große Klaus
und der kleine Klaus ; der eine ist reich und hat fünf
Pscrdc , der andere ist arm und besitzt nur ein kleines
Pferd : der klein .: Klaus muß dem großen di : ganze Woche
Frondienste tun , dafür darf er am Sonntag mit allen
Pferden des großen Klaus seinen Acker bezrellen ; au«
Freude dafür ruft er : „Hüb , alle meine Pferde "

, imd
zur Strafe schlägt ihm der große Klaus '

, der ihm diesen
Ruf verboten hat , sein einziges Pferd tot . Jetzt kommt
dem kleinen Klaus Sankt Peier zu Hilfe , den der großeKlaus mit Hunden vom Hose gejagt har . Ter Rat des
Heiligen gehl dahin , daß der kleine Klaus den großen
zu einer solchen Dummheit verleiten soll , daß dieser sichselber zu Grunde richtet . In einem humorvollen , für
Kinder außerordentlich reizvollen Bild verkauft der kleine
Klaus seine Pserdehrut , die er als Zauberer wirken läßt,an einen Bauern für einen Scheffel Gols . 4lls der großeKlaus dies erfährt , erschlägt er aus Habsucht ebenfalls
seine füll » Pferde und schwört dem kleinen Klaus Todund Verderben , da er in der Stadt kein Geld für die
Häute erhält . Nachts schleicht er sich mit einer Art ii»die Hütte seines Gegners , trifft aber statt seiner die so¬eben verstorbene Schwiegermutter des kleinen Klaus . 'Alsder große Klaus erfährt , daß auch dieses Mißgeschick dem
kleinen Klaus zu Glück und Reichtum verholfen hat , steckter ihn in einen Sack und will ihn ersäufen . Doch eiir
ganz alter Viehhirt , der schon längst den Tod hcrbeisehnt,
tauscht mit dem kleinen Klaus und gibt ihm dafür nocheine Herde Vieh . Erstaune findet der große Klaus seinenRivalen , noch immer am Leben und dazu noch im Besitzeiner groß n Herde ; da er unten auf dem Grunde des Flusse»
auch solches Lervieh zu finden hofft , bittet er den kleinen
Klans , ihn ebenfalls hinunter zu stoßen . So wird der
kleine Klaus gerettet und als Sieger von der Menge zumwahren großen Klaus ausgrrufen ! .Zu dieser bewegten
Handlune -. kommen nun noch rein märchenhafte Vorgänge,wie Eifenränze , Traumerscheinuugen und Zauberspuk;auch humoristische Personen , wie der Bauer , d 'c Bäuerin,der Küster und Sankt Peter , fehlen nicht . Volksszenen,dekorative Verwandlungen , Gesang und Musik beleben das
poesicvollc Ganze , dem der tiefe menschliche Sinn zuGrunde liegt , das der naive , in Unschuld dahinlebenoa
Mensch aus sich heraus das Gute und Schöne findet.* Spielplan des Großherzogl . Theater » in Oldenburg.
Sonntag , 22. Dezember : 4 .5. Vorstellung im Abonnement.
Uraufführung . Der große und der kleine 'Klaus.
Märchenspict ' in 7 Bildern nach dem Märchen Andersens
von G . v . Gcijerstnm . Deutsch von Gertrud KIctt . Musikvon A . Hallim . Anfang 7 Uhr . — Montag , 23. Tez . :
Außer Abonnement zu ermäßigten Preisen . Frciplätzc habenkeine Gültigkeit . Der große und der kler ne
Klaus. Anfang 4 Uhr . — Mittwoch , 25. Tez . : 46. Vor¬
stellung im Wonnemenr . Freiplätze haben keine Gültigkeit.Novität ! Zum ersten Male : Mein alter Herr. Lust¬
spiel in 3 Akten von Franz und Bittor Arnold . Anfang7. 30 Uhr . — Donnerstag , 2V. Tez . : 47. Vorstellung im Ab.
Frei - Iätze haben keine Gültigkeit . Mein alte r Herr.
Anfang 7.30 Uhr . — Freitag , 27 . Tez . : 48. Vorstellungtm 'Abonnement . Die Großstadtluft. Schwank in
4 Akten von Blumenthal und KodeIburg . Anfang 7 .30 Uhr.— Sonnabend , 28 . Dez. : Außer Abonnement zu ermäßigenPreisen . Arriplätze haben keine Gültigkeit . Der großeund der kleine Klaus. Anfang 4 Uhr . — Sonntag,29. Tez. : Außer Llbonnemcnt zu gewöhnlichen Preisen Ter
liebe Augustin. Operette in 3 Abteilungen von Ber-
nauer und Wclisch. Musik von L. Fall . Anfang V Uhr.
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* Ern «»« « « . De« Dozenten an der Handelshochschule
, » Mannheim De zur. Mar Rumps wurde vom Groß-
verzog von Baden dor . Prosessoriiiel' verliebe»

* Kunstnerein Die sür die M e > v n acv t « v er¬
lös ung angekauften Kunstwerk» sind Sonntag , den 22. d.
Hirt .. >m Ausstetunpssaal de » Augusteumo mittag » von 12
dt» 2 Uvr au « gestellr. Eintritt frei.

» Ergebnisse »er Wahlen zur Angostrlltrn Versicherung.
Sie di» letzt « Rümmer der . Handelswacbi - vom 2V. d . M.
drrtchrr», liegen dt» jetzt 75S vollständige Ergebnisse vor Zn
diesen Bezirken erhielt der Hauptausschuß KO^ j Sitze . die
Freie Bereinigung dagegen nur 622 Sltz« Bon den Haupt
aussckniß - Sitzen entfallen aus den Leipziger Verband 843
Sitze, auf den 58er Beretn 506 Sitze und auf den Deutsch
nationalen Handlungsgehilken - Verdand 1780 Sitze.

* Gesellschaft Union . Während der Reusahrsball
im vorigen Zadr « am Reujahr »«age selbst abgehalten wurde,
ist er diesmal aus vielfache» Wunsch aus den 3 Januar ver¬
legt Wochen . Sir verweisen aus die diesbezügliche Anzeige
in der deurigen Rümmer.

* Sin seltenes Bild , das Großberzogl . Palais in
Handstickerei kunstvoll gearbeitet , ist z. Zt . im Schau¬
fenster von Lima Funke , Alexanderstr. , ausgestellt.

* Da« neue Adressbuch für ISIS erscheint laut heutiger
Anzeige der Schulzeschen Hofbuchbandlung am 2 . Zcmuar
ISIS . Bestellungen zum Subskriptionspreise werden noch
bis nmr 31 . Dezember d . I entgegen genommen.

» Winters Anfang . Heute, am 22. Dezember, beginnt
noch dem Aalender der Lüuer da» Regiment . Der Herbst,
der nun aus regiert hat , brachte durchweg regenreich« Wiue-
rung und seltener schöne Herbsttage, indes verabschiedete er
sich gestern mit recht freundlichem Gesicht , nachdem er wenige
Tag « vorher sich noch in wütendem , orkanartigem Sturmge-
braus erging und namentlich aus der Ter vielfach Unglück
cmrichte»« . Der Winter könnt« uns nun mit Regenwrtter
verschonen und trockene Winterwitterung bringen . Auf Frost
wollen wir noch gerne verzichten, damit die Bauarbeiter und
Baudandwerker bei der teuren Zeit noch weiteren Verdienst
haben können.

* Dir Wahl et» r» ArbeitersekrelSr» fand gestern abend
im GewerAchastSknwse Hierselbst von den von den freien
Gewerkschaften beauftragten Vertretern statt , nachdem die
auf die engere Wahl gesetzten drei Kandidaten kn den letzten
Tagen sich der ihnen gewellten Aufgabe in einem Referat
mit dem Thema : „Die wirtschaftlich « Entwicklung - ent¬
ledigt hatten . Gewählt wurde der Lithograph MaxRup-
pert au « Nreslau.

» Weistnackttskongette finden am ersten Festtage im
„Sckützenlwf- und in der „Union - statt . (S . Znf . i* Quält dte Karpken nicht l Der Deutsche Tier-
schutz - Beretn zu Berlin, Potsdamerstraße 125,
richtet nachstehend« dringende Bitte an die Hausfrauen:
. .Trotz Bildung mü» Aufklärung halten es noch viele Tau¬
sende von Frauen für unbedingt nötig , daß der am Weih-
imchtS- und Sdldesterabend auf den Tisch kommet,de Karpfen
Rogen enthalte ; denn „das bedeutet die» Geld <m neuen
Zahre "

. Diesem Aberglauben zufolge werben empörende
Ttrrauälereien verübt . So ist am vorigen Silvestertagr
vielfach beimachter worden , daß .Käuferinnen energisch den
Beweis vorhandenen Rogen » verlangten , und daß der der

« ehrten Kundschaft gefällige Verkauf,r den Zweifel de-
seiliare . indem er den Fisch so stark auf den Leid brückte,
daß verRogrn herausguoll ( ! > Auch wucden den Händlern
aufgeschnittene ledeitd« Fische - urucktzeschictt , da sie keinen
Rogen enthielten . Leider sind nur dre » Fälle dieser Tier-
auälerrien -ur Anzeige gekommen, dir mit je 20 Mk ttzeld-
strasr « ahndet wurden . Ter Genuß de» Fleische« von Tie¬
ren , die unter Qualen verendet sind , ist der iyesunvheil
de» Menschen schädlich. Daher ist es falsch, gedankenlos
und zugleich grausam , l . dem lebenden Fisch, w »e früher
üblich , die Schuppe » abzukeatzen ; 2 . den Fisch lebend nach
Hause ,zu tragen , denn er wird krank , sonne er aus bei»
Wasser ist. Richtig ist r» vielmehr , den Fisch gleich beim
Fischhändler durch einen sehr starken Schlag auf den Kops
röleu zu lassen (nicht uur belauben », dann zu Hause den
Kopf abzuschneideit und erst danach da» Schuppen und
Ausschneiden vorzunehmrn .-

X . Ter tzestrige Wochenmarkt bot wieder fest längerer Zelt
eine» ««was regeren Geschäftsbetrieb. Lebensmittel, nament-
lich Fleischwaren, waren tn großen Mengen an den Mark! ge-
blachr. Ausanglich wurden wieder die bekauu: boden Preise
gefordert, wer dann aber gegen Mittag etwas bartnackig zu
handeln verstand, bekam seinen Fesivraten auch mehr oder
weniger billiger, da die Schlachter wobl elnsahen, daß das Ge¬
schäft nicht nach Suiisch ging und ihnen die stattlich « Anzahl
von Hasen, Gänsen, Enten und sonstigem Geflügel eine böse
Konkurrenz bereitete und ein großer Teil der Markibcsuchcr
den Hasen und Gänsen den Vorzug vor dem teueren Fleisch
gav. Der Preis sür Hasen schwankte zwischen 2L0—4 .st,
Ganse 80- 00 2-, das Pfund , Purer 1 l,10 -st . Enten 2—8 .st.
Mast und Suppenhüdncr kosteten je nach Qualität l .50—2,50
Mark, Butter 1,20— l,40 .st, Eier , die in ziemlichen Mengen
an den Mark» gebracht waren , wurden sür 1.20 .st angebolen
Gemüse aller An war in reichlichen Mengen vorbanden Aepscl
wurden mit 20— 25 H da« Pfund verkauft

* Weihnachtsoerkehr . Auf der Eisenbab » ist der Weih
nachisverkehr im vollen Gange . Die Verwaltung läßt von
morgen an dis nach Rrujavr eine ganze Reibe besonderer
Lüge , namentlich Vor - und Roclrzüge, lauscn , » in die
glatt « Beförderung sicderzusiellen. Große Ansorderungen stellt
die Beförderung der vielen Mcrrinrurlaudcr von Wübelms-
baven . Mm» ist dazu üdergegangen , sie mit besonderen Nr
laubszügen zu transportiere » , die bis Berlin , Frankfurt am
Main und Köln durchlaufen . Tie Züge geben fast alle in
den- erste » Morgenstunden von Wilbclmskaven ad . Die
Eisendabndircktion bat dafür einen oesondcren Dienst ringe
richtet. Zn den letzten Rächten passierten schon viele Nrlau
Verzüge unser « Stadl . Da » Eisenbabnfahrpersonal muß zu
Weltmächten scharf beran.

* Brsißwechtcl . Zn diesen Tagen Kai die Eisen¬
bahn Verwaltung einen Teil des Grundstücks der Ge¬
brüder Wempc an der Donnerschweersnaße käuflich er¬
worben , um ein« Erwciierungsmöglickkeii für die Bakndoss-
cmlag« zu schaffen.

Eine große Schaufensterscheibe wurde gestern am
Damm zertrümmert . Sin junges Mädchen war in der ersten
Etage mir Fenstrrputzen beschäftigt, hatte ein Fenster beraus-
gcnommen und beim Biedereinfetzcn Kat es die Gewalt über
dasselbe verloren , so daß das Fenster mit einem mächtigen
krach in die vaninieriiegendr Schaufensterscheibe flog , die

total zettrümutert wurde Zum Glück ist da» junge Mild
«den nicht mit adgcsiutzl und passten « auch ,m Augenblickde-
Falles de« Fenster» gerade niemand den sonst so belebteninneren Damm , sodaß Menschenleben verschon blieben
In den, Hause des Kaufmanns B . an der Haarenstkaßcwurde auch eine Schelde des Laden » zertrümmert.»

» Oßerndurg , 2l De , Der csternbutger jtze-
sangvrretn . Frisch aus- seien sein« dieszährigt s «ii,
nachisseier a « I Weil» ,acht,tag « tm Lchutzendos . « i« in r,„ >Vorjahren lo darf auch i » dielen» Zahre ein starker Besuch zuciwarten sein.

» Radorst . 2l . De, . Zn Wetzens Etablislemmt beran
stalrei der K ricgerverein am ersten Wcidnachiswgeeinen ttnteebaltuugsadend, abend» 7 Uw heg » ,nend . Dein W >rr Fischer ist es gelungen , e», interessante-
Programm . dargestcUt von Hamburger Artisten , zusammen
zuftelle » . Rachmuiags findet eme Verlosung nützlicher Ge
geuftände und Kinderbescherung statt . Lose sind bei den Mir
gliedern und beim Win zu babc» «Siebe Znscrai >

<-» . Rastede, 21 . De, . Wie aus den, Znseraicnicil «r
sichtlich , begebt der Kies,ge Kriegcrverci » , wie all-
jährlich , seine Weihnachtsfeier ,m . Grasen Anton Gumber-
Es gelangen ca . 140 Lichtbilder zur Vorführung . Racddcm
sinder wieder eine Verlosung von nützlichen Vrgenstan
den statt.

- Dingstede . 2l . Tez . Mit Beginn de » u .' ucn Fahre»muß unser alte » Schulhaus einem schmuclen Reu
bau loeichrn , und damit verschwindet eine oci
ältesten Schulen unseres Lande » . ' 22 Zakrebaden Lehrer in diefem Hauke ihre « Amtes gewalttt .

'inder Rrgel war .' « es Nckenlehrer , die hier ihre erste .Haupilelnersteile bekamen . Aus vielen Familien aaben
elierii . Elt7rn und Kinder in dem Schulzimmer dies,
Haust » ihre Schulbildung genossen . Run Hai c » ,

'cinen
Dienil getan und bi » zum I . März nächsten Zabres wirb
es verschwunden sein , da es für ganze 4«' tl Ak . zum Ab
druck, verkault worden ist. Ta » neue Schulgebäude, da»
annähernd ItiOOtl Mk . kostet , stobt lm aliTN Schulgarten.
Es ist in jeder Weise den Ansprüchen der Neuzeit rni
iprechend eingerichtet und paßt sich der Umgebung wun
dervoll an . Am Januar n Zs . findet die Einweihungstatzf

n Seeseld , 21 . Dez. Der erste diesjährige Gesell
scbastsabend des Geselligen Vereins wird in üblicher
Weise Freitag , den 27. Dezember , stansinden . Der Verein
begebt alsdann auch fern 50jäbr . Zubilänm , er ist im Herbst1Ai2 gegründet

Stimmen nur Sem Publikum»
I8 «r de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt dre Redaftch»

he« Publikum geaenüber keine verantwort, »^ )
Lue Qanck » og » ck« h « tte.

Ten Teufel spürt da « Völkchen nie.
Und wenn er sie am Kragen batte!

Mephisto

CdefrrdaUeurVilbel« d » n Vnfsd Gtlndi-er luerarlsLer Nuaideun vr.ViLard Hame :. Vekant »rNllch »de V»lr»1k und gentre^n . Llt» tzcheddsl.»Kr 2oke :»» l I . K « vl » « e. wr den »nze»Oe«ufl : LH. klddllt . knie ii»ß Vkk^
tz»A B. L » » ri . samriick, ß« LldeRdurg.

H . SüAvr , Achteriißr. U, eoiMkhst als ftssallkkS mtkilhasle snistiilhc Festgeschenke:
VI»eel »« »mckem
s ml« , »« » »

» L«
N » m»ed «tt « n
rem , Hrüsmä «»

Idmimvnlieimckem
Itz »elitl »« imck « m
Rlmt« eS » II >«n
ss«1mlsleack« r
IlmteeNlelckoe
Ulmtooriiele«

Gteppck «eli « m
tzs « llckeeleen

Hioimoollimmrckeeltvm
It > > « rckevl » « m

KShIei -ckoelt « » lii llE " ,
» m<« e Ve « i» .

llsetttiiedvr
Is«

Ulel>« r»elilar >»» >r « m
ssettcki eleen
Iiti >« ende »ttg:«
Ik« i »e >Ie < »ten

rmochenlüeder
ä »ri» Lxtr »»ugaooto

io dl »ct« ir», b »näg «» ticltt Uodl-
o»um, L »ti » t , Deioeo , U»Id-

ieinen.

K» . KstrssAsUvvlLV , H » vt » Lv »»u « o

Kriileil 'Niriei - Wle
LMtislheS Lyjell « i. 8.,

ii Wmgt «.
Für unser« 15 slO -U3)Nassig«

Anstalt wird zu Ostern ISIS «in
zweüer AkademikerNeuphilologe
oder Maihrmaiiker) als

wissenschaftlicher
Micher

gesucht. Anfangsgedalt 280«
Umgugskoste « werden ersetzt.

Bewerbungen dig zum Id.Janr.
an Frau Direktorin De. Matz
erbeten.

Rüstrt », «». is . Degbr. ISIS.
Stadtmagistrat.

vr . Lueken.
Zu ok . ll vefen und t Op« .

Herd«. Humboldtstr. ».
Houkhouse«

Anfang Jan»
und eine Mitte Januar kalb.

Zu verk . «tn«
Januar ferkelnde « au

V . « üpkre.
Gut erh. « afa vill zu verk.

Ztegelhofsir. 7 , »Men.
Kanarientztßnr

Joost. Walls» . 10.
VUttg.

1 Vertiko» und S Kommoden,neu, billig zu verkaufen.
Haareneschstr. 2S. h.

»uh
wordeudo ^ Zu verk. 1 jg. g.

« il st celjeschläjier.
Brate . Zu verkaufen 8 best«

gweijsßrigr Ochse«
auf Mai - Lieserung

DHUmlee.
BUl zu verk . Halde Seigr ».

schöner « gwrtwagen m . G reif.
« tdeweg 04

Zu verk . I schdae Hsn« lam»e,
1 » afteetisch . Ssncsnaß« 20.

Voi-kstLttvll Mr prtvllbotsLUllst
oiäondurg ^ U>. / ^Ug . Ko1t8VKalI ( volmonstorrt

prämiiert mit Okronprsioen , golclsnon nnci ailberneu dlsckaülon.
Ueoickitlguvg okno lioutrrvang

MSI»

kylillßil . Jsjiitlit Bl>i> Meilbttt bei Letmslö.
Durch den Unwrrtchi des zeitig»« Äomn - sioNeg . erlangtenihr« Vlrstiinng bzw . Reif, : , ,19,0 : l Ad», s Q - S . . l U.-k . I ", Verzeichn , gr. s

ISN : 3 Ab « .. S O. -Pr . , b U .-Pr . , 8 V . -S ., 8 U.- L ., 3 O.- T -, 1 U.-D.lSIS : 8 Abit., 2 O.-Pr ., s U.-Pr , 4 O.-E, 4 U .-S.
Eloppeadurg Zu verkaufeneine antike eichene « nrickfte aut

dem Zahre a??«. « ine großeantike eichen« Truste aus dem
Jahre 1748.

» . » « Niger wwe

Zu verkaufen
schöner leichter Berat , mit Auf-
faß , passend sür Bäcker , Schlach-
ter usw., besonders billig.

Lot. födreodeeb,
Wagenbauer, Oldenburg.

Eolmar . Verk . eine leichter «,eleg. 214 jähr.

Stute
und von einigen trag , do., < bis
8 Jahre alt , nach Wahl.

Georg Onken.
XL . Auch verkaufe besten

angekörien Bullen , l >« I alt.
Gebr. gut erh. Msbrl tn gr.Ausw ., dill. Waffenpl. n.
Tungeln. Zu verlausen ein«

bald kalbende Qu «»«.
A. Slolle

Mr . Klahtl - Kahrrli »,
Miiichel 'Kshttl !!,
H . Sil -. -zshNlö,
Fl êr- HiKMtk

biiliz zu lerkaase «.
Zilülirfterßr. M.

ß! » üc « br» j>. Von zwei
besten Weiden,
c mid 0 Zück groß, « !i,e nach
Wahl zu verpachten.

F . Woostg^

Halte mich pir Einziehung » »«
roravrnllsvll,

namentlich der mit End« d . I .
WM- verjährendeu-Mtz
angrlegemlichstemotostlen
» . kiriftl.

Bauplätze,
450 —1800 Quadratmeter groß,an bester Lag« , Jahnstr . u a.
Dobbenteich, prelswett zu verk.

Jost Husmann . Teles. IlbS.

Wtldenlostsmoor bei Jedde
lost 1 . Zunge Kuh, Zuli kalb .,
, u verk . G. Schmidt.

Großenmeer. Verkaufe schöne
junge

kette Kuh.
Fr . Bielefeld.

Wchmchtsllmertk
der Infanterie -Kapelle a« L . Festtage:4 Uhr nachmittags

im „Oldenburger Tchützenhof", 'MW
- 8 Uhr abends
MU" In der „Union".

Wohne nick « mehr Astern-
bürg , Wilbelmftraße 5, sondern
Afkit -i,/ ""« ""'

A rcstmidt, Lodndienkl
Umstandest, r n Lasolstlooier

und ein Bhoio-Aooaroi . l
zu jedem annekmdare» Pct>"
sofort zu verkauft».

Bremer ilhau fte 41.
Lchcn« Zilstrr billig zu veck

Eorrstr » Hemnchsii . !0.

empfehle 1 . Qualität
ösrometer,

OpernglLrer,
keireglLzer etc.

Preise sehr billig!

viel!!'. Süllüermmi.

Kllllf oütt Bkteiliglilig.
Erfahrener Kfm . wünscht ei« ge« !

I snndes Eeschäkt zu übernehme « Oder
fich daran z« beteilig««.

Offerte» unter S . 361 an die Ex»
pedttto« d . Blattes.

chönes großes Grammophon
und Schautelpfrrd btll. zu verk.
_ Donnerschweer Eb . 1ü. u . l.

Eichhörnchen zu kau , n ge-
sucht. Rosenfttaße 88.

Nach
erika

so« groß »»
dooimlfcheaob »»-

Schnoll - uns l>»g-
sampchru so»

Norsseatschea

AotzolmsOtz « voe-
dtusnuM« »ach allm
stdeltzoa Weltteilen.

eosteoto » s»e»

N»r-- eutsiher
^ lops Hremeu
verrreroa»

Zn Disenbor- :
Ldo Mein » » lvw .,

Achteruftraß « r« .
Zn lvaedendora:
L lvachtendorf.

zu verk Konoret Duatt-
Zunkerstr. 8. ob.
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8edit1lmxstr . S.
r « »o »pr « ol » » i> ivai.

Zperialgezckakt

/^ml Oillönbung.

Holz - Verkauf
in den

Staatswaldungen der
Oberförsterri Oldenburg.

Revier Streek
S1 sollen ostentli« meift-

dieiend verkauft werde» am

Freitag,
den iv . Januar 1913,

an» dem Barnrsührrrholz:
SO Im pichen — Nutzholz in

Stämmen — Psahlholz
20 sn » lrichrn Brennholz
7 >m Buchen Nutzholz in

Stämmen.
IO km Buchen Brennholz.
tOO km Sieter» — Jägrblocke,

schwere Balken. Sparren.
Persammlung der Sauser

vormittag » lO Ul>r aus der Bl»
lricb»släche a» der Hunte beim
sog . Sannumer Steg

Frhr v . Nässing.

Dalsper.
Die Landserie l >. Haubmannb

prinr . Gi»vstrin in Talsprr,
»

Mit1
wird in folgender Zusammen
setzung zum Barkauf aubgr
Voten.

I die »stiick der vdanssee de-
legenen Weideländereirn —
ohne lprbäudr und Garten —
nämlich:
1 . die Weid« , närdUch , grast

1 Hektar 68 Ar 89 Quadranii,
2 . die Weide, südlich , ^ ich

l Hrttar 70 Ar Kl Quadraten .,
1 . der Hlnterkamp, nllrdlich. gr.

l Hektar 4 t Ar 48 Quadratur,
I. der HiiUerkamp, südlich , gr.

I Hektar9l Ar 02 Qnadratm,
5. Qberste Kappel, groh 2

HeAar 78 Ar kl Quadrat « .,
6 . Niederste Koppel, gross 2

Hektar 75 Ar 2l Quadratm,
7 . Siedenkamp, grosi 3 Hektar

!«7 Ar 98 Quadrat « .,
P. .kuhweide , groh 4 Hektar 3l

Ar 95 Quadratm,
9 . irrste Wendt , groh 2 Hektar

II Ar 79 Quadrat « .
1« . Zweit« Wrndt . groh 2

Hettar 24 Ar 41 Quadrat », ..
II . Lchsenweide ^ ,h 3 Hektar

12 Ar 50 Quadrat «,,
12 . «krohc Scharfenend« . «roh

2 Hektar ll Ar 97 Quadrat,
inetrr,

13. kleinr Scharfrnende. groh
I Hektar 22 Ar 09 Quadrat,
inetrr;
II Aras - und Ackermoor.

Jück groh.
Die 13 Weidelämpe Ion« »

sowohl stückweise als au« zu-
sammrn aus Wunsch auch mit
den Otedäuden gekauft werden.

Kaufliedhavrr wollen sich um-
gehend an mich wenden

kkr . 8edri ! l! er . M » ,
Elsfleth.

_ Unter
meiner Nachweisung sieht eine
komplette

Tetten» lArmrlaud ).
achn '

TreslhwLschi«
Mit fahrh« em 12»k«rdigem
Motor billig zu verlausen.

Nähere« bei
s . » ürseo.

Qhmged« M . Z . v . sch . tr.
Schweizer»^ » . Mühlenw . 10V.

zu vrr ' auion ue».
mnVfll Haarrnslr . ll oben

lln« ,lt 0,pi ' ing vtan » Molkk
Kaioärs . palmNamlaUtH.

Ltaav vorwck Lacke».
8rsm «N.SoesWke . 4g Tsl. 9928

Weihnächts-
Eillkciufeu

cinpkehle zu Snßerkt billige»
Preisen:

Kef-r« -, Lliedkr -,
Kittkl -, Läudkl - und

Knebenschärikn
in grosier Auswahl.

Scholtkrtüchkr,
Kopftüchrr, Salltiilher.

parlhkvd 'öetttiiihrr.
nwllkiir Schlas- tckk ».

9 :lle Sorten
Vinter - Lnteriee -e

in iede >. ZSrößc u . Preiolage.

— Knaben -Anrjjgk, —
gute hallbare Qualitäten,

von . 8 2.8 «) b .» 18.00.

Hüte. Nöden
Korheoiden, Kragen.

Manschetten, Schlipse,
HaseUträger.handschnhk.

Strvvipse — Salben.
Andnttinnnlr « »!

ZW iseilbtdiiri
einv ' e e

LMm -Zt- ßlie « , Kerintht » ,
enckl! te, «< kit, ?,ri ? ki, ? stleln.

NiSlläße — ögskllläjse
P ' d . oO u. «>i>

Ptettüffe — MorMe.
r «» tllUltii- kl>!t«.

Arfklßvtn
3rd . 35 , 45 und k > . . .

lÜlttM ?p . tü
^ >t« e, LchokMeii.

P- l»>ie« . ? > tttr - Rirgttlhc
eöaica kxli'», Pst . f»0 H.
?ilßtn, Reh« - , 8 » i«er-

>i . Lchmijn A « sc.

iilkeiii - i Nssel -, P »rttt «k-
» . ? cßkrl-« eiiit.

An» t — Aeznit — Rn«
Pausche a. «it»re.

Ligarrea — TaUte.
e» ek» i- A »,i> ln dui ».

^ pollo - HLSalSi ».
2trn «tag , 2 >. Tozbr , nachm. 2.30 Uhr ansangend:

kkllßk Ai»-kr-Wkihs« litsikßilllkKkIliliigI
mit bcwnder« reichhaltigem Programm.

8 ediei 'eiideeli
'
8 LiidsruWeiW,

Fernsprecher »«1 Haarenstrahe 1»
empfiehlt an « frischer Zufuhr:

Apfelsine« , hochfein , das
beste der Saison , 6 Stiick
30 . 30 und 40 <4.

Mandarinen » Luxuspackung,
feinste Zierde für den
Weihnachtstisch, per Kiste
35 Stück 1 5-0 §

Vitronen, 6 Stück 25 §
Traubenrosinen Pid . 1 .20 . H
Krachmandeln Pfd . 1 . ll
Weintrauben . Pfd . 5>o -Z
Paranüsse» . 7o §
Wall »ü/sc , „ 60 <Z
Haselnüfie , 60 §

Kokosnüsse» Stück 25 §

Amerlk. Aepfel, rot u . gelb,
prima Tafelware.

Vndivlen » kraus und glatt,
sranz. Kopssalat und
lämtl Geniüse der Saison
in stets frislicr Ware.

IfLUVf -608lvMV

kiU5SN u . Köcks
in grä . rter Ououalü

ru billigen pl'siavn.
> 5enilerunge » «ekvlgeo in
» llürreoter b' rirt.

Hejnr. dkSroot .
E ' lL

krankenpslcger u . Masseur,
staatl gepr, empfiehlt sich zur
ragespslkge u . Aochtwochen
Aut 29u» sch « soweit e » » ot-
iveiidig ist , wird kärperwärmr,
Herziätiglrit u Atmung re
ginricrt . — 6desarz< Tr . ?ir
Bniminer schreibt in seinem
Oiriindrih der krankrnpflrge
Kranlrnpslege : l? »ie scntwcr
Oine sachverl ». Pslege vermag
sekr viel ; Linderung d . Leid
eines kianlen u . sübrt ot , allein
dessen «lenesiing veivci , ioäb
rc » d okiic Pflege oder unrich
tigc Pslcgc ein Patient zu¬
grunde gehen kann . — länip-
iedle mich seiner z . Massage,
t>lelirisieren «Apparat vorbarr
dem . Tarmanstpülungen . lknt
leere» der Harndlase, Hilfeleih
t> Baden , Abreibungen, 6in
Packungen , hudropaihilihen Um
fckilägrn » sw _ _

Für Bäcker!
Billig ; » verkaufen eine Back-

»seneinrichtung. säst ne » » noch
sebr gut erhalten.

Hiüjcgerder, Qsen b Bloh.
Knsfl-kmulsion,

ei» wirksames Licblingsgetränk
für schivachlichc und skrophulose
.Kinder. Fl . 2 . 8 . 3 Fl 5,25 »kl.

Viktoria Trogerie,
Leiligengeiststrabe Nr . 4

ron

As. SraoSorLk , L 1 lk » l>r« i. 8r,
r » l«I«o lv5I » »»rgstooho 34.

lllektt . Pichl » » . Aristttlitti jettr PN ii Kßtk Plltfihrni.
-»Nklrfeilt ».. rkltiri» llrll,relttcht»» itkirKr,M » l »rr rc.

Peojehle uud Aostenonjchlog« ohne Berdiudlichhei»
jirt « grru zu ri » » ,t»>.

Llläer

ejoralimiiilL

lilißSSII

kortemovnaier Zigarrentasckev
Schreibmappen

Banknolentaschrn
kejzetszckev

Mukikmappen
Schirmhüllen

Aeirekotker
> Blulenkosser

Necessaire«

Hosenträger
Faustdällc

Te»mi»>chläg « r

üückertascden

Aktenmappen
Brieftaschen

Vamevtsrckev
Bifücnkartentalchrn

PlaidhüUen >
kodrKEer

Hutkofter
Hutschuchtein

toupeetlotker
Fuhdälle

Schleuderht >«

: LorniZter:
Hrli » «st»schrn Thermosflaschen

koll- um! 8edLv!leIpserlle.
frsar IsIIersleÄe, vsssilltlknlikijlcl,

loSILgSSll 'SSSS 2 b » .
Rabatlmorh «» »der 5 ' » in » ar. Telephon 275.

Beruh . Wilh . e^rese
Achternstraße 38 k Fernsprecher 683.

Dauieutaschen
Portemonnaies
Damen - sSürtel
GürtelschlSfler
ParsümS
Blnsennadeln
Perl Colliers
Kämme.

Mitglied

Taschentücher
Madeiratücher
Kragenschoner
Balltücher
Handschuhe
) abotS
Tändelschurzen
Ulitertaille».

der Rabattsparverein» . "^ «W

Do»»« rschw» «rst» 44.
siachgemSK« An,sühru »g « a»

icl » v4si ' Utlrr >nluagsr»
v. rr«p» e» ti»r«>».

ürtflss ikkr üllttiiislelrt SStjsrI.
chlw .r 4M Geschästrstellen im
In - und Äuslandc . Schnell«
u. »uderläss. Kredit-Auskünfte.
SmMUM vltiiidiirj i. kt.

— Staugraben 4. —

Pr. Kanarienvögel
in großer Autwadl.

Ulaibarsnenslraße 23.

Kirch»»slr

Prachtserie Ranger

Z verr . 1 Eisrnoohn m. Zuvrh
Läcilicnftraßc 3.n ' kaihartneuslrak « 22 . iLaciliennranc

Am 2. Januar 1»I » erscheint:

der

—— ^ crncr : -
prima Hasermast - Wänsc»

Suten . Puter » Hühner.
und Küken . j

Bestellungen rrbittc daldigst und liefere alles pronipt frei Haus.

Ziestdenzstadl HkdenSurg mit Dororten
LÄi » 1813 .

Bestellungen zum Tudskriptiouspreise broschiert 3 und gebunden
3. 75 .4» nehmen wir bi« zum 31 . VvLooTvvr 1S12 noch entgegen.
Rach Erscheinen tritt ein erhöhter Ladenpreis ein.

Oldenburg» den 21 . Dezember 1912.

Sediilreseks SokduelidiMIullg fitiillolk Selimrtr)
Innerer Damm 11 - Telefon » 88.

Fahrräder
Nähmaschinen

Wringmaschinen
Sprechmaschinen

Platten
mMlt ili piWt IveihnachtS. Geschenke »iltisß

Herm . kleöilr,
Lvbrslbn.

« estellschet «.

Unterzeichneter bestrllt von der Schuize'sche» HesdNchdo»dt>gg sMgdoll
Schwartzs. ktdeuburg , Innerer Tamm tl:

_ Stück Adreßbuch »ee R» il»e,jßadt vldond »» , » tt Vorort,»
s», tSlL « llt Slo »ip>a» »»d rtz »»1»r »I««.

Zuin Porzuglpreise von S - ehrltrt.

_ Stück zum Porzuggprels« von s.ll7bF in QriginaI-Le>nen L,nda »d
Name « nd Wohnung:

v
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vieler - ^ vrüüe

Kieler - kx)scks :
Knaben - vizter : .

Zacken - ^ nrüLe:

korkoUl - ^ nruse
5vveater - ^ nrüLe
kelerinen * kosend

38 Lvdtmstr. 38 IU . 8kIm1wL » » 38 Ledtsrastr. 38

Krö88tv8 8pvris > - kvsekäfl am platrv. — 5°
!- ksbatt in bar oäsr kabLttmsrirsn.

/ uAeie/ooe <Äi»Ae/ »-ü,AL ü , « //on
§ »»»»»« » . »o/ör »/.
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Auskunft unter 8,363 an
die Exped. d. Bl.
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»IMk ÄMslckM.
Tonntag , den 22 . Dezember,

nachm . 4 Uhr : Aufführung der
Original - Lberaunnergaucr

Passtonsspicle.
Tonmag , 22. Dez., abends

abend« 84» Uhr : . Philister " —
. Die Dienstboten".

Montag , 23 . Dez., abends
S' i. Uhr : . Ln» irsttru Land ".

Dienstag , 24 . Dez ., nackt «.' - 4 Uhr : . Prinzessin Herzliev" .
Mittwoch, 25. Dez . , abend«

3 Uhr : . Ter Retter in der
Not".

Donnerstag . 26 . Dezember,
abend« 8 Utir: . Der Retter in
der Not ".

Freitag , 27 . Dez., abend«
8(4 Ubr . . O alte Burschen-
Herrlichkeit ".

Zonnabcnd , 2S. Dez. , abends
844 Uhr : . Ter Retter in der
Not ".

Sonntag . 29 . . De ; ., abend«
8 Uhr : » Der stietter >in der
Rot ".

Montag , 23. Dez., nachm.
4 Uhr : Prinzessin Herzlich".

Dienstag , 21 . Dez. , nachm.
344 Ubr : . Prinzessin Herzlieb" .Mittwoch. 25. Dez. , nachm.
3 ' - Uhr : . Prinzessin Herzlieb" .

Donnerstag , 26 . Dez. , nachm.
3 '. 2 Uhr : . Philister ".

Freitag , 27 . Tez. , nachm.
3 '» Ubr . . Klein Rickard vor
der Himmclstiir " oder . Des
Kinder Traum " .Sonnabend , 28. Dez. , nachm.
3 ' 2 Uhr : . Klein Richard vor
der Himmclstiir " oder . Der
Kindes Trai n," .

Sonntag , 29. Tez .. nachm.
3 ! !.- Uhr : . Klein Richard vor
der Himmclstiir " oder . DeS
KindeS Traum ".

Montag , 36 . De; . , nachm.
3 ' !- Uhr . . Klein Richard vorder Himmelstür " oder . Des
Kindes Traum " .

Tonntag , 29. Dez., nachm. 3Ukr : . Aschenbrödel" . Abend«
7 Ubr : „Lobengrin".

Dienstag , 31 . Dez . : . Rodertund Bertram " oder : . Die lufti
ge» Pogabondcn ".

Mittwoch, 1 . Januar 1913:
. Tie Fledermaus ".

Hnnitt-tM -T-ttttt
Sonntag , 22. Dez., nachm. SUbr : .Aschenbrödel" oder . Der

gläserne Pantoffel ". Abends
744 Uhr : . Undine"

Montag , 23 . Tez. , abends 7
Uhr : „Aschenbrödel" .

Dienstag , 24 . Dez ., nachm.
44s. Uhr : .Aschenbrödel".

Mittwoch, 25. Dez ., nachm.2'.u Uhr : „Mignon "
. Abends

7 >4 Uhr : „Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg ".

Donnerstag . 26 Tez ., nachm.3 Ubr : . Att-Hridelberg"
. Abds.

74» Uhr : „ Der lieb« Augustin".
Freitag , 27 . Dez , »achnt. IUhr : „Aschenbrödel" . Abends

74 » Uhr : „Gemütsmenschen".Sonnabend , 28 . T » ; ., »mchnt.3 Uhr : „Aschenbrödel" . Abends
7 Uhr : . Häusel und Grctel" .
Hierauf : . Die Puppenfee ".

AHciWl. !hutkk.
Sonntag , 22 Dezember

(45. 2-orstell . im Abonnement.
Uraussührnng) :

„Ter große u. der »eine Klaus ".Märchcnspiel i» 7 Bildern nachdem Märchen Andersens von G.v. Geijerftam. Dtsch . v Gertrud
Alet«. Musik von A . Halle» .

Anfang 7 Uhr.

Montag , 23 . Dezember
(Außer Abonnement zu ermaß.Preisen Frciplätzc baden keine

Gültigkeit» :
„Der große u. der kleine Klans ".Anfang 4 Ubr.

Mittwoch, 25 . Dezember(46 . Vorstellung im Abonnem.) :
Frciplätzc haben keine Giltig¬keit . Novität ! , zu>n ersten

Male:
„Mein alter Herr".

Lustspiel in 3 Akten von Franzund Viktor Arnold , Anfang
744 Ubr .

'

Donnerstag . 26 . Dezember,
(47 . Vorstellung im Abonnent.,Freiplätze haben keine Giltig¬

keit ) :
„Mein alter Herr".
Anfang 744 Uhr.

Freitag , 27. Dezember,
<48. Vorstellung im Abonnem ) :

„Die Großstadtluft".Schwank in 4 Allen von Blu¬
menthal und Kadelburg. An¬

fang 7 ' » Uhr.
Sonnabend , 2S. Dezember

(außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen , Freiplätzehaben keine Giltigkeit) :
„Der große und der kleine

Klaus " .
Ansang 4 Uhr.'

Sonntag , 29 . Dezember
(außer Abonnement zu ge-

wähnlichen Preisen) :
„Der lieb« Augustin".

Operette in 3 Akten von Ber¬
nau « und Welisch . Musik von

L . Fall. Anfang t> Uhr.

Zm Bestell «es KinilechrlS.
Aufführungen der Luiseuschule

I . Atdolie, trs ^eaio en 5 acte» par 3. Ke i o
2- Dolgen einer l.üge , Lustspiel von 0 . Steiner

am ststoatng , den Av. nachmvtagS 8 Uhr,Saale der „Union".
Kort »» i 1 .s , 9.75 .« sind in den Buchhandlungen vonvültman » L Kerrie »» und Segelst»» (Fnh . Herr HofbuchhänülerFerd . Schmidt) zu haben.

ini

familien-
'ksokrieklen

LerlobungS Anzeigen.

- Statt Karten . —
Tie Verlobung unserer Tochter "

Frieda mit d»ni Lergeanirn iin <
cstfr . Feldart. - Regt. Nr . »>2 :
Herrn Eduard Schirmer beehren
sich anzuzeigen (

Jnliu » Pesst « u. Frau , <
geb . Röben ^

0ISe»b»rg , den 2S . Tez. ISIS, s
» » » » » > » » » » >

kkirSs krde
küM willst

Derlobtc.
vtd »»b» rg . Vlde»storg.

! » » » » » » » » »

Statt besonderrr Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Meine « erlobm' g mit Frau

Anna mit dem prakt. Arzt Herrn lein Anno Thonnählen beehre
I>r. mvä. Gerhard Mammen zu
Auguftfrhn t . Gr . Oldenburg anzu,eigen.
beehren sich anzuzeigen

WUH. Thormählen u. Krau,
Gerhard Mammen.

vr . moä-,
Helen«, geb. Grönwoldl . z Königl. Assist . -Arzt d. Res

Kiel, Weihnachten 1912 . / Augustfehn. Weihnachten 1912

Statt Karlen.

Hrms kökmvi'
vsi'l ttvinvn

Verlobte.
« esterburg « ,rd »»d»»g.

Dezember 1Sl2.

Geturts -Anzeigen.
J «derb»I »»h«ge», d . 20 . Dezstr.

Tie glückliche Geburt einer

gksnvdtU -ochler
zeigen hocherfreut an

N. O«Ie» tz,ge» u. Frau,
Emmy, geb . Eytmg.

TidreL .'' zeigen.

Ham« (W.>, so. Dez . ISlL
Heute entschlief samt nach
kurzer heftiger Krankheit
unsere lieb « Mutter, Groß¬
mutter , Schwesteru . Tante,
die Witwe

Cathsrive WStler
geh. Eden

in ihrem 61. Lebengjalwe.
Fm Namen der trauernden

Angehörige«
W. «. rtmou » u. Frau,

Grerchengeb . Müller.
Ti « Beerdigung findet am

Montag , den 23. Tezbr.,
3' /« Ubr nachmittag», vom
Sterbehaus«. Hamm (W .j.
Lessingstr . 4, aus statt.



's

142 ?

I. Beilage
zu 351 der „Nachrichten für Stadt und Land " vr« Sonntag, 22. Dezember 1912.

ver Lsniltag ging in «Ne
L»eii,n«a»lrferien.

. .
* Oldenburg , 21 . Dezember.

Die letzie Sitzung vor dem Fest pflegt in der Regel nicht
oon langer Dauer zu sein : meistens sind es zweite Lesungen,
»ie im Handumdrehen erledigt werden . Man merkt' s den
Hclksvcrnelern a», daß der Koffer gepackt ist und man sich
daraus freut , für einige Zeit vom Gesetzemachen befreit
;u sei» .

Die gestrige letzte Atzung vor dem Fest war nicht von
so untergeordneter Bedeutung , wie manche andere in früheren
Zähre» . Im Gegenteil , die Aufmerksamkeit der gesamten
eldenburgischen Beamtenschaft und auch weiterer Kreise
war auf sie gerichtet. Zn idr sollte die letzte Entscheidung
über das Beamtenbesoldungsgesetz sollen. Kops
an Kopf saßen die Beamten aus den unbequemen Bänken im
Zubö. erraum und verfolgten die Verhandlungen mit der
größten Spanming . Wir haben es gestern schon gesagt , wie
cs kommen würde , und so kam es auch. Die Vorlage wurde
in der Fassung , wie sie von der Regierung vorgelegi wor
den war , angenommen , nur mit der Ergänzuug , daß die Be
amten mit einem Hochstcinkommenvon AM) .4k nicht 12V .4k,
sondern 1 .» . kk Zulage erhalten . Den Arbeitern wird eine
tzebnerhohung von 111 . kk und nicht, wie beabsichtigt, von
I » . « geiväbrt . Früher wurden bekanntlich Klagen darüber
cusiibri . daß die Akkordarbeiter zu kurz ge-
kommen seien, das gab dem Abg . Heitmann gestern Ver-
anlassung, für sie ein Bort einzulcge» , und die Regierung
sagte wohlwollende Behandlung zu . Benn die Ne¬
gierung von „ wohlwollender Behandlung " spricht , dann be¬
deutet da» wob! nichts anderes , als daß der Wunsch Erfül¬
lung siitden soll. Do lvenigstcns mochten wir die Erklärung
vom Rcgicrungsiische deuten , und so wird sic auch von den
Abgeordneten verstanden worden fein , sonst wäre der Wunsch
wahrscheinlich noch einmal dick unterstrichen worden . Der
sogen . Ledigenabzug ist beschlossen , und zwar stimm
len die meisten Abgeordneten dem Paragraphen schweren
Herzens zu , Ae taten cs , » m das Gesetz nicht zu gefährden.
Aber darin waren sich verschiedene Volksvertreter einig , daß
die Bestimmung so bald wie möglich aus dem Gesetz ver¬
schwinden soll. Zn Verbindung hiermit regte Abg . Tantzen
Stollbamm eine allgemeine Zun ggescllenft euer
au . die den sogen. Lcdigenabzu ablöscn soll . Wie eS da
mir wird , muß man abwarten . Vorläufig erhalten die ver¬
heirateten Beamten nicbr als ihre uiwcrbciratetcir Kollegen
Es gibt ja eine Möglichkeit, in den Genuß d »^
Einkommens zu gelangen . Das nabe Wcikmachtsfest gibt
Gelegenheit, die — einleitenden Schritte zu Mn, Wenn der
Beschluß des Landtages den Erfolg haben sollte, dann
gäbe es wahrscheinlich noch eine ganze Reihe von Menschen,
die sich über diese Form des Gesetzes freuen würden.
Mancher soll allerdings eine ausgesprochene Abneigung
gegen das weibliche Geschlecht haben , was — wie sagte er
noch 7 — « in Avgcordueter von seinem Standpunkt aus zwar
mcht verstehe» konnte.

Länger », Zeit debattierte man wieder darüber , ob
ein Teil der Kosten , die die verbesserte Beamrrnbesoldung
erfordert , durch einen 1 vp ro ze n t i ge n steuerzu-
ichlag aufgebracht werden soll . Dafür konnte sich die
Mehrheit des Landtag « auch gestern nicht erwärmen . Es
hatte doch einen gar .zu unangenehmen Eindruck aufs Volk
gemacht, wenn auf der einen Seite den Beamten eine
Gehaltserhöhung gewährt werden soll und auf der
anderen Leite eine .Schlechterstelluny alle Volks-
kreise beschlossen wird , indem man sic .zu erhöhten Steucr-
leistungen verurteilt . Ein solcher Beschluß härte wahr¬
scheinlichzur Verärgerung ganzer Bolkskrrisc gegenüber der
Beamtenschaft geführt , Ueorigcns eine etwas eigenartig
Situation : Volksvertreter , die doch das Volk verkörpern,
Vieren der Regierung an : Wir wollen in Zukunft 10 Pro¬
zent Steuer mehr zahlen ! Mancher Finanzminisicr , der das
hört und sein- Not har mir der Durchbringung von Steuer-
Projekten , wird sagen : Ach , säß ich auf dem Stuhl eines
Ministers in Oldenburg ! Zur Beruhigung möge ihm

gesagt sein : Das Volk denkt nicht so ! Man solle so lange
ohne skeuerzuschläge auszukvmmcn suchen, als es irgend
gehr , Tie Regierung wird sich schon melden , lvcnn sie
«Veld braucht . Zn dieser Beziehung war sie noch nie zag¬
haft ! Ta » Resultat der Beratung war , daß die Vorlage
ichließlich mit 20 gegen 1s Stimmen angenommen wurde.
Ein schone» Weihnachtsgeschenk für die Beamtenschaft!
TW im Zuhörerraum anwesenden Beamten quittierten
darüber mit laurem Bravo.

Zu einer längeren Debatte kam es auch bcr der 2.
Lesung zum Fmanzgesetz. Ter Abg, Müller - Brake
kümpfre auch gestern wieder für die Realschule in Brake,
die nach den neuen Grundsätzen für die Zuschüsse zu den
höheren Lehranstalten nur 0000 Mk . erhalten soll, wahrend
sie im letzten Zahrc 11000 Mk , erhielt . Dieser Abstrich
solle gemacht werden , trotzdem die Ausgaben sich vermebrr
haben . Der von ihm gestellte Antrag wurde zwar abge¬
lehnt , aber der Abg, Tursthoff stellte einen Abänderungs-
anrraa , wodurch erreicht wird , daß der Wunsch des Abg.
Mütter- in Erfüllung geht : Brake erhält 11 000 Mk,
Jede Schule erhält mindestens denselben Zuschuß, wie rin
Zahrc 1012. Ta » ist gestern beschlossenworden . Ein Para¬
graph bestimnnc , daß die Grundsätze für die Tauer des
gegenwärtigen Landtages gelten sollen . Ter Paragraph
wurde gestrichen.

Ein Viertel vor zwölf war die Tagesordnung erschöpft:
dann trat eine Pause von einer Viertelstunde ein . und es
wurde auf 12 Ubr eine neue Sitzung für zweite Lesun¬
gen anberaumt . Sie brachte noch eine kleine lieber
raschung. Abg . v . Frickcn stellte den Antrag auf
namentliche Abstimmung beim Finanzgcsctze . Im ersten
Augenblicke war man verblüfft . Abg . Hug befürchtete einen
Trick, durch den man da» Besoldungsgesetz noch zuletzt zu
Fall bringen wolle . Dann aber erkannte er die Sachlage:
Abg . v . Frickcn wollte den Sozialdemokraten einen Srreich
sbielen . ES ist ja bckamit, daß sic , einem Parteibeschlüsse
folgend , in allen Bundesstaaten gegen den Etat stimmen.
Das wollte Abg . v . Frickcn durch namentliche Abstimmung
feftsicllcn. War das nicht überflüssig7 Die Sozialdemo¬
kraten daben aus ihrer Haltung nie ein Hehl gemocht. Nur
keine Politik der Nadelstiche! Ter Präsident beschloß die
Sitzung mit dem Wunsche auf ein frohes Wcüniachtsfcst,
der von den Abgeordneten kräftig erwidert wurde . Hände¬
drücke der Abgeordneten , und der Saal leerte sich. Am
10 . Februar kommen die Volksvertreter wieder . Tie Arbeit,
die ihrer darrt , ist noch recht umfangreich,

Verlosung äes Kunstvereins.
Gewinnliste,

Oclgcmäldc: I . Rabcnding , F . : Abend im Obcr-
inntal (Mitgliednummcr 754) Oberförster Behage- Herr-
stcin. 2 . Morisic , W : Bauernhaus (351) Landgerichts-
präsident Bödekcr, Gartcnstraßc . 3 . Rieß , Professor:
Zwischen Marsch und Geest (684) Lehrerin Tora Strut¬
hofs, Haareneschftraße . t Scelig , Emmv : Gladiolen und
Ranunkeln <1051 ) Fräulein Wilhclmine Alfken, Stau.

Oelskizzcn: 5 . tom Dicck , R . : Marschlandschaft
(359) Regicrungsrat JaliuS Mutzcnbcchcr Gartcn-
straße . 6 . Kempin , W. : Am Wüscheinneer (92) Kaufmann
Füchse ! , Stausrraßc.

Kohlezeichnung: 7 . Notholl , F . : Windmühle
(131 ) Frau Mcdizinalrat Tr . Willers, Moltk 'straße.

Radierungen: 8 . Maris , Jacob : De Schreher-
storcn (1057) Professor Dr . Bapp, Friedcrikenstraßc . 1«
Burridge : Landschaft (474) Oberbürgermeister Tappen¬
beck. 17 . Kühne , Walter : Sommcrnachmittag (408) Frau
Oberamtsrichter Ricklc, s - Brake , 18 , Müller vom Siel:
Dötlingen im Schnee (713) Fräulein Paulinc Tierkscn,
Amalienftraße . 19 Derselbe : Märkischer See (591 ) Prin -
zeß Eitel Friedrich, 20. Overbeck: Serbftabend
( 425) Erster Staatsanwalt Riesebieter. BiSmarck-
ftraßc . 21 . Hecker , Franz : Primula veris (953) Prinzeß
Eitel Friedrich. 22. Derselbe : Feierabend (429) Ge¬
heimer Obcrbaurat Hoffman » , Amalicnstraße 23.

Schewitzel : Weiden ( 1031 » Lehrer Hermann Carls, Wes-
kamps,ratze. 24 , Fritz : Alter Hos : <312 , Fräulein Brü-
nig, Elisabethstraße . 25 . Rogge , Eminy : Mühle im Schnee
( 596) Maler Bakenhus - Kreyenbrück, 26 , Siedl Frcv
stett : Mühle <108 , Bankdirektor T ti o r a d e - Osnabrück,
27. Reifferscheid : Landschaft <333) Malermeister Spalt
hoff, Haarenufcr , 28 , Leistikow : Märkische Lan, .schaff
<637) Rentner Friedrich Wulf, Parksiraße . 29, Eickniann:
Anbetung der Hirten ( 411 ) Fräulein Anna Nicki ess,
Julius Mosenplatz . 30. Schewitzel: Mühle <272 , Frau
Gesine Lvde, Ratsherr Schulyestraßr . 31 . Paeschke, Bau¬
stelle <904) Geheimer Schulrat Dr , Stein 32 Corot:
Tic Ernte , radiert von Krosicwiy <I07I » Frau Bankdirektor
P u n d t - Bremerhaven . 33. Fischbeck : Abendsonne < l75,
Geheimer Oberpostrai a , T . Stark los, Moltk . straße. 34,
Liesegang : Wiirterabend <585) Baurat Früstück , Roscn-
straße , 35. Graf Psasf , Cäcilie : Am Waldbach >204)
Elektromechaniker Sander, Gaststraße . 45 . Leiter , Otto:
Vorfrühling <392) Fräulein v . Bärcnfcls - Warnow-
Danzig , 51 . Schumacher, Bernd . : Mondschein im Moor
( 263) Lehrerin Helene Fimmcn, Pbilosophcnweg . 52.
Hofsmann -FallerSleben s . I . -. Haus in Ncuenburg (515)
Fräulein Ealmeher - Schmedes, Katharinenstraße.
53 . Lohn , M . : Piz Bernina (698) Fräulein Frieda
Schulz, Goitorvstraße.

Farbige Radierungen: 9 Simon : Hafenar¬
beiter ( 151 ) Fräulein Minna Block Roonstraße . 10.
Liebmann : Im Hasen (664) Korsettfabrikant Lorenz
Scheck , Schüttingstraßc . II .Houdard : An der Loire (1060»
Frau Tr . med . F r e l s - Rastede . 12 . Dieckmann, Georg:
Aus dem Markte , 363) Fräulein Anni Harms, Wcskamp-
straße . 13 . Derselbe : Muschclfischer <8M > Archit-kt Heinrich
B ö ckm a nn - Cbarloltcndurg . 14 . Kasimir : Si . Nepomuk-
kircde in München <444) Baronin v . Rössing, Erzellenz.
Garienstraßc . 15 . Derselbe : Nvmphenburg (919) Geheimer
Baurat Klinge nbcrg, Bismarckstraßc.

Farbige Holzschnitte: 36 . Thiemann , Karl:
Segelboot ( 135 ) Hauprleyrer C o r d c s - 2 «ollhammcrwisch.
37. Derselbe : Verschneiter Bach (657) Frau Bankdirektor
zur W i n d m ü h l c n - Rastede . 38. Derselbe : Bach im
Winter ( 7?1 ) Buchhalter, -, Wendt, Kurwickftraße

Steinzeichnungen: 39. Lange , Helene : Blu¬
men (611 ) Frau Kaufmann de Boer, Staugr . ben. 40.
Polkmann , Sommcrtag , 361 ) Malermeister Emil Sp all¬
st off, Meinardusstraßc . 41 . Derselbe : Sonniger Hang
<575, Marineoberstabsarz » a . D . T h a le n - Weslrrstcde. 42.
Biese : Tauweiter ( 580) Fräulein Marie Brandorff,
Langestraße . 43. Derselbe : Letzter Schnee ( <378) Exzellenz
Lberkammcrherr Frbr . v . Bothmer, Meinardusstr . 44,
Derselbe : Wintcrnacht ( 148) Rcntnerin Luise Kohl¬
mann, Moltkestratzc. 46. Kempin : Waldinneres (1103)
Kaufmann Carl Mccntzcn - Bremen . 47 Derselbe : Des¬
gleichen (385) Hosphotogiaph Bölte, Heiligengllststraße.

Aquarelle: 48 . Hosfmann , R . Professor : Meeres,
glanz (827) Hauptlchrer E i l c r S - Varel . 56. Derselbe:
Am Strande >820) Frau Ratsherr Becker, Cäeilienplatz.

Medicidruck: 49. Giorgionc : Männliches Bildnis
(322) Ratsherr Rabel « ng.

Farbige Kupferätzung: SO. Verspronck: Jun¬
ges Mädchen (Oldenburger Galerie ) (531 ) Geheimer Kanz¬
leirat Wcichhardt, Wildeimstraßc.

Bronzen: 54. Gökes , Mar : Briefbeschwerer (223)
Oberstleutnant v . Pentz - Celle. 55 . Derselbe : Desgleichen
(697) Frau Hauptmann v . Kaiser, Moltkestraße.

Nus sem Srohheerogtum.
O» N«ch»r»s » ir L»rre»»ont«i»n,lch«li v^ i«»«nin OritzlnUlh -rich»»
U »m» « »» Q » rlle» «ngL», ßNtarret . und Strich »«

tideuburg , den 22. Te «mber.
* Zu den Riebergall -Borträgen am 27. und 28. Dezember

sind Dauerkarten in der Buchhandlung von Bülimann u. Ger
riets (Langestraße) im Vorverkauf zu haben Außerdem findet
ein Verkauf an der Kusse statt Daselbst werden auch die schliff»

rzermgelumleri.
Von A . Trimus.

(Nachdruck verboten)
Es schneit unaufhaltsam , heimlich , in dichten Flocken

nieder. Der dichte Schnee Kat den Hochwald in Bann ge¬
legt , daß er fast seine Sprache verlor . Nur ab und zu geht
ein heimliches Stöhnen durch die unter der glitzernden Last
si» t,ef beugenden Wipfel . Er hat die 'Hüllen des Berg¬
dorfes tief eingemummelt und über die holprig auf und
nieder steigenden Gassen weiche Matten gebreitet , daß das
ohnehin nur schwache Leben aus ihnen wie auf Socken ge¬
räuschlos dahinhuscht . Trüben über dem Bergfirst im
Arsten ist längst der letzte Schein de » Tages eingeschlafen.
Aber aus den winzigen schubfensterchen der Hütten blitzten
rötliche Lichtfunken längs der Berglehne und im Grunde
hin, als sel mit seinen Sternen ein Stückchen Himmei nie-
dcrgcfallen . Glasbläser wohnen da Haus für Haus . An der
Stichflamme ist da alles groß geworden . Ter Vater hat
die Kunst dem Sohne übergeben und diöser wird es wlöder
einem kommenden Geschlcchte als Erbe übermitteln . Kind¬
heit , fröhliche Zugend . Mannestum , eigenes Liöbcsalück:
alles ist mit Vilser Tätigkeit innig verknüpft . Tic Lickt-
stuücnpoesic des Thüringers Wäldlers sitzt einem jeden fest
und tief im .Herzen. Mag draußen der Wintersturm Wälle
ausrichten an Schnee , im nahen Hochwalde stamm auf
Stamm ächzend niederstürzen : hier drinnen ists gar treu¬
lich . Tas rst .Heimat , ist Leben, ist eine Welt für »ich,
deren Zauber nie aus .zuschöpfcn ist,

Tas denkt auch der blasse Peter , der da ĉmiig an
seiner Stichflamme sitzt und krause, bunte , liebe Sächelchen
umer der geschickten Hand erstehen läßt . Im dunklen Kachel¬
ofen knattert das Holzfeucr , und ein Zeisig zirpt im engen
Bauer , als wolle er dem fleißig hantierenden Manne
Träume von Waldwrben und flutendem Sonnenschein rn
dar Herz fingen . Sonst ists still im engen Raume . Trau¬
ten üz d> M -PHenden Küche sitzt die Mutter und legt

die letzte Hand an den Aufputz des kleinen Tannenbaumes,
den sie in die Stube tragen wird , sobald der Peter den
abendlichen Kirchgang angctrcten hat.

sic will es sich nicht recht cin ĉstehen, daß der Peter,
ihr einziger Junge , ihr doch im stillen sorge bereitet.
Blaß sah er ja wohl immer aus . Das Hantieren an der
Stichflamme vom Knabenalter an gibt nicht rote Backen.
Tas weiß die alte Frau . Ihr nun seit drei Jahren drü¬
ben a .r der Bergwand ruhend ' " Seliger schaute ebenso
in die Welt — alle „Gläser "

, wie sie genannt werden,
zeigen diese Gesichtsfarbe — aber ihr will bedünken,
als sei ihr Peter seit Monden doch noch um einen Schein
blässer geworden . Trägt er ein heimlich Leid ? Viel¬
leicht ! Hurtige Gesprächigkeit war nie seine Art gewe¬
sen . Doch jetzt war er noch wortkarger geworden . Und
redete er auch nie viel : gesungen und gepfiffen hat er
sonst so munter und so schön zur Arbeit , und seine hüb¬
schen Augen gingen dann wohl freundlich zu ihr , loenn
sie am Ösen hockte , gingen über die Arbeit , hoben sich
und blickten hinüber zu dem nachbarlichen Hochwald , als
sei er selbst ein rechter Waldvogel , der sich zuweilen
binaus sehne, durch das weile Himmelsblau zu fliegen,
über di« Wipf t fort , über dir blauenden Berge und leis
umdämmerr . n Talgründe . Und heute wieder so still , heute,
wo das Christkind würde abends auch in ihr kleines
Stübchen treten!

Drinnen im Stübchen gingen dem blassen Peter ähn¬
liche Gedanken durch den sinn . Er hatte eben wieder
ein Engelein lieblich geformt , mit Pausbacken und schwin¬
genden Flügeln . Nun hielt er die zarte , kleine Gestalt
in der Hand vor sich und seine Augen schienen in dieser
Minute ein Wunder zu schauen, Tenn das Engelein hatte
plötzlich die Gestalt der Bärble angenommen , der
ungetreu . n Bärble , um deretwillen sein Gesicht war
bläl 'er geworden , er das Singen und Pfeifen eingestellt
hatte , Ter Peter blickte sich scheu um , Tann ging rin
tiefer Seufzer über Lüne Lippen . Tas böse , liebe , liebe
Bärble!

Als Kinder waren sie zusammen ausgewachsen. Gemein¬
sam hatten sic aus der Gasse getobt und gespielt. Für ihn war
kein Baum zu hoch gewesen, galt es, dem Mädel ein Eichhorn
cinzusangen. Pilze und Beeren hatten sie zusammen cinge-
sammclt, und die ersten Beeren hatte er ihr immer in den stet«
bereit sich öffnenden Mund gesteckt. Mt dem Verlassen der
Schule trat der Ernst, die Arbeit, bei beiden in die Rechte.
Doch immer wieder gab es Gelegenheit, sich ihr zu nähern. Bei
Festen, im Tanze, bei Ausflügen in den heimatlichen Wald,
dessen Herrlichkeiten ja gar nicht auszuschöpsen waren. Nie
hatte er ihr gestanden, wie es um sein armes Herz stand . Das
mußte sie ihm ja ansehen, aus jedem Worte lesen . Und
Mädchenaugen schauen ja schärfer , dringen bis zu der Seele
Grund ! Er liebte sie mit allen Fasern seines Herzens, für si»
arbeitete, sparte, hoffte er, seit der Vater aus dem Hause für
immer gegangen war

Und dann war ein Tag gekommen , drüben am Waldrande
war cs, da er vor dem Tanze mit ihr gesessen , da hatte sie ihm
plötzlich so hell zugezwinkert, hatte sein « Hand gefaßt und
gesagt:

„ Tu , Peter I Wtrd's Dir nicht auch manchmal hie . ' t
eng bei uns ?"

Fast erschrocken hatte er sie von der Seite angeblickt . Er
konnte die Frage kaum verstehen.

„ Zu engs Hier oben in unserem Bergdorse? Aber
Bärble !" Er schüttelte lachend den Srauskopf. „ Hier zu engl
Du spaßt wobl nur ? Sieh doch di« Berge weit herum, dort
die Fernen . . . zu eng ?"

Sie aber wiederholte nur die Frage . Und als er
schwieg, fuhr sie fort:

„ Uebcr mich ists wie über Nacht gekommen. Ich mutz
tort , Peter ! Hinaus in bi« Welt !" Sie hob die Arme und
reckte sie weit , weit , als spüre sie bereits Flügel wachsen.
„ Ich bab so viel von der Welt da draußen gehört nun will
ich sic auch kennen lernen . Man lebt doch nur einmal ! Wenn
man alt geworden ist, bleibt ja noch immer Zeit genug , hier
sich Wieder still ciivurichten . "



Nch voebeftellten Karten abgegeben. Niedergall -Schristen sol¬
len, wie dir tzietigionslonserenz bekannt macht , an den beiden
kagen , an denen die Vorlesungen ftattsinden, im Unioniaale
zum Verlaus ausgelegt werden . Auster dem Buch « »Jesu » im
Unterricht' bot Bros Nledergall ein« bedeutsame Lchrist
. Scbulreilgtonsunierricht und Kanfirntandenunlerricht" ikltnk-
Hardt -Leipzig- he-ausgegeven, da» bei seinem Erscheinen Aus¬
sehen erregte wegen der Nenartlgkeft mancher Bedanken und
wegen der sesselnden Darstellung.

* „Die Lese" hat ihren Lesern soeben dir zweite Jahret-
tzramie zugestellr : Ta » Glücksschiss , Beschichten vom Rhein von
Wilhelm Schmidtbonn. Die Zeitschrift, aus di« wir schon wie¬
derholt hinwiesen, erscheint wöchentlich und kostet mit den bei¬
den Jahresprämien in Bestatt von Büchern im Wert« von s«
Ichtl ^lk nur S ^ t. Sie kann , wie der Perlag bekannt gibt, hin¬
fort nur bei der Post oder bei einer Buckbandlung bestellt
werden.

* Freiwilligen Eintritt bei der Kaiser» Marine . Bei Be¬
ginn de« neuen Jabre » , im Januar 1913, werden Freiwillige
bei der Kaiser! . Marine in Wilhelmshaven eingestellt. Zunge
Leute , die mindesten« 17 > „ Jahre alt , gesund und kräftig
sind , und Lust und Neigung habe» , ihrer Militärpflicht bei
der Marine zu genügen , sowie solche , die zur seemännischen
Bevölkerung gehöre», können sich noch im Lause diese « Jah¬
re » und im Anfang Januar 1913 in Wilhelmshaven mel
den . Durch den freiwilligen Eintritt ist der Bestellungs-
Pflichtige in der Lage, sich seine spätere Perwendung (Ma¬
trose, Maschinist, Heizer, Torpedo Matrose und Heizer und
Funksntelegrapbie Anwärter ) selbst auSzuwäblcn . Frei¬
willige stell -n ein : 2. Matrosen Division Drei und Bierjäh-
rig Freiwillige , 2 . Werft -Division Dreijährig -Freiwillige , Ma¬
schinisten, Funkcniclegraphic - AmvLrter und Heizer; 2.
Torpedo Division Drei - und Vierjährig Freiwil¬
lige als Matrosen und Maschinisten Anwärter.
An Bedingungen werden gestellt: Miudestgrüße
1 .65 Meier , Mindeftaltcr I7 > 5 Jahre , gesunder , kräftiger
Körperbau und gesunde Augen Maschinistenanwärter
müssen außerdem ein nickt gerade allzuschwcrez Eramen
im Rechnen, der Rechtschreibung und im Zeichnen besteben.
Der Freiwillige besorgt sich von dem Zivilvorsitzcnden der
Srsatzkommission (für die Stadt Oldenburg im Rathaus,
da » Amt Oldenburg usw . auf dem Bezirksamt « erhältlich)
einen Meldeschein, er schreibt einen kurzen Lebenslauf
(Schule , Lehrzeit , Prüfungen usw . i und schickt diese beiden
Schriftstücke, denen er die vorhandenen Zeugnisse aus der
Sckul - und Lehr - und Arbeitdzeii lnnzusügt , an di "! Be¬
hörde , bei welcher er eingestellt ;n werde » wünscht.

* Die Unterhaltungsbeilage legen wir mnständcbalber
erst der Dienstag Nummer bei.

* Radorft , 21 . Dez . Der hiesige Turnverein bcr-
«msraltet am 5. Januar 1913 sein 2 3. Stiftungsfest.
Das Fest wird um 4 Uhr in der TrrrirhaUe mit einem
Schauturnen der Minner - und Schüler -Abteilung elnge-
leitet , dem sich abends im Vereinslokctt ein Festbali an-
schliestt. Da den Veranstaltungen des Vereins stets das
grillte Interesse mtgegcnaebracht wird , darf man älich dies¬
mal auf eine rege Beteiligung und auf einen schönen Ver¬
lauf rechnen.

* Ohmstede, 21 . Dez . Dir Tagesordnung der letzten
Gemrtnderalssitzung war sehr reichhaltig , so daß
sie erst in vier Stunden erledigt werden konnte. Der
Krtegervereiir Etzhorn - Wahn deck beabsichtigt,
in der Näh « des . Etzhornor Kruges " ein Kriegerdenk¬
mal zu errichten . Aus ein Gesuch erklärte sich der Ge-
metnderat mit der Abtzk- tung des zwischen den, Stzborncr-
wege und der Lhinstrdcrchaussec belegencn Platzes einver¬
standen . Das dort befindliche Spritzenhaus Hai der Ver¬
ein auf einen in der Näbe bclcgcncn Platz zu verlegen.
Für den Kriegerverein kommen noch andere Plätze in Frage,
so daß noch nickt entschieden ist , ob das Denkmal an dieser
Stelle errichtet wird . Dem landwirtschaftlichen

Unser « verehrlichen

PlßllhllllllkNtkN
macken wir darauf aufmerksam,
daß jetzt di« LBlchttrrtvSB
wegen lvciterlieferung - er

„ Nachrichten " im nächsten Huarlal
anfragcn . U) ir bitten freundlichst,
die Erneuerung vor-

zunehmen damit am l . Januar
in der pünktlichen Zustellung
keine Verzögerung eintritt.

. Auch können -

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgegeben

- —- werden . —

Nuhgeflüftelzucktverein wurden wieder zu sei
ner im Januar statislnvendei , Ausstellung 20 k( als Ehren
Preis überwiesen . Der Gemeindevorsteher teilte ein Schrei
ben des Oberscbultollegiuins mii betr . Schulbau in
Donnerschwee. Nach einer Besprechung wurde wieder
ein Einverständnis zwischen Schulvorstand und Gemeinderat
feftgcstellt wegen Neubaues einer erst sechrflassigcn Schule,
die möglichst bald zu einer actnNassigen ausgebant werden
soll. Ter Gemeinderat jatzte einstimmig den Be '

chinsz , die¬
sen Neubau auf dem der alten Schule gegenüberliegenden
Meverschen Grundstücke baldmöglichst auszusübrcn Per
schiedrne Vereine in Oldenburg batten für ihre Mitglieder
eine vierteljährliche Sie » erzähl u na und Be¬
fristungen beantragt . Der Gemeinderat konnte diesem Ge
suche nicht entsprechen. In den nächsten Tagen sollen örtliche
Besichtig ringen durch die W c g c k o m m i s I i o n in
dem an der Stadt belcgenen Teile von Donnerschwee
iBurgeresch ) stattfinden , da dort die Escbstratze, ein Privat-
wcg , verbreitert werdrir soll, um , nachdem er bcrgcstcllt
ist , als Gcmeinveweg übernommen zu werden Ferner
sollen dort aus Vorschlag des Gemeindevorstehers neue Wege
angelegt werde » . Tic Vorarbeiten hierzu nahmen bei der
zum Teil sehr unebenen Lage de« Bnuterrain » und anderen
örtlichen Verhältnissen bereits geraume Zeit in Anspruch.
Durch diese Wege wird wieder neues Baut , rai » aus¬
geschlossen . Der Banplan soll sich an die Straßen der
Stadt anschließe» . Ter von mehreren Anliegern geplante
Bau eines Weges parallel mit der Junkcrstraße und Eick-
siraße , abzweigcnd zwischen M . Helms und .H . Speckmanns
Häusern von der Bürgerstraßc und bei früher B Harms
Haus an der Nordcrstraße «Stadl ) anschließend, wurde
vorläufig genehmigt . Vorher müssen jedoch noch bedeutende
Sandmasscu abgefahren werden . Tic Anlegung des Weges,
wodurch mindestens 2tt g ' oßc Bauplätze ausgeschlossen wer
ocn, kann erst in den nächsten Jahren geschehen. Gelegen«

ltch der notwendigen Verhandlungen rügte ein Gem -Inbe.ratsmirglied aus Donnerschwee die kürzlich in den Nach,richten" sein oft erschienenen Artikel und Einges .mdt « überschiechic « rgevervättnissc . Solche Artikel könnten de»Grundbesitzern in Donnerschwee nur Schaden zusügrn« rmetnderal sprich, sich oahin au « , daß derartige « nlieac.,an den Gemeindevorsteher und Gemeinderat zu richien k,z„ ,welche bereit sind, berechtigte Uebelstände ab, » stellen DieKasernen st raß« s»,1. sobald es möglich ist. bei denSchießftänden zur - etnrich- srraße weitergeführl werdenDer Gemeindevorsteher wurde ermächtigt , das der WwStöver und Kindern gehörige Grundstück, ca . sechs Ar großan, » sausen, oder da « Enieigmrngsversahren « inzuieiten InGroßbornhorst soll die sogen. Behueickampsftraß « verbrei¬tert werden . » Is Mitglied der Fortbildungsschul,kommtsston wurde der Itschlermeistcr g . Rowoldzu Stzdorn gewählt . Der Lanvmann H. Wiesel ,uOhmstede 3 will eine de » seinem Hause delegrne . der Ge¬meinde gehörende frühere Wegerdefläch, kultivieren und auflängere Jahre pachten. In einer der nächsten Sitzungenkommt diese Sache Wiedel zur Verhandlung . Für das zuverkaufende Lchu l d i « n st l a n d in Tuniwrschnue sind imzweite» Termine bereits gute Gebote abgegeb n Das
Oberschullollegium soll um endgiltige Genehmigung de«verkaufe » gebeten werden

- ° Friesopth «. Al . Dcz. Reichlich 1 « , Peesenen battensich Heu» in der Nähe der evangelischen Kapelle ringcsun-drn , um die Sprengwirkungen de » Ramperlt«u beobachten . Herr Jens au « LchwanebiMermoor führteem Publikum dl« verjchledenen Wirkungen de» Speena-stofsks sehr anschaulich vor . Sehr interessant sin» Sprcng-
unHcn von '

Baumstümpfen und Steinen . Die total zer¬splitterten Stümpfe flogen lwushock irr die Lust, um un¬
gefähr einen Umtrei « mit einem Durchmesser von 2 — 3« ,Metern zu bedecken . Stauirrnerregend sind die Wirkungenbei großen Sternen . Lunge Romperit - Patrvnen . die nurauf den, Steine liegen, genüge» , Ivem, sie entzündet Iverdcn'um den Stein vollständig zu zerkleinern . Donnerstagnach¬
mittag setzte Herr Jen « seine Vorführungen in Schwane¬
burger moor fort . Hier zeigte er besonders , in welcher Artman Romperir z» Kultivrerungszweckei , erfolgreich verwen¬den kann . Zu de» Vorführungen tvaren auch die'Schüier der>Lanvwirtsil aftsschule Frlksovrhc crscl «enen . Das Romperir:
ist ein gelbes Pulver , das nur die guten Eigenschaften des
Dhnamir « besitzt, denn es hat dieselbe Sprengkraft , es läßt
sich jedoch er,st dcr 'WM Grad entzünden . Man kann r » ai !»
ruhig In einer Pfeife mtt Tabak vermengt rauchen ( ! ? «,ohne die Explosion befürchten zu müsse » .

k . Rodenkirchen, 2i . Dez. Die Rodenkircher Bürger¬schule veranstaltete gestern in ihrer Aula « ine Weih¬
nachtsfeier. zu der fick auch die Eltern der » inner »nd
frühere Schüler in großer Zahl eingesunden bal¬
len . Nach dem einleitenden Liede erschien rin
61,or von Engeln , der die guie, neue Mar"
des Ebristfestc« vcrkündeic. Der Rektor entwickelte dann »,
einer Ansprache die Entstehung und Bedeutung de« Festes,und es folgte» nun Weikmachtsliedcr und Deklamationen.
Besondere Freude bereiteie» zivei kleine Aufführungen aus
der Jugend und Volksbühne von Matzdorf : . Rübezahl als
Knecht Rllpprcchi" und . Goldmari « und Pcckmarie"

. Eine
solche Weilmachirfeicr , di» Eltern »in» Lehrer und Kinder im
Kcrzcnschimmcr des Tannenbaume » vereint , bietet immer
ciil erfreuliches , harmonisches Bild.

* Bremerhaven , 21 . Dez. Sine gemeinschaftlicheSitzungder städtischen Kollegien fand vorgestern statt Zu
» achkt wurden der neue Stadtsvnvikus Tr . Teliu« und
Stadtrat Mebrtens Lurch Stadtdirettor Koch in ihr
neue« Am« cingefükrt . Hierauf fand « ine Sitzung des
Sladtdcrorvnetenkollegiums statt , in der zunächst die vom
Senat bereit » genehmigte neue Schornstcinfcgerordnungeiner scharfen Kritik unterzogen wurde . Tann wurde

. Jsts wirklich Dein Ernst ? "

. Wahr und wabehaltsg . Ich wollts Dir schon längst
sagen , aber . . Sie brach ab . Dann suchte ihre Hand
die seine. . Komm mit ! Hörst Du ? Komm mit ! Das
war das Beste ! "

»Nein ! Niemals ! Auch wenn ich wollte . . . ich
könnt ' ja nicht. Meine Mutter . . . und dann : ich komm'
nicht los von unseren Bergen . Schöner kann » nirgends
sein ! Nirgends ! Das ist mein letzte » Wort ! "

. Schade , schade ! So geh' ich allein ! Du bist der
Erste , der's ^ fahren soll. Ich Hab ' bereits eine Stellung
in einem großen Hotel in Berlin angenommen . . . als
Stubenmädchen . Man soll da viel verdienen . Und bei
uns daheim sind ja genug Esser. Da freui man sich, wenn s
bei Tisch nickst mehr so voll ist .

"
. Nach Berlin ? Das ist traurig , Bärble , sebr trau¬

rig !"
. Du bist und bleibst ein merkwürdiger Mensch! "
. Vielleicht hast recht, Bärble l Keiner kann aus sei¬

ner Haut ! "
, Ta waren beide still geworden . Sie hatten sich nichts
mehr zu sagen , denn das Heiligst« , was er für sie auf dem
Herzen trug . . . in dieser Stunde es ihr zu verraten , das
vermochte er nicht. Noch eine Weile hatten sie nebenein¬
ander gesessen . Dann erhoben sie sich.

Ehe sie in die Dorsstraße traten , hemmte er seinen
Schritt . Mühsam kam es vom Munde:

. Und wann . . . wann willst Du sortgchen ? "

. Nächsten Dienstag schon . Sonnabend ist der erste April,
man muß sich doch vorher erst cinrtchten, eingewöhneu , , ,die weite Reis« . . . Du wirst verstehen . ,

. Ja , ja , tck verstehe schon .
"

Er reichte ihr die Hand . Seine Augen hingen ernst, tirs
an den ihren.

. Zun , Tanzen habe ich nun keine Lust mehr , Bärble!
Es würde ein röcht schlechter Dreher werden . Wenn ich Dich
nicht mehr sehen sollte . . . alles Gurr , alle« Gut « , Bärble,
. . . mehr kann ich Dir nicht wünschen." Er schien noch etwas
hmzusügen zu wollen . Doch ein« Blutwelle schoß
plötzlich über sein blasses Gesicht . . Leb' wobl , Bärble!
Leb wobl ! Und . . ." Er schüttelte den Kopf, rich-
tetc sich empor und rannte davon.

Sie sah ihm nach. Nachdenklichblieb sie stehen. Dann
schritt sie langsam heim. Die Lust am Tanzet » schien auch
ihr vergangen zu sein —

Am Abend vor ihrer Abreise, der Mond schien in ihr
Achlasstübchcn, da raschelte eL leise an dem Fenster. Er-

schrockcn trat sic näher , doch niemand war zu sehe » . Wohl
aber hing ein kleines, in Papier gewickelics Pakctckicn am
Fenster. Al» sic cs öffnete, hielt sie ein paar frisch gepflückte
Tanncnzwciglcin in der Hand , umwunden von einem Sc!
dcnbande . Ein bcigcsügicr Zettel trug nur die wenigen
Worte : . Vergiß die Heimat nicht! " Da zuckte cs in den» Ge¬
fickt dct Bärble auf . Stumm drückte sie die grünen Zweige an
tue Lippen und sog den herben Dust ein . -

Aus Berlin war denn auch einmal ein karicngruß in die
Stube des Pcicr geflattert , später noch einer. Und all auch
dann keine Antwort von dem blassen Burschen erfolgt war , so
blieb eS still Aber erkundigt hatte sich dock» der Peter ein¬
mal so gleichsam uni die Ecke herum bei einem fahrenden
Händler , der ans dem Torfe war und vor einem Jahre das
Bärble auch in Berlin gesehen batte. . Fein bat sie ausge¬
schaut !" hatte er berichtet. .Aber noch feiner der Herr, mit dem
sie an der Dorsabrr de » mächtigen Hauses sich lachend unter-
vielt Ter trug einen mit goldenen knöpfen besetzten Rock und
hatte einen prächtigen Hut aus dem Kopse , wie ihn nur hohe
Herren bet Hose tragen . Und vertraulich hat er mit dem
Bärble getan, die wohl eben zum Ausgange sich zurecht ge¬
macht hatte ."

Da war de« Peters Gesicht noch um einen Schein blässer
geworden. Davon war er geschlichen , erst in den Wald , dann
an den Arvettstisch. Fleißiger denn sonst ging « ihm fortan
von den Fingern , aber noch stiller war er geworden.

Der Beter l-ält >u>ch immer da « Engeiein in der Hand.
Er denkt an da« fremd gewordene Bärdie . So lustig schaute
e» Sonntags immer auf dem Kirchenchor aus , wenn es tu
der Vordcrreih « mit der Hellen Stimme alle anderen zu
überflügeln schien . AI« ein rechter Weihnachtsengel war
sie ihm dann stet« in der Ehristmettr erschienen. AI» Kind
hatte er sie schon heimlich bewundert , und da sie so hold
hrrangerrist war , da hätte er sie am liebsten in die Arme
genommen und nl» eine» Weihnactztsengri für immer mit
in sein Hau » genommen . Und nun war der zweite »eilige
Abend gekommen ohne sie . . . ohne sie . Und die gute
Mutter drängte , das, ec hinüber zum Kirchlein gehe. Er
legte das gläserne Engicin nieder und blickte zum Fenster.
Drüben erstrahlte bereit » aus dem Schneeinaiitkr ' da« hell
erleuchtete Kirchlein . Lautlos hikschten die Gestalten über
die Dorfstraße . — Und jetzt trat auch die Mutter Her¬
rin . Freundlich mahnend wandte sie sich an den blassen
Träumer.

„'s wird Zelt . Peter !"
„Ich weiß es , Mutter ! Gleich gehe ich !" Sr ging in

die Kammer , sich rasch etwa » umzukteldrn . Bald darauf

verließ er das Haus . Die Mutter horchte, bis die Haus«
schelle verklang.

„Brack te der Junge sich doch sein frohes , altes Herz
zurück!" murmelte sic . -

Ter allgemeine Gesang batte bereits eingesetzt , da Peter in
da» Gotteshaus eintra : , Er blieb am Eingang unter der Em¬
pore stehen » nd lehnte sich gegen einen Pfeiler . Niemand hatte
sein kommen bemerk. 2c sah in die flimmernde Lichterflut
der beiden vor dem Altar stehenden ühristdäumc, er merkt«
kaunr, daß der Gesang verhallte, der Pfarrer zur kurzen , war¬
men Rede die Siusen zum Allar hinangeschrttten war Wett,
weit in die Jugend zurück wanderte sein Erinnern , sein Trau-
men, sein Sehnen . Er recke sich erst auf, da mit erhobener
Stimme nun der Pfarrer rief : . Euch ist heute der Heiland ge¬
boren !" Und dann setzte von. Eher ein mehrstimmiger Jubcl-
schall ein, jauchzend, brsrett von aller Erdenlaft, Frieden kün¬
dend, Legen bielend. Und aus dem Schalle der Stimmen
schwang sich ein « volle , weich , Stimme empor, als gelt« et
heute eine Botschaft zu bringen , nur dem «inen, der da unten
an dem Pfeiler lehnt, das zuckende Gesicht tn die Hände be-
grabe» . Denn der Peter hat dort oben dt « Gespielin seiner
Jugend erkannt. Wie GlockrnNangstürmt es durch seine Seele.
Sie ist wieder daheim!

Die Kirche entleert sich unter brausendem Orgelspicie.
Durch Wintcrpracht schreitet die Gemeinde heim in dir
verschneitz. il Hütten . Im Schatten seitlich harrt einer
auf die eine . Und nun steht sie vor ihm und hat seine
Hände gefaßt und es lacht rmd wettert über ihr Gesicht.

„Siehst , Peter , nun Hab ' ich mich doch wieder hrim-
unden . Nirgend » Ist'» schöner denn hier . Niemals will
wieder die Welt draußen sehen !"
Er zieht sie an sich . Er hält ihr lieLe« Gesicht in

seinen Händen . ^ ^
„Weißt Tu , was ich um Dich gelitten ? Daß ich

Dich , nur Dich geliebt habe ? " Sie nickt selig ihm zu.
Er aber fährt fort : „Und untreu habe ich Dich mir ge¬
dacht . Mtt einem seinen Herrn im Nock mtt goldenen
Knöpftn hast scharnmziert ."

„Herrgott , unser guter , dicker Portier ! O Du lieber
Dümmling ! Auch «roch eifersüchtig haben sie Dich ge¬
macht . Nein , Peter . Gell» habe ich mir verdiertt und
wenn D » mich heut« noch haben willst . . .

" Er küßt sie
statt aller Antwort . Bald darauf reißt di« Stubentür
daheim auf . .Peter ruft der Mutter strahlenden Auge«
zu : „Nun bringe ich uns erst da « recht« Christkind , Mut¬
ter . nun habe ich da » Lache« wieder gelernt ! - tu » solr»
hell hier wieder werden !"



»en Blenderungen der Bestimmungen über Lt . omabgabe
au« d« n städtisch,i, Elektrizitätswerke , «gestimmt , „ach
denen « e»ßkm,sumen«en den Strom billiger beztrhen als
tt » übrige » Nonsunikntcir . Ebenfalls winde die Aushebung
der Gasmeffernnetc beschlossen , was für die Ttadtkasse einen
jährlichen Ausfall von ca . 10GK» . « ,» r Folge hecken wird.
Schließlich wurde noch die Elnführunq der au . omatischen
Schallapparate für elektrische Treppenbeleuchtung beschlossen.

« « iktzelmshaven , Tez . lieber die Errtch-
tung « tner Mari „ eflugstatton tn WilI , elins
baden sind in den letzten Tagen unzutressende Nachlich-
ren durch die Presse gegangen . E » wurde berichtet , da»
im Januar liier eine Marineflugstation errichtet hntden
solle. In dieser Zorn , ist die Meldung nicht richtig.
Ti« Marineverwalluna besitzt bisiier nur eine Flugstation,
die im Frühjahr d . I » . unter Angltederung an die kai¬
serliche Werft in Danzig nach Putzig verlegt und anfangs
der Leitung des bekannten Fliegers Kapilänlculiiant Her-
ting und später derjenigen de » Korvettenkapitän » Gr,ga«
unterstellt wurde , Es ist bekannt , dass diese Station mit
der Veranstaltung von Probrflügeoi betraut wurde , um
einen für Marinrzlvrcke geeigneten Tvp eine» Jlugzeuge«
aurfindtg zu machen . Tie versuche wurden zunächst auf
Älbatroß . Zwetdeckrn, . später aber auch auf Flugzeugen
anderer Systeme vorgrnommen . Eine wesentUche Forde-
rung erfuhren die Versuche durch den am 25. Oktober
bei Putzig abgehaltenen Wasserflugzeug -Wettbewerb , au,'
dem der Ago - Flieger die destrn Ergebnisse zeigte . Ta
nun mit Beginn de» Winters bei Putzig Ei - zu rrwanen
steht, werden drei Albalroß -Zlortdecker Anfang Januar
hierher übergeführt , um die Versuche auf der
Jade , di ; nur bei sehr starkem Frost sich
mit Vis zu bedecken pflegt , fvrtzusötzrn . So¬
bald milderes Wewer rintrirt . iverden die drei Flug¬
zeuge nach Danzig resp. Putzig zurückfthren . Tie Flug¬
versuche werden der Oberaufsicht der kaiserlichen Werst
unterstellt . An die Einrichtung einer Flugstativn dürfte
setzt noch nicht zu denken sein . Di: Anlage von Flugzeug¬
stattonen an der deutschen Küste — geplant sind im
(-tanzen » hu , und zlvar sechs für die Nordsee und vier
für die Lstsc. — lvtrd erst nach dem völligen Abschluß
der mit den Flugzeugen angestellien Versuche erfolgen
können.

* Hamburg , 21 . Ttf. Für den geplanten Sk weile
rungsbau der Hamburg Amerika Li » i« bat
tc » Professor Gabriel v . Seidl in München und einige Archi¬
tekten in Hamburg auf Wunsch der Gesellschaft Pläne einge-
llelcrt. Tte Baukommission der Gesellschaft Kat anerkannt,
das, da» Prosekk de- Proscssor » v . Seidl da» bcrvorragendste
und interessanteste ist, bat aber dock' mit Rücksicht ans das
Alslerbild, das eine «nahe Backstctnfassade weniger empfeh¬
lenswert erscheinen lässt , sich dahin entschieden, daß da«
Projekt der Hamburger Archiickicnlirma Högcr , da -? sich dem
Ebarakrcr dieses vornehmen Stadtteiles besser anglicdcrt , vor
'uziebcn sei.

Stimmen »ur Hem Publikum»
Wir den Inhalt dieser Rubrik überv' wmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein « VerantwortunLl
Lur SeloiEung » vor >» ge.

Die Gesanitaufwcudnngcil sür die neue Bcsoldunas-
borlage betragen etwa l AIOOOO - <k . Jiftercstont dürfte
es nun sein, einmal seftznjtellkn, wieviel davon ans die . Ve-
amtcnstavt " Oldenburg entfällt und wie viel etwa der
Gesamtvcrdienjt der dort wohnenden Slaatsbedsi .sticken be
«ragt , um so ein Bild von ihrer Kaufkraft zu erhalten.
In der Stadt Oldenburg wohnen im aanzen Iwül Staats
bediensicte. Sie beziehen nach einer kürzlich e. ngcftclftcn
Berechnung au» der Staatskasse ein Einkommen von etwa
1750 000 . st . Die Höhe dieser Summe rührt namentlich
daher , daß acradr in der Stadt Oldenburg zohlrc -ckc Ober
beamte wohnen : auf sie entfällt allein ein Einko .nmen von
weit über 1 500 000 . kl . Durch die neue Besoldung «- ^ . iage
erhöht sich da « (Einkommen der Stadtoldenbnrgcr Beamten
um etwa 300 000 - kt , also aus etwa t llOOtckl . st . Vs ist
so eine ganz enornie Kanskrast , die in unserer B amtenfchaft
ihren Sitz bat , und mit Freuden kann man es begrübe » ,
dass sic nachdem Abkommen zwischen dein Bunde der Fest
besoldeten und dem Gewerbe - und Handelsvcrcin mevr noch
als bisher den heimischen Geschälte» zu Gute kommen soll.
Die neue Besoldung - Vorlage bat aber auch aus das städtische
Steueraufkommen einen günstigen Einfluß . Bisher erbrachte
die Beamtenschaft l .'ZOOOO . st stüotisckw Steuer » . Jetzt vcr-
mehrt sich diese Summe jährlich um etwa 18 000 -st auf
etwa 116 ooo . st . Anher den Staatsbcdiensteicn haben noch
zahlreiche Privatbcamtcn ihren Sitz in der Siavt Oldenburg.
Aach dem Adreßbuch- kann man ihr « .-fahl auf etwa gilt»
annehme ». Rechnet man für sie etn Durchschnittseinkom¬
men von 2500 .st . so ergibt das einen Gesamljah '. , «verdienst
von 1 250 000 . st , so daß sämtliche Fcstbesoldelen Olden¬
burg » ein jährliches Einkommen von etwa 5300 000 . kt be¬
ziehen. —e—

M . R . in L . Auf Deine Bitte bin würden wir schon
einmal — well » bald Weihnachten ist ! — eine Ausnahme
machen und da» anonvm » Gedicht veröffentlichen, wenn —

ja . wenn eö einigermaßen gelungen wäre . Aber c» ist « ine

Verwegenheit , diese stümpcrigcn Verse über . Die Brosche"
ein Gedicht zu nennen ! ^ „

Kl. > . Bei Ihrer Anfrage handelt e« sich jedenfalls
um ein Bild von Hermann Hendlich, wo Ehiistu« , die
Arm« wie in Qual erhoben, vor si» aus dem Boden der fel¬
sigen Lüste den streu,schatten seine « Körper« erblickt und so
gleichsamsein Schicksal vorgedeutct sieht.

L . A. Der Angesragtc schreibt dem Onkel : . Eine Aus
Närung im Briefkasten zu gebe», » erbittet mir meine Stel¬
lung in solchen Angelegenheiten . Kommen Sie bet mir vor
oder nennen Sie mir Ihren Namen.

K. , Jever . 0 « handelt sich in Jthrem Falle um die
Häusergruppe Sicbbenmoor , die in unmittelbarer Nähe der
Stadt Jever , aber außerhalb de» Weichbildes lieg« und

zweimalig « Landbestellung hat . Die Bewohner sind bereits

wtedorholt um eine dritte Bestellung um 6 Ubr nachmittag«
vorstellig geworden . Jkr Antrag bat sich na» Lage der

Umstände aber noch nicht uitterstützen lassen. Wir r ite» Ihnen,
sich « U einer Eingabe an die Kaiserliche Ober -Postdircktion
1» Oldenburg zu wenden.

H. H. Wir danken Ihnen sür Ihre Freundlichkeit , daß

Sie . wie auch andere Freunde der . Nachrichten"
, mit dem

Stempel 12 . >2 I .». 12 . 12 an uns gedacht haben Ihr
-ISsilbigrS Wortungeheuer . Paiciugußsiahlklaviersaitendraht-
rieberriwerksiättknoberverwalrungsamtSgcbäiideunterdal
tungskommissionsnftiglird " wollen wir unseren fturgen Ge¬
dächtnis - „ nd Sprecdkünsilern zur Unterhaltung sür dte
Woibnachistage nicht voreittballcu . Beste» Tank!

15 . hier . Ta » sollten Sie eigentlich schon wissen, daß
wir niemals den Namen eines Sprechsaaleinscndcrs odn«
seine Einwilligung irgend jemand nennen , sei es , wer e»
wolle . Wir übernehmen die volle Verantwortung für di«
Folgen , nur rcdaiiionell vertreten wir diese Artikel nicht,
sonst brauckilei, wir sie ja nicht unter . Stimmen au » dem
Publikum " zu veröfscnttievcn . Aber bezüglich des Redest-
tionsgebeiiniiisscs behandeln wir vie Sprechsaaleinsenvungcn
genau so wle die übrigen Beiträge sür die Zeitung Selbst
redend verlangen wir immer , daß der Redaktion der Name
des Einsenders bekannt gegeben wirb.

LLeihnallitswinisch. Das kostet 2Z0 , kk.
Zwei Wettende . Wir möchten gerne wisse » , ob ln die

B e s o l d u n g s v o r l a gc die Streckenarbeiter
lNoitenarbciicr - « inbegrissen sind. Wenn ja , ob auch mir
Rückwirkung für 1912. — Antwort: Ja.

G . in Brake . Die Acnderung brr Grenze zwischen
den Gemeinden Brake und Golzwarden ist in zwei¬
ter genau so wie in erster Lesung beschlossen worben.

A . B . Ihre Anfrage ist nicht verständig g-nug . An
sich sind nach m ü n st e r s cki c m Güte » rechte der über
lebende Evegattc und die Kinder zu gleickien Tellen an dem
Ebegute berechtigt. Es muß aber bei Ihnen etwas Be
sondere » abgemacht sei » , weil sonst nicht zu versi 'ben wäre,
daß da- Grundstück otme die Zustimmung der Kinder ievent.
des Vormundschaftsgcrichtesi veräußert ist . Am richtigste»
geben Sie zu Jdrrm Anvsgcrlckite »nd stellen das fest . Tort
ivtrd Ihnen auch an Splechtngen unentgeltlich Rechtsaus¬
kunft erteilt.

Zwei Wettende . Ihre Anfrage läßt sich nickt allgemein
beantworten . Ob vom Auslände ein wegen Landes
verrat- verfolgter Tcntschcr nuSgeiiesert wird , richtet
sich ganz nach den Aii-. liefcningsverträgen , die mit den
meisten ausländischen Staate » vereinbart sind. Diese Ver¬
träge sind aber ganz veeschicdcn.

lll. Bei bisber Kranken versickern ngs
pflichtige » , die der O r t s kra >i kc n k a s s e angebört
haben , erlischt a » sich dir Mitgliedschaft mit dem Aus¬
scheiden aus der die Mitgliedschaft begründenden Beschafft
flung . I » diesem Falle können aber solche bisher Per
sickrlunaspjiickitige . so lange sie in» Gebiete de : Deutschen
Reickxs fick» aiiilialieit und mellt Mitglied einer anderen Orts
kraistcnkasic oder äl .nlicncn nasse werden , Mitgftcdcr vcr
bisvcrige » Ortskraistrnkastc bleiben , lvenii sic i .irc dahin¬
gehende AbstckU btnnen einer Woche nach dem Ausscheiden
ans ihrer bisherigen Beick -äftigung beim »last naorslanve
anzeigcn . Die Zahlung der volle» statutenmäßigen Bei¬
träge Zirm ersten Fälligkeitstermine gilt der ausdrücklichen
Anzeige gleich, falls dieser Fälligkeitstermin innerhalb der
für die letztere vorgescknicbcncn emwöckigen Frist liegt.
Falls Sic diese cinwöcingc Frist nicht inneacbaiteii Kaden,
sind Sic an - der Kasse aue-geschieden uns können nickt wie¬
der ausgenommen werde » , da Sie in Ihrer jetzige,, Stellung
nicht als freiwillige « Mitglied aniaenonnnrn werden können.
Falls Sie »och Mitglied sind, habe » Sic die statutenmäßig
festgesetzten Ansprüche aus ärztliche Behandlung , Heilmittel
»nd Krankengeld . Daß Sic daneben Gehalt b : ztcben, ist
gleickMtip.

.1' P . 00 . An sich kämmt für Ihren Ansoruck lFelilc»
von zugc,sickerte » Eigenschaften eine« .Nanfaegenftaiidesf das
Bürgerliche csctzbuch und nicht Landesrecht
in Betracht . Wir mochten Ihnen aber dringend rate »,
von Klagen » sw . abznseben . Denn wenn S >e letzt nach
fünf Jahren damit kommen, wo Sie doch den Fehler schon
gleich nach Anirift jedenfalls gemerkt naben , wird Ihnen das
nicht viel nützen , llcbrlgcns ist es sehr zweifelhaft , ob es
sich nach Ihren Angaben um eine Jusickienmg einer Eigen¬
schaft br » Grnnvstnckes bandelt : es käme, wenn sich das
auch ohne Kkninnis des Vertrages nicht genau sagen läßt,
köchitwahksckirinftchalles darauf hinaus , daß Sie den ganzen
Vertrag wegen arglistischer Täuschung anfelsttcn müßten.
Das hätte aber spätesten- schon in vier Jahren geschehen
müsicn , da derartige Anfechtungen in einem Jahre nach
Entdeckung der Täuschung erfolgen müssen.

Mehrere Wrftrrhvltrr . Uifter M nn ; wcsen beruht
auf einer Goldwährung . Daher muß Gold von jedermann
und in jedem Betrage tn Zahlung genommen werden.
Rctchssilbermünzcn braucht man nur bis znm Betrage von
20 . kk, Nickel und Klipscemünzcit nur bis zum Betrage von
1 . kk anzunchmcn.

Steuern Auch wie können Ihnen nur raten , den
Ihnen von der Behörde bereit « angegebenen Weg rin ;» -

schlagen und sich »ttt dem jetzigen Grundstücksetgeir-
tümcr, Ihrem Käufer , auseinander,usctzcn . ES kommt
sehr oft vor , je nachdem, wenn eine Eiaentuwsänderung
nfttgcteilt wird , daß die von Grundflückcn zu zahlenden Ab¬

gaben , Grund - und Gebäudestcner , Branvkasscnbeilrag usw .,
noch von dem Vorbesitzcr cingezogcn werden , Weil bei der
Anmeldung der Etgentumsändcrung die Listen »nr die He¬
bung der u » zahlenden Bcträae bereits abgeschlossen waren
und die Aender » ,^, daher sj,r das lausende bezw . nächste
Jahr nickt mehr berücksichtigtwerden konnten . In solchen
Fälle » bleibt dem Vorbestyer nichts anderes übrig , als sich
von dem Käuser den bezahlten Betrag , soivett er sich ans
die Zelt „ach dem SlgcntumSübergangc bezieht, erstatten

zu lassen. Ter Käuser -st . wenn nickt« Abweichendes
ausdrücklich vereinbart ist, durch ausdrücklich« gesetzliche Vor¬

schrift verpflichtet , die Beträge in dein angegebenen Um-

sänge zu erstatten . Tut er cs incht, können Sie ihn ver¬

klagen.
I . A, Unseres Erachtens bezieht sich die kürzlich von

„ ns veröffentlichte Ajintstertalbekaimtmachung von 1902 über
da« Fghrr, , von Flaggen « ereinskabnrn.
Sic bedürfen keiner mt -ftstcriellen Genehmig »», , zur An-

bringuug de » oldcnburglsckicn Wappen « auf Ihrer Vereins-

sadnc . Eine Landtagszeftuug eristiert nicht. Sie können

auf di« Drucksachen, dte über die ganzen LandtagSvcrhand-
lungcn ausgenommen werden , bei der Landtagsrcgrstratur
abonnieren , eS ist das aber ein ziemlich kostspieliges « er-

H. Zur Förderung des ländlichen vnd stLd-
tischen KletnwohnungSwesenS sind sür neu zu

errichtende EmfmniNenhäu !er, dte der Eigentümer » "Mt

bewohnen will , die keinen zu hohen Wert habe» und mit
denen «ine den vrrhiftmssen bet Ortet entsprechende Gar
ten oder Landslächc verbunden ist , sowohl von der staat¬
lichen Kreditanstalt als nck, von dem Mlnisterinm beson-
dcre Vergünstigungen twrgcselien. Ein derarftgcs Ein-
familienbaus , da « natürlich zweckmäßig eingerichtet sei»
muß . kann von der staatlichen Kredilaichalt li < , n drei
Vierteln des Gesamtwerte : beliebe» werden : aus crdem kann
ein Teil der Zinsen die,es Tarleben « aus die Staatskasse
übernommen werden . Auch sonstige Vergünstigungen
«Erlaß des KnrszilschlagcS » sw > können bewilligt werden.
Sie wenden sich am richtigste» mündlich an die Staatliche
Kreditanstalt ljeden Vormittag von 9 bi « l Uhr, . Das
Burean befindet sich in der Gottorpsiraße gegenüber der
Babnbosstraße . Don wird Ihnen cingekendc Aufklärung
über alle von Ihnen zu stellenden Frage » erteilt

H. B . in F . Nack- Ihren Angaben kann cs nickr
zweifelhaft sei » , daß Sic mir Ihren Schadcn - ersatz-
ansprüchen durchkomme» . Ob allerdings der Wirr hafl-
pfltckttg ist , können wir » ichc beurleilelt , da wir nach Ihren
Angaben nickt zu Übericken vermöge » , inwteiveit ihn ein
Verschulde» trifft , vb er den Knecht, den er bei dem Ans
spann nugestellt hakte , genügend deuustichtigt hat oder
nickt . Anscheinend ist das nicht der Fall gewesen. Ter Knecht
Wied aber jedenfalls verurteilt lverden , da er offenbar da -
Pferd nicht ordnungsmäßig angebunden hat . — Wenn
zwei Tlkl'ärztr gesagt haben , das Pferd müßte geschlachtet
wrldcn , brauchten Sie nicht zu Warle » , vb k- nicht doch
noch vielleicht wieder besser lourde . — Wir wollen übrr gens
nochmal » hervorheben , daß sich unsere Ansicht nur auf Ihre
eigenen

'Angaben nützt , in der Annahme , daß dtkse richtig
und voftslitndtg sind.

Z lttttt ». Im Jahre 1si73 ist im Herzvgtnm Oldenburg
ein neue « rinheitliche « Güterrecht « ngeführl , da- sich
mit dem seit 1000 durch das Bürgerliche Ostsetzbuch ri » -
gesührten gesetzlichen GürerrrchtfVerwalrung n . Ntitzn

'chßnng
des Maime , am Fraucnvermögen und nicht allgemeine
Oiüter, .e »ieinschast> deckt . Für «Ile seil 1872 geschlossenen
Ehen gilt also , wenn nicht oesondere Güterrechte zwischen
den Elreseuten vertraglich abgemacht sind , da» auch heute
nach heutigem Recht geltende Güterreckch. Für dir vor 187:»
abgeschlossenen Ehen konnte durch Erklärung vordcmAmts-
gerickt das bisherige Gütcrrecht beibelialtcn werden . Ohne
» ine solche Erklärung gilt anch für diese Eden das neue
Recht . Lv eine solche Erklärung abgegeben ist, erfahren Sw
aus Ihrem Amtsgericht.

Alter Abonnent. Tie Altersrente wird nicht neben
der Inva li ^ a> r ente gewährt : es wird immer nur eine
Reine der Jnvalibrn - und Hiiiterblikbenenversicberunggezahlt.
Sind die Voraussetzungen für mehrere Renten vorhanden, so
wird die höhere Rente bewilligt . Am besten stellen Sie das
fest, wenn Sie nach Vcllcndung des 70 . Lebensjahres zum
Sladtmaglstrat oder Amt geben: dort wird man Ihnen auf
Grnnd der von Jbin » mftzubringenden Belege über Ihre Jn-
validcnrcMcnbcwilllguna sagen, ob dir Altersrente höher ist
oder nicht . Natürlich haben Sie Anspruch auf Altersrente nur
dann , wenn Sie genügend Marken btcrfür geklebt haben. Da¬
mit , daß Sie Invalidenrente erhalten, ist noch nicht gesagt, daß
Sic auch für dir Altersrente genügend Marken geklebt baden.

W . T . Wenn Sie November d. I . mit Ihrem Vermieter
abgemacht haben, daß Sie die Wohnung über den I . Mai 1910
biirau« , und zwar blS 1. Mai 1914, zu de» bisherigen Bedin¬
gungen bedaltri» wollen, können Sie nicht zum 1 . Rai lSl 'ä
kündigen. Durch Ihre Abmachung sollt« doch — und selbst¬
verständlich beiderseits — ciue Kündigung zum 1 . Mat 1913
airSgeschloffen werde» Es bleibt Ihnen doher nicht » anderes
übrig , als sich nrlt den» Vermieter zu verständige» . Wenn er
einverstanden ist , kann die Abmachung natürlich aufgehoben
werden.

E . m E . Tie für Die in Detrmbl kommende Bestim
»tung des Ztvilstaaisdicnergcscbcs lautet : Das
Reckr auf Bezug des Rribegclialts gebt verloren , »venu der
in den Ruhestand Versetzte ohne Erlaubnis des Staats-
miiiistcriums einen Erwerbszwcig ergreift und der Aufforde¬
rung . denselben aufzugebcn , innerhalb der vorzusckireibendcn
Zeit keine Folge leistet. Zur Annahme einer anderen Stelle
ist also Gcncbmigung nötig , und bei dieser Gelegenheit wird
jedenfalls eiiw Regelung vorgcnommcn werden daß das
Rnbegctialt wenn nickt ganz , so doch zum Teil wegfällt.

A . K .. Barel . Rab kr ästen . Dohlen , Elstern
und Drosseln sind weder nach dem Rcichsgcsetzvon 1900
noch nach dem oldcnburgischcn Gesetz , betreffend den Schutz
nützlicher Vögel , nützliche Vögel und können dabcr mit Er
laubnis de- Eigentümers in der Zeit vom 1 . Oktober bi«
1 März geschossen werden , natürlich in der Näbe von Woh
niingrn nur mit besonderer polizeilicher Erlaubnis . Spatzen
sind in dem Rcichsgcsetz nickt geschützt , wobl aber nach dem
i .t Giltigkeit gebliebenen oldcnburgisckien Gesetz ; Spatzen kön¬
nen vier nur aus besonderen Gründen mit Genehmigung des
Ministeriums geschossen werden . Seemöven gehören weder
zum Jagdwtld nock zu den schädlichen Vögeln und dürfen
unseres Erachtens nicht geschaffen lverdcn.

« ch. R . Es muß richtig heißen : . Mit schönem, ang « .

nehmcm Glockcnklang.
"

wrihnsedlrdill . .-
Es Wird beabsichtigt, sür die Bedürftigen unserer Ge¬

meinde auch in diesem Jahre eine Wcilmachtsbescherung zu
veraichalte» . Bet der großenZahl derer, die hierbei auf
Berücksichtigung hoffen , lst es schwer, dte Mittel zur Er¬

füllung wenigstens der dringendsten Wünsch« zu beschaffen.
Wir bitten deshalb freundlich und dringend um Darreichung
von Gaben an (ßeld , Zeug und Kleidrrn , Feuerung , Lebens¬
mitteln usw . uikd « Nitren uns zur Entgegemmhme derselben
gerne bereit.

Der Kirchenrat der Gemeinde Oilternburg.
H . Baekemever, Kirchhokftraßc ; H . Behrens,

Bremerchauffee ; H. Ewald, Drlelakermoor ; Fr . Jan-
ßen. Stedingerstraße ; I . Kampraeh. Harmonieftraße;
D Mever. Schützenhofstraße ; C . Mohr, Eloppenburgcr-
straße ; 8 . Naht « . Landstraße ; Ed . Oltmanns. User,
ftraße ; » . Paradies, Ncucnweg « ; H . Wtllenbrock,
Tweelbäke ; Pastor Dcde; Htlslpredtqcr Thorade,

n "" »ppcnburgcrstraßc.
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Hiiie fast neue
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Erpedition diese « Matte « .
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mung, selbst Tuberkulose, 1 'oilst,
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4po«h 4ekel,0i» rus,8cbweir. P .204

l « 2. Pr . - rM . 2K . Szl . Pr.
Alißtslitlmr,

l « 2. Pe . - rött . 2K . Szl . Pr.

Ziehung : 1 Klasie 18 u. 14 . Ja » ,
einvsiehlt

Z 8. Cchim ^ichmiig,
_ Varel.
-tieüere Kose»

!, 30 L, . Räumungsbalber ein
Posten Rot und Weißdorn
stamme , Mispeln , Rordmanns-
rannen imd div. Obstbäume bil¬
ligst Ofenercbauffec VO,

an der Haupt , Tannenkainpftr,
und Priuzessinweg zu verkaufen,

H , »ayscr, Prinzessinweg A),

Reyaratlilkn
an Filz und Zylinder . Hitten
werden schnell und billig ausge-
tsihrt bei H . Schacht . Hutmacher,

Scdmaleftraße S.

Fpweqe. Zu verka ufen eine
MU- Stute,
e Fahre alt, fromm u zugfest.

Foh . (slausten.
HauS, ani liebsten

MfaniilitOiis,
in » Heiligrngcisttorvicrtcl anzu¬
laufen gesucht , Offerten mit
Preisangabe umcr S , :j60 an
die Erp . d . Bl , erbeten

Zuinioliiliittklnif
zu Nadorst.

Tie Erben des weil , Köters
Jürgen Frirdr . Tierks in Ra
» orft beabsichtigen ihre daselbst
an der Schulstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus den massiven
geräumigen (iiebäuden und
4,78,23 Hektar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

Erster Verkausstermin steht an
aus

yllMkSlllli,
!>kll 2. Jam . 1913,

nach» ' , 4 Uhr,
in Ltrrdthoff » Wirtshause in
Radorst.

Tic Gruuvsrücke liegen in
einem Kompler an zwei Srra-
ßen , niit der Hauptfront an der
Tchulstraßc , welche jetzt chaus-
siett wird , » nd lassen sich ganz
in Bauplätze austeilen.

Nähere Auskunft erteilt Frau
Tierks, sowie auch der Unter¬
zeichnete,

W, Gloysteiu, Auki. ,
Wardenburg,

Sause jetzt und später jede»Ouamum
Bauerde

zu mein. Saupl , a . d , Falmslr,
Frtz . Hnsmann , Telef. 11S8.

«mlsehle:
Zum Weihnachts - Einkauf

Reisekofser,
Reisetaslhea

in großer Auswahl.

ü. Wert.
Haaernftr S1.

— Fernru ' V7ö.

WkihimchiSskste emstsle:
ff. Marzipan» Schokoladen » Deffert-
mischungen» Auflauf» Ehristzeug , Braune

Kuchen, Gewürzknchen,
Baumkuchen , auch im Anschnitt,
kleine Baumkuchen von 3 Mt . an,Dresdener Rosinen , und Mnndel » Stollen»
Torten » Bunte Schüsseln » Vis.Ollo 8 oI»SrLlL,

itoudiiorei und Feinbä .kerei,
Humboldtstr . 2, Ecke der Ziegelhofstratze.

Wŝ « old»» » Medaille u«d Shrearrei ».
Ter Restbestand von

md Pilmtmrtikelii
wird , um damit bis Weihnachten zuräumen , zu jeden , annehmbaren

Preise cerlausl.

A. Lkönke,
Pcrüaenmachcrmeister,

Heiligeugeistwall Nr. 3,
_ Nähe der Langenstraße.

Gold-, Silberwaren
— imd Uhren —

als Mick Htil >»aW - 8eschc »kt
empbehlt in schöner Slnsw -chl , n billigsten Preisen

Ulbert Keinharät.
Achternstratze 8.

urui » >vs ! KnsoFitsr « 8i«mache jsti auf meine reichhaltige
jliMt «I! iINZ ?0I> KIüMll

autmerlcsam.
Spacintdeo , Tulpen , dlaiblnmeo , Le»goole » . Alpeaveilcder , Zchnittdlnmeausw. in grosser Fuswubl ru billigstenPreisen vorrätig . — Sesucd jeäeraeitohne Kautrvang willkommen.

s . rrLscksr »,Ausstellung mvä. Blumenarrangements,pernruk 680 . I.angestr . 68.

a.

3
«-

«ä
r:

T
«

Pkoto ^rapdirckes Atelier

Oarl ^Völijb
Httsrenslrasse .33.

Noäsrne kdotoßrspbien ru stilliAeo Kreisen.
Verxrösserunxen bi» I -ebeosxrösse naob jeZew Liläs

ßlinistur -I 'botoxrbpbivu . Xüostler -I 'ostlcsrten.
Von / .uknLkwen , vslobs bi , 22 , llsrdp . , ubenZ»
7 Vbr , in tnsiosiu Atelier nvxeksitiFt verclen,

lielers iok ooeb rum lest k'robebilZer.
^ ukoabmsreib bis Veibnaobton:

Von !i —9 Vkr , Koontaxs von 9— 7 I7br.

»
»
s
S

3
«»
s
«»

L

lüioLî es üescbält Lva l ^inire , in clenr voeb r>»eb S
Lintritb der Onnlrelkoit taäeiloso pboto ^ rspbiscko^ ukonkiilvo «NFekerki ^ t vverclen, z»

Tuschkasten und Malkasten
ml« seine« Agnarell -, kel - und Temperasarden,

Aaldüvder uvä ülLlvorlsßvll,
sür naUglo »,— Hold- . Älber- vud Kupfer - Sronre. —

Ln »» ttrvl » ols , säeblg . HI »f« e Töpfe 40 Ps >„
«»»mehlt

^
z « rde«^ Lacke »«» Maluteafille « ,Staustroge « r. 14. Rabatt « « !,, » .

liludMrsei

Krossarlixo Ausstellung
ausser im I^ clen in

io Statt nnä I»e6 »7
8«kr baguam « boba

sowie oieclriga borw , mit «obtom I»ecl«r von
»^f 88 .— »u.

klurLsräerodea
weis» laoliiert sowie bell ocler 6uuli «I blieb«

io allen t ^reislaxen.
von I .uxus -, Xleio - u. Xrl-änruuo » - blöbslo

3 Ltexsn

oillenbukgek MSbelmsgsrm,
Ho1Ns « nva1 » 1 » 1>». SL;

Verbniätten tür moclcin « ^Vobnungsrniestattunx,
ou. ÜO Zimmer stünäig am Xszer . - ^

?kßeutliche Kerplilhtllirg
in

Ohmstede.
Tonncrfchwcc. Ter Verein zur

Förderung der oldendurgischen
Landespferdezuchtin Oldenburgläßt den teils »1« Rennplatz die¬
nenden ehemals «tz, Lchellftede
scheu ttzrundbesi «, und zwar:

1. da« städtische Wohnhaus izu
2 Wohnungen ringerichieti;

2, den großen Berg usw , «prot
tische Biehftälle enthaltend »:
e° . 20 da.
Acker., Weide- ,md Wiesen-
ländereien, meist

Grünland,
im (sanzen oder in paffenden
Abteilungen durch den llltterzri-
netcn am
Montag, den 23. H . MS.»

»ach,» . ! Uhr,
im „Müggenkrug" in Ohmstede
öffcnlltch inriftvietend mit An
tritt zum I , Mm l !»l,I , cv . etwas
früher , aus längere Fahre ver¬
pachten.

Tämtliche Pachtobjelte befin¬
den sich in einen, guten Zustande.

Ter Zuschlag ersolgt möglichst
in obigen, Termine »nd werden
Pachtlicbhabcr ersucht , pimkilich
zu erscheinen.

stieivünschle Auskünstc werden
durch den Unterzeichnetenkosten¬
los erteilt,
A. Parussel,

Empfehle in bekannt
grötzter Auswahl:

Gänse , Hasen,
Küken , Hühner,
lÄte », Poularden.
v . vrokmaall,

Bergstr . Telefon 219.

M töulgehenoes fest ca. 20s Fahren bestehende,'
IGemischtes Waren Geschäft,,I rerdunden mit Getreide» und autzstdüagerorrhaui , in emeni
W « irchocrf der Provinz Hannover umcr günstigen BedingungenI zu verkaufen, llm'ag 120000 , e« p. a, , gute Gebäude, EinemI tücl ' t. Keuimann bieiel sich Gelrgenu. z, «iuer g änzendenI Existenz. Off. erb. S . <2 . 1S0ST an Rud . Mostr, Ha»» » vrr.

Weihnachtsfeier
ieS Arbtiier .Mgil0tt. 8esli » gftttiilS „Vonvirts"

an, 1. Feirriage im Verein» ? aui«, Sleikeutnaße24,
verbunden mit

Tannenbaumfeier , Gratisverlosung , tlieatralifchen
Aufführungen und Gesaugsvorträgen.

Sl» f da« reichhaltig« Programm hi »w « i >'end , biuet um zadlreiche » Zuirruch Da« Festkomitee.

Wr kartkilikdlilibcr
sklltße kriiüdjlülls-

Kailsgelezeiilieit!
Unter unserem Nachweise ist

ein unmittelbar bei der Ziadt
gelegener

großer ! )dKstrk
mit ca , l 'M nur edlen Obsr-
bäunien «Hochstämmen , Pyra¬
miden, Tpaliercn , Cordo - s », in
hervorragender rinltur steh „v,
ganz oder qcreilt zu vertaurcu.
Zu dem Obsipark gehör: e»n

Banplatz
an sonst völlig bebauter Straße.
Fdcalc, freie , gesunde Lag». —
Rur wirklich ernste Reslekianten
wollen sich an uns Wende r,

amtl . « ukt„
Eversten- Oldenburg,

Hauptstraße 3 . - - Fernspr . 1111.

l ^ ag ... « ,a . . a .
vorzüglich erhalten , besonders
für Weißnähcrci, billig.

Heiligengeiftftr, l>. ob

Xis psssvrrNv
Vv1diiLvdl8 - Vv8vdvvLv

ewplebleo wie

FsvL Itehoullepk I-illiZem kreise

in allen .̂ uskübrungsn,
kilr Oss , I ' vti ' otv »»« » uull

olvIrlVtsoi » L- tokl.
Kro88S /lll8 ^ slil in XolilsnIkS8tvn,

XoliIen8ciiiMorn, 0fenvor8et ?srn.
Vfvn8ekirmen, 80tztzie8äml >iekvn

bSU8tlSltUNg8gSg0N8tLNl1eN.

Sanäer L Schnarr.
VI «lViTldrn >gs 1 . Or » ,

Nsllopstsrstesssv 8. — fsentzpeeestdr I2K5.

Letzter
vor den Feiertagen am

Montag.
n.

Färberei u. chem . Reinigungsanstalt,
Kurwickttratze U . Fernruf 718^

Kki. Vien, "irichäfl ist an beiden Feiertagen ges^ I» e».

Znm Weihnachtsfest
«uwfehle mein gut »'sortiert«« Lager in

Mama ia HWcii Palkiiligtil
zu 10, 2 - , öO und 100 Stück in allen Preislagen , sowie

Zigaretten -er renammiertejiku Firmen.

Julius Mofenplatz Nr . 1, Ecke Thraterwall
r Namborxev 2ix »rre »-? »l>ril
Na < !- 1a Zsttieoxesellscliakt.

2ix »rre »-? »l>rik « ll

Heute, Sonntag: Konzert.
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«vmnsllzlglosfcn.

Im Ekn» na,iu,n scheine ein ' 'Mt borhcrlschenb zu sein- der klaisengeist.
Den Teufel nn die Wand zn malen , in vfl » nr eilt

. leerer " Wahn.
Aus vem Eihmnastunr wird »er meiste Wien aus die

alten - machen gelczu . Es entpstelilt sied , in Zukunft niit
kcn - chülent zunächn ordcullich deutsch zn reden.

Trwr der Verbindungen siilncn drc Schäler oft ein
lose» Leben.

Mancher Lehrer scheint „starken Tabak " vertragen znMuren.
Trotzdem vrele Schüler im (Phmnasium über die

i- trängc sä lagen , scheint cs dort oft ander nötigen Strenge
zu fehlen.

Ter Escsimdheilszustand scheint nicht immer der bene
,u rein , da viele Schüler schon jetzt „kncip " - >!nrcii ve¬
rreiben.

Mancher Schüler ist nicht nur in der Schule , sondern
auch ous der Straße unsagbar.

Tie Schüler der höhrien >ilassen seizeinen sehr „ schwär¬
merisch." vercutlagr zu sein.

Lbglcich mancher in der Jugend kein Staatdschüler ist,wird er später oft ein Staatsmann.
- 3 "

32. Landtag drs
« rohherrogtums Oldenburg.

Um 1» Uhr eröffnet Präsident Zchröder die nemue
Sitzung.

An , 3t e gi erungstlscke: Minister 3i » h strak l,
(Zeh . Lberünanzrat Men er , (steh . Minister,atrar von
Iinckh, Regicrungsral Tr . Buhle« l, Lberfinanzrat
Stern, Elch . Lberiinanzrat lstrambcrg, Regicrnnze-rat Muycnbcchc r.

Avg. Taiinema,, « verliest das Protokoll.
Ter Präsident teilt init . das, » orb eine Eingabe von

der Acrzlckamnicr LIdenburg wegen ä r z t l r ch e r Uebe r-
loachung der Schul ktn 'der cingegangen in.

Berscht des Vcrlvaltnngsausschnsscs über den Enllvnrs
eines chesepes für das «Zroßherzogliliii Oldenburg zur

Aenderiing des Ziviiftaatsdikneraesriirs
dom >V . März lkt >7.

Berichternaner Abg , Möller : (5s wurde im Ausschuss
vom Regicrinigsvettcelcr ausgesiihri . daß ei » Teil von Be¬
amten am >. Januar 1919 der Angcnellienvcrsichernng
untcrwonen in . In dem » rucn Reichsgesetz ich vvrgeselien,
dass diejenigen Beamte » , welchen eine A » >varlschask ans
Ruhegehalt in Aussicht gestellt wird , » ichr zur Versiche¬
rung angemeldct werden brauchen . Tic <9elbcr . Ivelchc vom
Staate und voir Beamten in die Versicherung gezahlt werden
müßten , könnten gespart werden . Es mußte dann dem
Staatsmiuiskcrium die Befugnis erteilt werden , die Be¬
stimmungen dieses Eicsetzcs ganz oder teilweise ans solche
Personen für entsprechend anwendbar zu ertlären , die, vlmc
sivilstaaisdiencr zu sein, in staatlichen Tiensrnelle » als
Beamte beschäftigt werden . Ter Ausschuss stellt den An¬
trag ans Annahme des Eiesetzentivnrscs. was geschieht.

Pa » von Elmiifsce,, im Leugrner Morr
in der Elemeindc Wefterftedc.

Ter .Iinanzausstsnü . Berichtern . Abg . Ieldhns , kam
zu der Ansicht, das; der Mn dieser Chausseen im Interesse
der Kultivierung 'der dort vorhandene » großen Mvorfiächen
notlvcndig sei . Er beantragt deshalb , daß der löenieiiibe
Westerstede zum Ban von löenicir. dcchaussrcn vom Ende
des Augnstsehnlanals bis zur Mvorburger Eliaimee und
bis zur Amlsvcrba » ftsci ausscc in Ihorst uj ans der Landcs-
kasie ein Zuschuß Vvn 29 Pro ; , der Konen bis znin Höchst-
bctrage von 29k «X> Mk . . und i>j ans Anlkihemitikln des
Landesknitnrsvnds zu der erstgenannten Chaussee ein Zu¬
schuß von litt Proz . und zn der zwcitgenannlen ei» Znichns;
von 2<XX » Mk . abzüglich des ais der Landeskasse geleisteten
. Zuschusses gclvährr werde.

Ter Antrag wild a n g e n o m m e » .
Iiveilr Lesung der dem Iinanzgesenc für dab

Jahr >9 >:z anzi -legenaen Voranichlnge
Zn» i Voranschläge bei Landesiaiie de / HeizvgininsLldenhnrg sind julgende Anträge eingezangen:
Abg. Müller -Brake beanttagl zu ^ >22 : Tie Eirnndsätzvfür die Berechnung der staatliche » Zuschüsse für dieLvei

real,ch ulen , die höheren Mädchens» » len . die Realschulen unddn höNeren Bürger,chiilen weiden wie folgt geändert : l . Im
-i Ar wird der lebte Sah gestrichen. 2 . Ini ^ Le wirb
lnnter dem Worte „ Vorschulen" eingefügt : „ und zwar die
wirklichen Konen der Voeschnlen, sviueit sich dieselben Nach¬weisen lassen" . Ter 8 7 wird grsnieten.

An ihrer - teile wurde vom AI,g. Turn ho ff vorge
sch lareni . den, 8 -7 der törundiätze einen Ab sau » achzningen
folgende» Wortlauts:

„Jede Schule erhält jedoch mindestens den gleichen
Zuickuß , tvie im Jahre >912. und demgeinäß in z » ^ IA.
der Ausgaben «Realschule in Brake « dic ' Siiiniilc von 9: x >9
Mk . ans il lXXl Mt . zu erhöhen ."

Abg . Tappei . beck bittet , der - ireickning des Z 7
nicht zuzuninmien. Tadnrch tvürdc es notwendig Werve » ,sich jedes Jahr wieder aiirs neue mir der Maierie zu bcstnäs
lige» . Ter Ausschuß Nabe cs für unbillig gehalten , daß die
- ladt Brake nur wxx» . lk Zuschuß erhalte . Er betrug >m leb
len Iabre 11 iXiä Mark , aber iufolqe der neuen ikrniiviätze
irnrdc der Betrag aus !xnn » lk erinäßigt . rroy siciaeiider Aus
gaben . Man wolle dcsNalb eine Aenderuna der lkrundiöpe
i » dem Sinne erwirke» , daß keine Schule iveniacr als bisher
erhalte.

Aba . Müller Brake betont noch einmal , daß er die
Eininvjätze für falsch bälr, und bitter um den erbötnen Znschnß.

>kcb. Ministerialrat v . Iinckh fiibrr aus , cs babe jahre¬
langer Arbeit bcdurit . bis man sich auf diese E>n, » dsätze ac
einig , habe. Er warnt davor , der Sireiechung des » 7 ;n-
znsiiinnicu. Wenn man das ine, babe man keine (Zrniidiäye
mehr.

Aba . Tanttcn üeering iührt ans , der - in» der Sirci
chung sei , daß man sich mir der Iragc beschäftigen könne,
wenn die zu erwartenden Schulproickie ;nr Beratung vor-
löge» .

Aba . Jordan ist auch sür die Beseitigung des 7.
Ter Antrag Müller Brake wird abgclchnt;

der Annaa Turn hoff angenommen.
Tcr Antrag ans Sircichnng des <- 7 ivird mit 22 gegen

2i Siiumicil a n g e n o in in c n.
Abg. Tanvcn SwUhamni beantragt : dem 21 , der

Eiinidscike sür die Bcrcchining der slaatlichcn , ',» schünc iür
dir Tberreatschnieii nsw . ivird mucr Ersevung des Vinter dem
Werte . Schule" bciiiidlichen keiiimas durch einen Punkt der
srlgende Sai ? iiachg . iüat:

, Ta ;n geboren icdoeh nicht diejenigen Einknnsie an¬
dern örtliche » Stifliiugsveriiiöge » , welche nach de » Stis
tunasiirkiinneii de » Zwecken des - chulivesciis über die
Aiirwcndniigeil des Siaais hinaus ; ng » le kommen sollen ."

Ter Anir .ra ivird a n a c » o in in e n.
Tic S i a a i s r e a i e r n ii a beantraai : Ter Laiidlagwelle sich damii eiiiversianscii erklären, daß de» lkeiiieiiideii

.krapciidorf , Eappeln , «.' anrnp und Elopcnbnrg ein Zuschußvon 27 Prezent der Baukosten von «kemciiidcchaiinccii geloählt wird , und zwar der (keincinde >i r a p c n d o r s bis
zum Töchstbeirage von ll .7 -.ij » Al , der tkemcinde Eap
peln bis -,iiin Höchsibeiragc von 79 All » . l/ , der ckcmeinde
Lastrup bis zum Höchslbcirage von l l 1 <>77 . // , der Eie
ii ' ciiive E l o p p c ii b n r a bis zum Töchslbctragc von
l ! l !M , ll.

Ter 2l » iraa ivird a n a e n o m » i e » .
irür die übrigen Voranschläge liegen Anträge nicht

vor . Tann wird auch das sz i n a ii ; g c s e p in 1 . und 2.
Lc -nilg angc n o n : in c n.

Ziveire Lesung der Vorlage der - taatsregienuig . bclr.
den Entwurf eines lkesches bctr . die

ktzkvkung ti «r vi « nsleinlromm « n » .
der im rlaoisdienüc beichälngien Beamten und Arbettersowie der Lehrer und Lehrerinnen in den Bollsschulrn.Berich,ers«a » er Avg. Teigel teilt das Ergebnis desBeratung im Aiisniume n,i>. Zunächü bandelt cs sich dar» in , einige Veränderungen des «nesepes vorzunciinieii, siedurch die Erböbiing der u -eNalisanibesiernna d . r Beamtenmit eniein >> ö .l" icinko » inn » von 2«xa , Al „ s>o . vo„ , s, , ^ans 17, ; . // iio-wendiq geworden sind.

Abg. Heitmann weift darauf hin , saß nach der Vorlageauch die Arbeiter eine Zulage sür das Iavr 1912 nachaesaht«erhalle » sotten. Vorige .- mal Kälten die Arbeiter sür die
. seil , in der sie i » Aklo 7 a gearbeitet Kälte» , dieLohir er¬hob n ii g „ ich , „aäige ; .mit erkalten Tadin -K hätteneinige Arbeiter gan . e ii » oder 12 7, Zulage iürs ganzeJahr erbaue » . Redner giochte gern wissen, wie die Regie¬rung es diesmal balle» will.

L bersiiia» -,rat Stein erwidert , c ? seien bestimmt«ckriinbsäve , » ach denen sie Auszahlung ersolge. Tie Staats-
regierung werde die Angelegenheit mit Wohlwollen be<
» andcui.

2lbg. Tore bcaitieagr zu > o -. Tie Zulage sällt im
Iürsteiilitiii Birkenseld o . e - laarskane zur Last.

Ter Aniraa wird a n g e n o m »l e n.
Ter äieaierungsvcrlreier beantragt, den nach Antrag 9

zu «, beschloneneii Zni ip wieder zu ürcichen und den js ->
in der ,gaumig der Regieriiiigsvorlage wieder berz ' istcllcii

Ter betressciide Pg,suü u„ uel:
. Außerdem ervaiien die Lehrer , die 27 oder mehr

Tienstiahre naben und ror Iiikrajurcien des Besoldungs-
gcseves vom 29 . April 1 !>l > keine oder halbe Tnszulage
bezogen, eine Zulage . on chX ) be,w . l7u . /s ."

Abg. Schmidt Zetel siibrt aus , man Nabe beabsichtigt,iür die in särage komnicnvcn Personen durch Einfügungdieses Znsapcs eine Härte zu beiciiigcii. Tie erneute Be
raiuiig im Ausschüsse haue aber ergeben, daß nia l dadurch
doch nicht alle .Härte » » seitigen könne, vielmehr würde»
neue .Klippen gcschasien werden . Tc-shatb beantrage der
A » ssch » ß . wenn auch mir Bedauern , Annahme des Antragesder - taatsregienuig.

Ter Antrag der Staatsregiening aus Streickvng dieses
Passus ivird angenommen.

Ledigenabzug
, iill » »i 9 beantragt der Rcglcrniiasvertreier : Teil -- 4

der Vorlage »vicdcr herziistcllcii in folgender Fassung:Ten ledige» Zivilsiaatsdicncrn . Eendarmen »nd Volks-
ichnllekiein , svwir de » vertragswei 'e angenominene » Polks-
ichnllelirerinneii wird voni I . Januar 191 : ! a >r ein 2lb
, ug vvn ihrem lkelialr gemacht, der nch jährlich
bclaujt

! . bei Ar . >7», der Besoldungsordnung aui 2lX ) Mk..sonn bei jenen «Gehalten auf 7,79 Mk .,
7 . wenn bei - teilen von Zivilttaatsdiriierii und E-en

darnien ein Zulagcbetrag geseolich festgelegt ist , ans die¬
sen Zulagebelrag.

7 . loenn sin - teile » von Zivilstaarsdienern keine Zu-
lagel -elräge sesrgesevt sind, ans einen vom - laatsmiitiste-
iliitti zu bestimmenden Betrag,

bei Vvlksschtillehrern in Haiiptlehierirellung oder
mit der Besoldung eines Hanvtlchrers aus 2<x » Mk. ,

!-ei so listigeii iiniviscrliislich angenellteir Volks-
schnilchrern ans 179 Mk. ,

9. bei widerruflich aiigestelllcn Vvlksschinliehrern und
verrragslveise an gen onlinene » vollbeichästigien Volks
schiillehrcriirnen ans Il » l Mk

Ter 'Abzug findet bei weiblichen Zivilsraatsdienernund den unwiderruflich aiigestellle » Volksschullchrern
nicht nali.

Tie Ledigcu bleiben von dem Abzug befreit , wenn
sie in eigenem Hausstand mit einem Verwandten zu-saminenwohncil . dessen Lebensunterhalt gnnz oder über¬
wiegend bv» ihnen bestritten Ivird . Tas - laatsniiniste-rium kann in diesen Iällea die Befreiung auch cuitrere»

Unecht buppert un de Kinner.
Wihnachlsmärche» von lveorg Rnseler.

iAachdruct vcrboicn. i
Tot wcer ine olc Tid a « de Minschen » och to seoot guiigeil

i» l » ich ad - walle» iii'e Lust ruuijlogeii. To wcer dor n Törp,
dat heet d ' Poggenpohl , der stniid dicht auch Busch ä> lltjes
»chiä, un in dal .Hus weercn twce Kimicr, de gungn '» good
half Iohr na de - chocl Se weercn Twäschen. nn man rcep
se .Kork un .korli » . All beide wccreu nich nv n ,<kopp inllcn, nn
up't Muul sla »» ivccrcn se ok nich.

Au wccrt grade Wihnacbtsabend, un Korl n » korlt » lurdc» .
dat Knecht Ruppcrt kamen schull . Se lurdc» all van fies Uhr
als, awer Iie keci» » ich, nn sc linden bcl säwcn, awcr bc kecm
nmnlcr noch » ich.

. Tu Vadcr, " frag .korli », . wo knuimt dal van ? Anners
Iohrs wcer he doch bitide lor - lell.

"

„Töw nian, Tcern, " i
' ä de Vadcr , bc iS villichl bi Lldcn-

drook in» Klei stäken bläiven, as danonial .
"

. Wo wcer dat denn dorlomalk " frog Karlin wedder.

. Ja .
" vcrtelldc de Vaver, . Knecht Ruppcrt de helt Säben

mielrnftäweln an : anners kunn Ke nlch in de porr Stnnn
dör de ganze Welt. Au kccm bc i» Lldeiibroak mit sin linken
Hoot tun dcept Wagenipoor . un den rechte » settd« b« np de
- öchde bi Lon . As be nn den linken nabtrukk , do vleew sin
Stäwel stäken , un bc pc '.tdc np de Strümp To ninßde be
wedder ümhinkca nn den Zräwel söken, nn wil dat nu so schüt-
tern de , gung oll dat feine Ehristtiig rwel, un de littjeu Kinner
weercn dat Iah : gor nicht mit em tosräe» ."

An töwden de beiden kinner noch « - rünn , un aä dat acht
weer. do srog Korl stn Moder : . Moder, worüm will Kiiecht
Ruppcrt denn nvm ümmrr nsch kamen k"

. Dat is woll so," sä de Moder , . vor is „ ich uoog
(Zeld in e Welt , un im hett Ke den 2 -ack man half vull,
UN denn dliewt Vor weeke kinner öwer ."

dat wcer awcr schac " , mecndc Kork, awer Koriin,

ve siöltde ebrn Vror ine - icl , nn denn sä sc cni ganz
stillten int Tbr:

. T » , korl , denn >vü wi is mal iiöwerkiekcn » a 2>awer
Bcsscnstäbl, oss .Hans n » tkrect ok noch nir krägcn Nebbt ."

To flecken se sick sacht nt de Dörr rnt » a vntcn , un
kick is , vor sunkclde» an » .Himmel de Sreerns , »n de
'.Ran schienoe neu, aiver de Ecr wcer ganz hart froren.
Aä , in » Treck wcer Knecht Ruppcrt säkcr nich stäken bläwen!
To steck korl sul Hannen in e Tasch un korlin ünner de
Schörl , un denn gungcn sc na Bur Bcstcirstähl ; vor kloppden
sc an 'l Aenstcr, nn se fungen liejc:

„ Ruppcrt . wor is Knecht Ruppcrt bläwentz
Bi ns to Hns bett 1 gor » jr gäiven,
Aichäi Koken mal in Holscbk un - choh.
A » seggt mr is , wi is t bi io ? "

To kecken Hans nn «krect io n Icnstcr rnl , u » sc säen,
Vl ehr harrt ok nir gäwcn.

„ Tat is io mal, " mecndc korli » , . wert Ii watd Tenn
gah wi noch'

,« Hus wieder ."
Han un (Krccl wcern dal tofräen , un se gungen de

Reegc lang , un vor jcdct Ienfter snirgen sie : . Rnppcrt,
wor is Knecht Rnppert bläwen ? " Awcr ümmer krcegen
sc tor Antwort : . Aä , hier is he nck nicht wäsen " Un all
de Kinner keewen rut nt de Törr , un tatest weer dat ganze Törp
« p de Been. To gung de Tag na den ole » Poster Fadriz sin
Hu « , un nck hier sungen ie ehren Vers . To makde de ole
lkottcsknechr dat Ienster apc» »n stcek sin n griese » Kapp rnt nn
sä : . Och bi mi kämmt de Wihnaehtsma»» öwerdopt „ ich mclir;
»>l» leewc» Kinner wähnt längst na '» karkbos. Awer dat he
bi Io » ck nich kamen i» , dat kuinint mi denn doch » bälc» snnner-
bor vör. Wenn dar man nir pai'seert is !"

T » nehm de »l Vaster >i » Ttcrnkicler, un he keck don»it
»an Himmel, un be keck un keck , awcr dat durde nich lang,
do sä bc . an 'n Himmel wcer bc » ich mehr : awer he woll ok
noch woll'n mal np de (5er kicke » , nn wedder keck de nn keck,
awer dilmal dnr- c dal 'n bälen länger, nn all de lltljcn Kinner,

de so gccrn ,vat van knewr Ruppen wüten Wullen , wceren so
still , as de Mn» , wenn de kalt kununl.

2ölest sctrve ac Pasicr sin Robr ass , »n bc sä : . To , ji Kin-
ucr, n» bcbbl wi rni awer ! Wccl ji, wor he sirtr Clan ; fties un
sasi sin he in Kalwcrdöp, bi Bäcker Brand sstt »c . Tat wert ji
doch, wor karste» Brand wahnen veibtt"

Aä, dal wußt-en de kinner » ich , ölat Korl nn Korlin, de
wiißdcn dat,

. Ja, " iä de Vaster wieder, . bi karsten Brand an den
Tresen siit be . n siiewen (ßrogk beit he drunken: em is woll
to kalt wiirrc» » p ficil Reis , An is he 'n bäic» indusselt , un
wenn he nich Widder » Pwatt, denn kriegt ii hüte abend nir
mcbr"

Au wlißdc» lc kinner jo Beichecd . - e bekantden sick bi
Leu Paster, » n denn iagc» sc aji.

. 2l» . weci wi , wa : wi io dolm hebvt," iä Karl to de
aiiiicr» , . loenn wi cm nich up'n Trais bringt , denn kriegt w,
hüte abend nich » krönt >o biete» , Hen » a Kalwerdörv."

.Aä Korl," säen do de anncr» , . vor gah wi »ich mit. Tor
»löl wir vör den Busch . Tc Himmel is ganz düster murre« ,
dat giww noch Tnee . Nn wenn wi Knecht Riwvert weckt, dem,
ward de bös, un he giwwi »ns wecke mir de Rot ."

. Tenn aaht man na Hns , Ii Snidersl " rcep korl.
. den» gab ick aller » . "

. Aä , korl , ick gab mit, " sä Korlin , un de Twäschen
togcn ass dör den Busch na kalverdörp . un de amrern
gungen slicpstccrts na Hns . De beide» weeren awer hce»
vergnügt nn s>,regen de Wihnachslecder , ve se in de Schoo»
leert harr » . Tat wurd nn awer pöl düstrer , un do füllen
de mojen Witten Bottcroa -gcls voir'n Hirmncl rass np d<
froren Ecr , nn do vcrgceten se dat Ilcegen ganz , nn de Eer,
wnrde Witt nn all de Born , u» dat wnrd so still in e Del »,
as wenn de Herrgott spazeeren gakn wnll . Un de T «» e
iullt korl nn Norlt » nck ine Holschkcn ri» , un den» vnrde
rat nich lang '

, do weeren ehr Iöi ganz natl , ro,
noch » bäten , do sä korlin:



1 -4

laste», , wenn -ein Zustnmnenwohnen im eigenen Hau »stand
ftattsindet.

, Wlr habe» de « besseren Verständnisses halber in die¬
sem Wortlaut g .rich zivet Ver ^eisecungsanlrat, « der Abgg.
Dürft ho ff und Dreher derucksichligt. Die Red .)

Genera war der Wortlaut nicht vollstänoig wiedrv-
zegeben.

Ada . Dantzen -Ltollhamm führt au », daß nach den
Eraebniisen der euren Le,ung weirig Au » ,tcht für An¬
nahme der, in Aussicht genommerrerr Strue . zuschlags be-
s» h« . Er fragt die Regierung , od da » Ges« » daran schei¬
tert , lvenn der Leotz,euavzug ge,rriaM wird.

Minister Kuhstrat I erinnert an dre Erklärung de»
Ministerium » . Man werde sich schwere» Herzens «nischlie-
ßen. den Beschluss » inrezag aus dir wrilere Erhöhung der
unteren Slu >en zu entsprechen , aber weitrr zu gehen,
könne die Regierung nicht verantworten.

Abg . Meyer - Rustrrngen weift darauf hin , daß er und
sein« Freunde sich in eurer Zwangslage o« ,irrde». Man
sei für jeb Ausnahmereyandlr . ug , aber wenn man dem
Ledigenabzua zuftimmr , geschehe es deshalb , weil man da»
Gesetz nicht gefährden wolle . Es habe « irrer Anfrage an

Regierung übrigens garnicht bedurft.
Abg . Dantzcn - Stollhamm hat die Anfrage an die

Regierung nicht für überflüssig gehalten , da es immer
möglich gewesen wäre , daß dir Regierung ihre Haltung ge¬
ändert Hab« . Rach der heutigen Erklärung des Mini,rer»
könne er das Sclieirrrn des Gesetzes nicht verantworten
und wird deshalb für Annahme aes tz ü stimmen . Er
stellt aber folgeirden Antrag:

Ter Landtag wol .e beschließen, die Regierung zu
ersuchen die Frage zu pruen , ob es sich rechtfertigt,
od in die zu erwarlerrde Nove . le zum Etnkomnren,reaer-
gese? eine Lecttgenfteaer ausgenommen wird , und zwar
rn dem sinne daß bei Inkrafrtrreir des Steuergesetzes
der 8 i) des Beirldtiügsse e es außer Kraft tritt.

Adg . Hug erklär , er und seine Freunde seien genau wie
Antragsteller der Änstcht , sah der Ledigenparagraph
so schnell wie möglich zu verschwinden habe.
Man könne es aber nicht verantworten , die Sach« mit einer
allgemeinen Ledigensteuer zu verquicken, und zwar wegen
der ablehnenden Haltung gegenüber »er Ledigensteuer im
allgemeinen.

Lbg , Tantzen Heering führt aus , es habe sich um die
Frage gehandelt , entweder Steuerzuschlag oder Ledigenab-
zug. Man habe den Steuer Zuschlag nicht durchgesetzi , und
r« bleib« jetzt nichts anderes übrig , als notgedrungen für
Annahme des ß S zu stimmen.

Abg . Tantzen Stollhamm macht darauf aufmerksam, daß
es sich nur um eine Prüfung der Frag « handele.

Der Antrag Tantzen -Swllhamm wird angenom¬
men.

Der Antrag des Regierungsvertreters
auf Wiederherstellung des 8 8 der Regie¬
rungsvorlage (Ledigenabzug ) wird ange¬
nommen, einschließlich der Verbefserungsanträge der
Abgg. Dursthoff und Meyer.

Zehnprozentiger Steuerzuschlag.
Abg . Müller Brake beantragt : Der Zuschuß der Eisen-

bahnbetriebskaffe zu den allgemeinen LandesauSgabcn wird
vou 500 000 cmf 700 000 erhöht . Zur Deckungder übri¬
gen , der Landeskasse durch die Restbeihilfe zur Vorlage 26
erwachsenden Kosten wird im Jahre 1913 «in Zuschlag
von 10 Prozent der Einkommen - und Vermögens-
steuer erhoben . Von dem Zuschläge wird die Hälfte im
März , die andere Hälfte im September 1913 erhoben.

Abg. Meyer beantragt : Der Zuschuß der Eisenbahnbe-
triebskasse zu den allgemeinen Landesausgaben wird von
500000 auf 900 000 ^ erhöht.

Abg . Müller -Brake hält es für ganz außerordentlich be¬
dauerlich, daß die Eisenbahnfinanzen in solcher Höhe in
Anspruch genommen werden , aber nach dem Ergebnis der
Verhandlungen im Ausschuß sei ja keine Aussicht auf einen
Sreuerzuschlag vorhanden.

Abg. Bieyer -Rüstringen kann es nicht verantworten , daß
«in Teil der Staatsbürger durch Gehaltserhöhungen besser
gestellt werde , während man den übrigen mit einem Steuer-
zvschlag beglücke.

Abg . Müller - Nutzhorn wird niemals wieder , so lange er
ein Mandat im Landtage hat , einer Gehaltsaufbesserung der
Beamten zustimmen.

Abg. Müller -Brake verteidigt noch einmal seine Haltung

und betout. daß « an den Eisenbahnfinanze« «tue solch hohe
Belastung nicht zumuten dürfe.

Abg Hug stimmt dem Abg . Meyer zu. Es fei eine vos-
heitspolitik . ivenn man den Beamten auf der einen Seite
etwas gewähre und aus der anderen Seile 10 Prozent auf
die Steuern ausschlagt.

Abg . Durfthosf hält es für bedenklich, « inen Teil der
Ausgaben jetzt schon aus der Landtskasse zu decke» . Man
wisse, daß uns noch eine ganze Reihe großer Vorlagen
bevorstehc. Eine Steuererhöhung hält Redner im gegen¬
wärtigen Augenblicke nicht für nötig.

Abg . Müller Brake legt Verwahrung dagegen ein . daß
er von Bosheit geleitet sei , wenn er ein« zehnprozrntige
Steuererhebung Vorschläge. Es sei nur die Soige um die
Eisenbahnfirranzen . Vom Standpunkte der Sozialdemo¬
kraten könne er di« Ablehnung ja noch verstehen , denn sie
wollen die Staatskaffe ruinieren . ( Heiterkeit. )

Nach einer kurzen Erklärung vom Abg . Tantzen -Heering
erklärt

Abg . Hug , er und seine Freunde befänden sich in aller¬
bester Gesellschaft, nämlich Arm in Arm mit der Staats-
regierung . Wenn man sich gegen den Antrag Müller -Brak«
wende , so geschehe es deshalb , weil man die Steuerpflich¬
tigen der untersten Stufen , die mit Pfennigen zu rechnen
hätten , nicht noch mehr l « lasten wolle.

Abg . Feigel meint , es werde ja nicht lange dauern,
daß man Steuerzuschlägr erheben müff» , aber man solle sie
der Regierung nicht aus „ein Präsentierteller anb .eten. Man
solle Steucrerhöhungen so lange hinausschiebrn , als es eben
ginge.

Der Antrag Müller -Brake wird gegen 8 Stimmen a b -
gelehnt.

Der Alttrag Meyer wird angenommen
Abg . v . Frickrn hat keine Gelegenheit gehabt , bet der

ersten Lesung mitzuwirkcn . Er will deshalb erklären , daß
er die Verantwortung für das Zustandekommen des Ge¬
setzes ablehnt . Er kann es nicht verantworten daß das
Volk weiter durch Steuern belastet wird . Die Landwirt¬
schaft könne z . B . nicht mehr ausbringen.

Abg . selbst,, » führt aus er babe seinerr -ii erk'ärt,
er wollt « erst über die Vorlage hinausgehen . Dafür würde
er gestimmt haben . Weiter aber könne er reinen Schritt gehen.
Deshalb müsse er heute gegen das Gesetz stimmen.

Es ist namentliche Abstimmung beamragt.
Für das Besoldungsgesetz stimmen die 30 Abgeordneten:

Behrens . Brumund , Bull , Tannemann , Dörr , Dursthoff,
Fick , Geldes , Hartong , Heitmann , Heller , Hug , Jor-
dan , Klecn, Lanjc , Mevcr , Möller , Müller Brake , Rebenstorf,
Schipper , Schmidt - Delmenhorst , Schmidt Zetel , Schröder,
Schulz , Stccnbock, Tantzen,Heering , Tantzcn Rodenk. , Tantzen-
S -. ollh , Tappenbeck, Wessels; dagegen die 14 Abgg : Berding,
Enncking , Feigel , Feldbus , v . Fricken, Henn , Hollmann . Kö¬
nig , Koopmann , Mohr , Niüller -Nutzhorn , Pckeler , Plate,
Westcndorf.

Der Präsident konstatiert, daß das Besoldungsgesetz mit
30 gegen 14 Stimmen angenommen ist. ( Lautes Bravo im
Zuhörerraum .)

Abg Driver fehlt ebenso wie bei der ersten Lesung . Bei
dieser Feststellung große Heiterkeit im ganzen Hause , d. h.
mit Ausnahme des Zentrums.

Unterstüyungsanstalt für di « Witwen und Waise»
der evangelischen Bolksschullehrer.

Vom Regierungskommissar ist folgender An¬
trag eingegangcn : . Im Artikel 17 wird hinter den Worten
. auf 250 -6 » eingeschaltet: Für diejenigen , deren Ehemän¬
nern das Gesetz vom Dezember 1912, betreffend die Erhöhung
des Ticnsteinkommens der im Staatsdienste beschäftigten
Beamten und Arbeiter sowie der Lebrer und Lehrerinnen an
den Volksschulen zugute gekommen ist , aus 150 und » .

Der Verwaltung « Ausschuß , Berichterstatter Abg . Schulz,
stellt den Antrag auf Annahme des Antrages des Regierungs-
kommiffars , was geschieht.

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
der Staatsqutskapitalienkaffe des Herzogtums Oldenburg

für 1913.
Berichterstatter Arg . Hollmann . Für Verbesserung

vorhanden, ! Staatsgüter sind für den Betrieb des Dampf-
pfluqs 16 200 Mk . und für Kulturen auf den Aühlflächen
und zur Kultivierung von der Forstverwaltung zur Ver¬
fügung stehenden Ledflächen 25 800 Mk . , zusammen also
42 000 Mk . beantragt.

. Korl , ick kann nich mehr , lat uns wedder umgehn . »

. Nä , Korlin, » sä Korl , . so Wat giwwt nich. Wat ick
mi mal Vornahmen heww , bat führ ick uck dör ; ick bün nich
ut Zucker gaten, » un dormit nehm he sin Süster up 'i»
Puckel un drog ehr . Tat gung nu son EnnwegS gang
good , awer bold pußde de littse Mann , un uoch'n bäten,
do bleew he stalm un settde se dal in den Snee.

. Deern, » sä he, . Du büft doch sworer , as ick dachde.
Fat mi an . achterlaten doh ick Di nich!»

Un nu tog he se mit . Nu weeren se öwer ul den
Busch herul , un do seegen se 'n Lecht , un se weeren wöhr-
hastig all in Kalwerdörp , un dat Hus , bat weer Bäcker
Karsten Brand sin Hus.

Do kloppven de beiden Kinnrr «rn' t Fenster , un se
ooepm:

„Ruppert , wor is Knecht Ruppett bläwen ?. > .
B » uS to Hus hett ' t gornix gäwen,

' Rich'n Koken mal in Holschk un Schoh.
Knecht Ruppert , is he hier bi jo ?"

Do pulterde war in de Stuw , un dat Fenster wurd apen-
makt , un de dor rutveek, dat weer Knecht Ruppert slilben;
he vcrw sick de Logen nn sä:

„Och , ji loewrn littjen Kinner , ji willt mi woll all
Halen?»

,Za , wi hebbt di söcht,» reep Korlin , „dat i» doch sonst
nich Din Mod , dat du Kinner tödm letst .

»
„Dat hett all sin Ursak,» gew Knecht Ruppert tor Ant-

wnrt . ,Hn Polackcnkuw , dor i» de Dreck so deep ; dor
bün ick 'n bäten vermöet . Dorüm hebb ick nn hier erst, ' n
Littjen nahmen , un dor bün ick ' n bäten br in Map kamen.
Dat is man göd, dat ji nn weckt hebbt .»

Nu müssen de Karner ntit rtnkamen , mi Wwt' se beide
zcraz verklmnt weeren , kreegen je jeder 'n Glas hvet nn
St , «n denn sä Knecht Ruppert to Karsten Brand , he
chull em sinen Sack wrddergäwen , fr Wullen wiedergahn.
do geew em de Bäcker den Sack, awer dat mugg Knecht
kuppen wott nich ganz richtig vörkamrn , denn he reep ; „Dn
kackrr , dor büst du bl wäsen !»

„Wat schult ick wull, " sä Karsten Brand , „min Kinner
sünd groor , im Koken backen kann ick sülben . »

Do makde Knecht Ruppert den Tack apcn un tcllde , un
denn meende he, dat harr sin Richtigkeit , un he weer .dor
doch nich bi wäsen.

Nu gung .Knecht Ruppert mit de Kinner na buten , un
Wiel dat noch iimmer sneede un sneede un de ganz? Eer nu
dick vull weer , so n«hm l» de beiden Göhren np den Arm,
veckts Korr un links Korlin , un denn frog he, wor se her
weeren . Ut Poggenpohl , säen se , un do makde he eenen Trä
— stavvü do w:eren s« mitten in den Busch, un nach
eenen Trä — stopp ! do weeren se vör de Dör van Korl un
Korlin ehr Hus . Un Vader un Moder stunnen all buten un
jommerden : . Wor sünd nu de Kinner bläwen ?»

, awer do
stclld « Knecht Ruppert s« in'n Snee un sä : . Hier sünd jo Kinner.
Fixe Kinner sünd dat ! Ru man raff mit de Müy van'n Kopp
un hoch de Schott I»

, un donnil greep he deep in sinen Sack,
un do geew dat Wat to knabbern, un Späldinger geew dat uck;
soväl harren se sunst nich liegen . Un Wiel Korl sin Süster
dragen harr , kreeg he noch Wat öwerher, dat weer 'n Hart ut
Marzipan mit 'n pollen Steern . Dat schull h« awer nich äten.
Wenn he sick bedwingen kunn un sick dat verwohrd « , schull he
mehr Glück hebben, as de annern Minschen all. Un a « Knecht
Ruppert dctt seggt harr , gung he na Naber Beffenstähl, un de
annern gungen rtn in de Stuw uu finden Wthnachten.

Dat möt'm awer seggen: Wenn Korl dat Hart mit « sül-
Wern Steern den Abend noch nich äten hett, m, den erste«
Wthnachtsdag uck noch nich , den tweeden, do kunn h« sick nich
länger lähmen , un he eet 't up. un so is dat denn kamen, dat
he doch nich mehr Glück hart hett a» de annern Lü ; awer good
smeckt hett em dat Hart doch.

Un dat möt uck noch seggt weeren : Karsten Brand weer
doch bi Knecht Ruppert sinen Sack wäsen, u» wenn h « nck nich
dorvan nahmen harr , he harrt all bekäken, ganz genau, nn fit
de Ttd kann man bi de Bäcker » «ck hilltg Thristtüg kovpen.

Der Voranschlag wird debattelo » genehmigt
Nach Erledigung dieser Tagesordnung wird dir

Sitzung um 11 . 45 Uhr geschlossen und eine
neue k tzmng

auf 12 Uhr anberaumt.
E « handelt sich um »weite Lesungen . Zunächst wirddl« Aenderung des Zivilstaatsdtenergrsetzra in

zweirer Lesung beschlosen .
" ' " "

Bei der zweiten Lesung de » Fi nanzgesetze» fürda » Finanzjahr UM beantragt Abg . v . Frickrn nament-
Itche Abstimmung . «Bewegung .)

Ada . Hug möchte wis .cn , ob der Antragsteller und
dessen Anhänger ge „en da » « eetz stimmen werden.

Abg . . » . Fricken : Da » findet sich nachher!
L bg. Hng : Ja . das muß ich wißen.
Präsident Schröder : Herr Abgeordneter , es ist

namentliche Abstimmung beantragt , und aus Ihre Frörewird man Ihnen wohl keine Antwort gelen.
Abg . Hug : Ter Herr Abgeordnete v . Fricken n -.eintwahrscheinlich , wir hätte » nicht den Mut . un e er

Ueberzeugung Ausdruck zu geben, weil wir früher in diesem
Hause nicht gegen den Etat gestimmt hätten . Wir taten «S
deshalb nicht . iveil wir Gegner der Demonstratwu in die¬
sem Hause waren . Aber « te brauchen sich nicht zu be¬
mühen , Herr Aba . v . Fricken. ich will Ihnen erklären , daßwir gegen das Finanzgesey stimmen werden . Es ist Ihnen
zuzutrauen , daß Sie auch dagegen stimmen , um dadurchdas Besoldungsgesetz zu Falle zu bringen . (Mg . Fcldhus-
Ja , das können wir ja mal tun !) Wir befinden uns cm
Kriegszustand « gegen die Regierung , gegen den Staat , weil
man uns nicht als gleichberechtigt ansttht . Sie wollen
un» festnagrln , -Herr Abg . v . Frickrn . daß wir uns dem
Beschluß des Parteitages nicht fügen . Mer das nützt Ihnennichts . Es gibt keine größeren Feinde de« Staates , alsdie Agrarier.

Es wird namentlich abgestimmt . (Degen das Finanz¬
gesetz stimmen 11 sozialdemokratische Wgeordnetr . Abg.
Fick ist während der Abstimmung zufällig nicht im Saale

Abg . Schulz : Ich kondoliere , Herr b . Frickrn!
Mg . v. Fricken : Danke!
Präsident Schröder : Damit ist die Tagesordnung er¬

schöpft, und die Arbeiten vor Weihnachten sind erledigt.
Ich wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten ! — Fröhliche
Weihnachten ! tönt es zurück.

Schluß der Sitzung 12.15 Uhr.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Am Dienstag, den 24 Dezember 1912 .

'
Lamberti - Kirche in Oldenburg . Liturgische Andacht 4 Uhr. Ober.

kirLei .ral Iben.
Gnrilisonkirche . Liturgische Weihnachtsfeier 4 Uhr . Tivisionspsarre,

Rogge.
Diakonisse»- «»» Elisabethsttft . Liturgischer Gottesdienst nach-

millags S Ubr . ?. Thien.
Am 1 . Wcihnachtstage , dem 2L . Dezember 1912

La « ber »ikirche in Oldenburg . I . Hauplgoiie. dienst S Uhr. k
Pleu« . 2 . HauptgoiterdienftI0X Uhr p. « chneider.

Nirchenchor : t . Möhrtng. . Frohlocket , ihr Völler » , , - lillt
Nacht .» 2 . Lraetorius : . Lob Gott, du llhristenhcil » .

Weihnachtsfeier i« Lawbrrtt - Mudergottesdienft 3 Uhr. ?.
Witten «.

Sarntsonkirche . tOX Uhr Lottesdtenst . Tiviswn«psorrer Rogge.
Dtakoniffenhau » Slisabethflift . Leffeatlicher Sotiesdteust U) )t

Uhr . ?. Thien.
Kirche in Eversten . >0 Uhr Gottesdienst.
Kirche in Oüernburg . ÄvNetd :en„ um K) Uhr . ?. Dede.
Kirche in Ohmsted « , lö Uhr <»otie«dlenst, dann Taufen . Deih-

nachtskollekle. ? . Bardewyck.
Kirche in Ösen. GottcedienstSZ4 Uhr.

Am 2 . Weihnachtstage , dem 26 Dezember 1912.
Lmnbertikirche in Oldenburg . I . Hauptgoitesdienst 9 Uhr. ?.

Wüten ».
stirchenchor : I . F . Mendelslohn - . Ehre stt dem Vater . » L

V . Pracroriu« : . Lob yiott, du ühristcnhttt.»
2 . HauptgoticSdienst 10X Uhr . ? . Vultmann.

Weihnachtsfeier i« ttärtlienschnl -Kindergottesdienst 3 Uhr.
?. Schneider.

An beiden Festtagen in beiden Hauplgottetdiensten Kollekte
für die eluhcimische Diaspora »nd die innere Mission.

Dir Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt tm Bu¬
reau Peterfttaft « 27 (nur an Werktage» von 10—1 Uhr).
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst.

An beiden WeihnachtstagenKollekte für die einheimische
Diaspora und die innere Mission.

Kirche in Osternburg . Gollesdienü um 10 Uhr . Hilsrpr . Thorade.
An beiden FesttagenKollekte für die innere Mission und

di« einheimische Diaspora
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst , dann Taufe« . Weih¬

nacht» kollekte.
Kirche in Ofen . Gotlesdienst SX Uhr — Ofener Lchülerchor —

anschließeud lliudcrgottesdtcnst.
An beiden Wkihnachistagcn Kollekte für die einheimische

Diaspora nud Innere Mission.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mit
Predigt . 10 ^ > Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . ( Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uh»
Militärgottesdienst .)

Werktag - : Stille Messen um 6 «̂ , 7 und Tsch Uhr.
Baptistenkirch«, Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9Z0 Uhr : Predigt ; vormittag»
11 Uhr : Kindergottesdienst : nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend L30 Uhr : Bibelftunoe.
Gottl . Walter , Prediger,

Feiebensolche.
1 . WethnachtSfeiertag, vormittags 914 Uhr, Predigt , nach¬

mittags 4 Uhr Kinderbescherung
2. Weihnachtsseiertag, vormittags 914 Uhr, Predigt , Pre¬

diger Schild « ._

leschäftliche Mitteilungen,

nto >»»<» > — » eNr »I«
>/. dNNion deiett» aolioteill
Verk »ul»«tol !«n nacli:
0. » « « >>, »ossod»»« .
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SermMla 'LoiMoi'el u. Lafi
r » » » » i-dng - d -. « 8 . — 7,1,5 « , » 27.

Hff« U»» » » Ag» - kst» » » » a I>» » « .
Vlarsi »«ut«»»»v, Sk«rzt»a»srnchtk»rd«. Würste »ad Brate w,rd«n täglich Kisch a„g^ «k„gt . » eosi « Auswahl
tu Baumdehaug , Lefferts . Bonbon », Echokol. be» , kkuastdoudo», ». r«i»«»deu Boueouutere » — Ostedt» Ural:
ff. Beumkucheu. — Leipziger Nefinrn - » toll« , nnd Treedenr » » ieudrl . Tiavra — Wethe » »»d »renne«

Christ,,,, . — ff, Getustrzruchen

Kein ri « tll n> Srrrtt!
Da» beste Geschenk

z» ^ «Veihnachtenß» sind

Wie Ltiesel ». schihe
^d.Mer8,L"

Vo^kurl - l̂ilck!
ksskrknft!Lestömmlted!

l.eden verlLv ^eraä!
Voa vielso

«mpkofilon uvä ia 6er «o

pereöalicdaw Oekraucfi.

v«k»» l>6 »sek »uswffrt».

l . WM r Mi.
lotr . : kr . I ^ efiteabvrx,

- 0I«! snd«i> i. 8r . -
kervepr . 126.

Han verleozc pro»peilt» u, »ciU« deeonser» »ui Sie Scdntraerhe.

ZiiRiißArFrZ > > iZ « r»
Empfehle , l, »enhtischr

. . UklljWlhtg -Gkslhknke
« ajchmaschiuk »,
« rtugmaschtar«̂
Zeu rolle».
Br. tjchneidemelchine^
Flet schhachmaschtnen
» ,r »» ll » lr »ld» «lchi» e»,
Küchen-Viagere»
BI »« e»-,1 »,rr »».
Küchen- Weegeu,
» l«mtui» » >K« chg»schirr «.

T- rstilsi «».
kohlen »äst »»,
vsentUiir« «,
« iir - heiar,
Silrmsteschet »,
Schirmständee.
kotzle« Pläuetseth
Ge »»l4t1 «i,e»,
Aalkacher,
Plättbretter.

Sltß-kttitti
sttel nl t »t.

Zum

WtihnaDfest
eiinfelii« Beumbehe », i»

Schokolade. Marzipan u. Isa'e»
in alle» Preislage»,

sowie m reichliolt.asrer Auswahl
d«4gleie !ieii

v !ar,i »a»»r«i»,l,Ao,h »»«ierr»
Atrappensowie Mnrzivnuteil »».

ff . l . vnrn «
'

,

L.« st»v « » lA » » » B
(beim Rathaus ) .

Lernsprecher N« . ISll.

Billiger Weihnachtsverkaus.
WM NLL

Uhren, Gold» und Silberwaren,
Baremeter , Thermemeter ». Operngläser, Brille » und Keeifer.

Taschen-

Nabettwarde» »der L»̂ t» dar »WW

Eist« Nndarster- „ d UMerstratz «.

Uhren
für Herren u.

Damen
in

Gold, Silber,!
Nickel, Stahl,j

u. Tnla
mit

nur feinstem
Schweizer

Werke.
Für srd« bei mir
gekaufteUhr leiste

» arnntie.

Garantiert gutgehende

Ingersoü-
Anker -Hlßren

bon 8- 12 Mk^
das billigste

WeihnachtS-Gefchenk
für jedermann.

Graste
Stttl -Uhtt»,
Vu -ghtti,
Nittti .llhre»,
Li- ei' Uhrei,
mit nur den
einstenGong«
und Glocken»

fchläge«.
— Wecker —
i» ge» »m:» »»» atzt
»»» st.lt» INst . au
bi, zu den teuersten.

empfiehlt ,« « ethnathksekaknak«
sein großes Lager in

Mailttil,KO- u.LilhttMM
sowie Laslheiohm.

^siii ^oes isl 8 soll ! v >»«».
Mir wird ganz angst und bang«.
Bewährt «ui Leim mir , lieb « Leut'.
Zch rrsreu Euch mit Gesa«, «.

kckt Harrer LckelroUer
"

L ?»
,on 8 di« so je « ach Leistung, 8 Tage auf Probe venendt«

legen Nachnahme Ällgll ^ 8 ^ 8^, ^ Ikj.

Preutz . - Sn - d . .

Klaffe « - Lotterie.

Zieh» , 1. «liAe1?. U. S»i »»r.

K L ^osv IA

L H
t So

40 für jede Klaffe.
»ff«

Grab « Answehl in Uhestette», Aewbiuder », « adeln, vtzeriagea , Veeschen Ainst»».
Blaascheitendnepf«, » . s. w.

Fagrnles « Trearing » nach Gewtch«. Enger- und Weitermachen zu jeder Zeit.
Billige offen» Preis ». Ist» „ Nebelt.

Mttimr.
verkauf« wegzugshalber

Schuhwarcu
aller Art

zudestenten» tzeredgesehte»
Preise».

Schnbmachermstr._

Baupliitze
zu verkaufen an bester Lage !
und zu allen Preisen. ^

Architekt tSrUns » »,
Roscnstr. 4«.

Mll »M
ta«ft

Markentjdlg^

Jnkaffo
besorgt rasch u. zuverlässig

L.
Liuk' ionator,

. Bergstr. k7a. Fernspr. SS6.

bO 100 soo für -Ille ktuffeu.
empfiehlt auch mach auswärts

l »» n »» » » « » kkönigl . Preuß . LoU .-Einnchmer, I

Üttü Vlllli , wMitM. u.!
Lieiernug stewpl- Aussteuer « . Reelle »« d g« e « edtenuu»
» « »»»« tuusmechen »sw. tituria, «»» »»» « »tznnwN »».

Etet« Lugrr i» echte» Orteut -Teppiche», steli« », Djidsi» « «k»«.

UrNNWWW
empfehle:

Känse, Arten . Hknter,
Küh»«r And ALL««,

sowie
Käse » , «vgeftrelst nnd

r . koüe . Sllkstittr . 38.

» ild« werben bistt , et»ge
« hin«. W. L »«et. Rebcnstr. 49

"chte» straße L»»r »e»uv-. Llchternstraß«
Zu »erkauf, »redliche Meer

schwriuchen in verfch . Larven
billigst. Lindenallee R).

.-L-
KkilsirWeslikik! !
Tische . SeeuierNsch« , « Itztisch »,

» nmeuhrtp»«« , Etäuder,
Sucherlorte», - lurtaUetten,

« chunhelftützlewerst latst. «NSdel
unerreicht größt« Auswahl.

E MM
kl . Kirchenstr. 4 , 4», IS.

in großer Auswahl

i» Kriftnll, Bronze, List», Holz
und Korbgeflecht;

für Petrole«« , «eetylen, Gas «.
Elektrisch.

Beneral -Veriried und Lager der Lsran , - Metall 'adenlampen.
Wiederverkäufern besonder« enipfohlen.

WM ' Bahnfracht im Herzogtum srei.

V. MbeiiMiM , lloM.,
VIdeubueg i. Sr ., gegenüber dem Nathans.

r
a» s»««r lag » stad« »tatt pretewer« »» rerstank»».

OvllLsn , Snneoovddkt

«stSorstersl . 82 YlckSlldllrK lelexdon lir. 34S

100 Stüü
I Puppenwagen!

mil Verdeck von S an,
^ ii' rt Bumnnrädern von I

IS an.

100 Stück
Lehnstühle und

sPeddigrohrfeffell
von b.7L bis so

Reisekörbe.
Wafchkörbe

von 2 .st bis 8 ^ t.

kr . Kedmsnn.
1Ho 'korbnwch-, Gaststr.27.

— AU« Revaraime » . —
Radattin . Fernruf lOOS.

'
««M-

st>ue» g « » tr , 27
6rüoäl . Unterricht in tichön-
»chreiben unc ! eilen Nenäet »-
klichern . Vorbereitung u . ^ us-
diläung von Deinen u. Aerren
kür Xootor u . Svreeu . ? rosp

lceetenkrei. Lüitritt r -igtich.

SerllnerKuust-Lotirei«.
Ziehung Sl . Tezember-
Hauotgerv. 100iö .st W.

IAuf 10 Lo « bestiinmtein !
> Gewinn Lose L . « I . - . I

Porto m Liste 30 H.
zugendhetm -Lettert «.

I Ziehung 17. u. l8. Januar . >
I Hauptgewinn
! bvovo L-. bar Geld

nach Abzug von 10»/^
Los« e 3 ^k,

Porto und Liste 30 H.
^ Nachnahine 30 H uiehr.

vldendarg , I
, Ltaustr . l4.

kebrrsä-

billiger!
1 llilo - Dors tBQ

u irrl kür H geküUt
Stete völlig krieche Were.

vaolrai » voa 4.— en mit
1 3»kr 0 »rentie.

— Lekr grosse äusivekl ! —
Out« Were . SUllg« Lrviee.
ffiistwaecstln«»- uns stestrras-

seperetur - Werdetett

SkMled UMüerlyd,
via »usturg i. Or. , Dengselr . 73.

> W » W_M
Hechedle

8R«zrieli !ll!!i!M !
'

preiswert abzugeben
S- Stoffer«.

Nadorsterstr. lö0.

srsssss
1°» »ch«n-

MS7LSI » -
eeugs

in « üiäsr Xuekirkrung
von Cv H die S .— ^t.

WM ' Sekr groese Xuerreki.

Mried Hvväerlod,
keeinmechenilc,

ois . udur « i. Sr . , Dengeetr . 73.

Hasenfelle
werden z« hoben Preisen gekauft.
_ Hnmboloistraß 8.

pro Ztr . l . ,0 ^ t, ist abzugedeq
G»ü Sog..

ss



Konkurs-
Ausverkauf.
Pa» zur Konkursmasse der

Ehefrau d Sausiuami» Braivr,
Ohmstede bei der Kirche
gehörige Warculagcr wird zu
bedeutend herabgesetzten Brei
sen , ;» in Teil zu und inner
Etnkaussprci» ausvetkailsi Pa«
Hafter besicbt au» W» U , Kurz,
Kolonialwaren u Trogen und
bietet Gelegenheit zu

»«rltillullt«
Weihnachts-
Einkäufen.
Borbandeil sind , Schürzen,

Strümpfe , Kittrlzeug, Schlipse,
Fuiierstostr, Besatz . Knäpsr,
Normalhemden. Sweater , Bein
Neider, Handschutze , Arbeitsho
sen u. Kiticlhemden, Wollgarn,
Leide, Hosenträger, Schwänrmr.
l Trogenschranl « oll Heilmittel
aller Ar», Sämereien, Seife,
Larven, Lchntzrremc , Punpo-
inade, Seiscnpulver, Tabak,
Holzschutze . Holzpamossel» ,,Bor¬
ken , Hacken Spaten , Bürsten,
Schreibutensilien. Mehl, Rosi¬
nen, Zuckerwaren, Schokolade,
Rüffe. Sirup , Wein »sw,

Oldenburg, d . 13 Tez , 1N2.
Ter Sonknr»erWalter.

Mkh-,Gerötr-rr.
Nerliilvf

z» Lberletheo
In » Aufträge werde ich am

LlMllbM.
i» ISIÜ.

»achm . 2 Uhr ans,
bei Ticrks Wirtsdausc in Ober-
leihe:

Z ttSstize ArbeitsMdk,
2Z-30 Lanferschivelile,

2 —1 Monate alt,
ö fast neue schwere Acker-

loogc»,
1 Ackersederwagen.
I Mähmaschine,
l fast neuen Sattel nüi Zu
bchör. 1 eis , Gestell n . 1 dito
Schwingpflug, 2 vollst Pfcr
dcgcschirrc nnd einige andere
Saeben

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein
tadcr

W, Gioystein, Aukt,
Zu spr, für Samen u . .Herren
Fr , Louise Zo rn, S chifserstr , 8

Nntständebalber billig zu vcr
kaufen

1 ?rig !ilal Mrm-
I , Bosgera » , Llcntz, Tamni 10
Talsprr . Amt Elsflrth . , j»

»erkaufen ein angckürter

Rindstier,
barkknochig , gute Form und
Farbe,

H , Büsing,

Emviehle:
Lvp-eu Hühlltr. jullSk
Mllchkk uud landeirr.
jacod Soxtlsev,

Oseiwrftratze 31.
Nodruttrchru . ^ u ver-

kauski » mehr . Ladungen
Steckrübe«

franko der Station des
Empfängers Etr . st .

'
» > .

III . VItM2NN8.

Zu verkante» ich - ne, groüe
Läuferschweiue

Aaehzwragcn b« l
Wirr Hiue. Ltrodthoff , Nadars «.

Uniliaudehaiber i« br billig zuverkamen irlbftaugesertigtr

Kshufiinmer -killrichtkiz,
Kammer - bi»richtMg,
Äölheü -Killrilljtllllg.

Meltisihl. Liig. 8to1Ie
Alerandcr - Cbauffee 64 68,

I Sss « und vhaiselougue,
neu , f«b > billig.
Z»kotzlflr . 2t , Pserdemki.).

^llSein-ÜLeiiiLtoKölli
verstarkl nur Aluüal ; c »i,

Atl ' cht 0 16. «0

ttirsed - LpottikLs.
Habe 2iuf :rag , ein

Hm mit Gack«
im Preist ll,S 20,« » . '» zu kaufen.

O ' ' erien erbniei
E. Heimfath, Lluküonaior,

Aergstraöc 17a. Jernivrccher -536.

Montag l Lt»,,Dienstag !
^luü

Rest , . l pr . , ',lr , ab 2oagg. erb.
Zi>h . !jSiemkr!l,Stmtkflr.2.

LejsenHichtt Berkiulf
so« Llhllll>ie !isllii « -erelt»

in

Donnerschwee.
Tonnerschwec, Tie Gemeinde

Ohmstede bcabfichiigt folgende
Lchnliim ^Wtteie« :
Art. 1l6, Gern, Ohmstede,

v ) Flur 22 , Porz , 151 , Ton-
nrrschw. Elch , groß 11 Ar.

22 Quadratineier,
bz das. Parz . 2V2 , in , Moor,

Wirse, groß l>2 Ar 22 Qua¬
dratmeter srcichl , 2 Jücks,
bestes Weideland beim Ro
»en Hause,

v) das. Parz , 242, Bult . Wiese,
groß 77 Ar 48 Onadrotmtr.
, l >., Zück- , best . Wiescnland
im Tonnerschw. Felde,

llsfentlich meistbietend zu vertan
sen und steht dritter nnd letzter
Termin aus

Dieustap,
den7. Aauuar1913,

abend» 6 ' - Uhr,
im Tonnerschwecr Krug <G.
Reckrmrqrr) an,

I » diesem Termin wird « or-
nusstchllich der Zuschlag erteilt
werde« känncn.

Koustiebhabrr ladet ein
Ä. P-nssel,

Wahnbeck.
„Hesterkrng ".

Am 2, LLeihnachtsiag:

Großer Ball,
wozu frcundlichsl cinladct
_ Job, Hemmnoltmamis.

rfilir- «. ?lir!khlisfWk
Mdtlidiirg,

- c. G - in . « . H. -

Autzerordentliche

8klltkl> l>Pkisliilliii !sR
Montag , Sen 2<>, Lezember,
abends 7 Uhr, in Welliiiaiiii's
Tasthaufe in Wardenburg.

Tagerordnung:
1. Wahl eines Dorstandll-

miigliedes.
2. Wahl eines 2lnmcht»ral » -

nlügliedes,
3. Wahl »on 2 Rcchnungll-

nrüfern,
4 . Verschiedene Mitteilungen.

Tanncmann . Lüchen.
Wcllniann.

^ ^ Krikgkklinnil
skllnAki!.

21 n 1. Weitznachtitage:

Weihnaliitsfrin
»ii 4ere «lolal TieSrich Holze.

LiachmniagS2lll >r : V « rlosung.Um -> llbr rttndeestkschernng,
7 7 Uhr lliraster vlejcllschalto-
adrnS ffa"rn . >nnung >n . Uhr.
lirogramin ttir Trwach 'enc 2»
Hin l>>

Zu die,ein genugi eichen Allen
ladei ' renndlichst ein

_ Ter Borslall»,

Reusstdende Slreel , Bon ?
ins Za » serk. Laue« rinr u

W. zu verk Fritz Llimmw«

lleuevllriige.
Am 2. - . cilniachlsiag

Ball
wozu sreundlichstcinladet

6erä Ispllev.

Kritgtroertill
Nütrnbury.

2im SonuateuS , d , 28 . Dez . 1812:

Neihnachtssrirr init A«s
silhküügtll lllld Äilliirr-

bkslhrmß.
Anfang 2 Uhr

Zum zahlrrichenBc >uch ladet ein
Ter Borftand

2^ Tllr» - Nerck
jiadorjl.

H . V. Tegr . 1680. T . T.

slnmtLt, Stil2. Atniiir fSk -»
-

ri MnM
ölachin . 4 Uhr:

Schauturnen
in der Turnhalle.

Ltbeild ; :

Kest - Ball
INI Wcljtii 'chcn ^ iablincineiii.

Tin ' nhrnngen gestanen
Ter Turnrat.

Krikgkr - und

Kairipfgknoffkn-
vtrein

Rastede.
Am 1 , WeihnachtSiage im

. Dramen Aiuon Tüncher " :

>
bestehend in Borsührun >«« non
Lichtbilder» ou< den Erlebnisse»
von Sndwest und aus der Frau
zottnzeil von 1806 - 1815, eiwa
146 Bilder, rnit nachfolgender
Verlosung.

LoSinhaberzahlenSO -5, , Slicht-
losinbaber 50 -d> Entree.

Lasscnäffnung 7 Uhr.
Ankang 7 ' ,z Uhr.

>
' Ker u ladet sreundlichstein

ch« Borstand,

Krikli'rvkrklll
Rlidliljl.

Am I Wcilmachtrragc. nach
miliags :i >2 Uhr, im 'Vcrcin-'-
lokal «Westens Eiabiisscmcnrl,
Belaniiiniachiing der Olewinn-
lifte, daraui:

Anlicr -Lreschttullg.
Hierzu Kat jeder Losinbabrr

freien ^stiiriii.
Um 7 Uhr abend« :Grober

Uuterhllltuugs-
Abend

mit scbr reichbaliigeni Pro-
gramni. Hierzu Entree : !0

Um recht rege Beteiligung
bittet Ter Borftand.

XI !, Tic unverkauften Lose
cv , Abrechnung sind bis Sonn
abend, den 21 , b , M,, zurück
zugcbcn.

Whtll -Zereiil
Etzhorn.

(>' B
Am 1 . Weitznachtstag« , nach

mittags 5 Uhr ansangend, im
Berciuslokal fH Ahlcrs,
Eybonst:

bestehend in Ausführungen, Be¬
scherung und Berlosung

Um 7 Uhr : Adbrrnnrn d<»
Tanncnbamnes.

Eintritt : Erwachsene 20 T„
Kinder 10 2,.

Hierzu laden sreundlichst ein
_ H. Ahlers, Ter Borstand.

Loyerberg.
Am 2. Wrihnachistag:

Großer Ball.
Hrcizn ladet sre» ndlichst ein

Jtztznn, « chmtllt.

Rastede.
roill kskn ilnllln Mim

Am .' leniahrslage:
Hroirer

MjahrS -Ball.
H erzu lade, freundiia ; i «IN

I . » Ss, »l,obanns.

Rastede.
rWvM WM
Am Sonntag , den d . Januar:

Großer Ball.
Hierzu ladel sreundlichst ein

_ I - SöHelioh»»»«.

Rastede.
rm vksliii UtW liiiMr

Am 2. Wrihnachistag:

Großer Ball.
Hierzu ladei -reundliüiir ein

I . Töheljohaan «.

« MW»
Feddelah I ltzrjundeu im

lvildcnw .i ein Fabrrad,
Tiedr , Lübbe«.

Te nnden eine Herrcn-üin.
.'la , ere « vangc-lra ' c 2",

„ Z! _iinllaisteu ein Hund, am den
amen , Nettst hörend, 2lb ng

grg . Bei , Bkoi c rfclö er E, . m,
Berloren sicnc mit Aloalttön

von rieiöharai bis Vromniustr
2 .r . I ! , ivo abnigeben bine.

lu vvtkiken.
Meii - GtitWast
übernimmt Beschaffung von I,
und 2 Hnpoibc.'cn z» koulanteil
Bedingungen Verm -lcr an allen
Bicidcn gejuchi . Offenen unicrS , 2ll an die Erpcdistoii d . Bl,

Zu belegen
um I . Avril l '.ilil 20V0 . ,.' , unnI . Mai 1 !>I3 2 . >/4,0 ü ini ganzenoder geicill , -nni 1. Juni 1813

!̂llO >
E. Heimfath , Llukttonawr,

Bcrg' iraße 17a . Fernipr . 536.

7, c . Besiyiiim. ivcn >6 000
Mk , belastet i , g , mit 10 !ioo . st.
suche für lcprcingcrrag. 2000 .4t
iicucn Tarlcibcr . t'lngeboie u.
H . "0 vostl.

Suche s , c , 2ähr, Knaben z,
Jan , gnlc Pslegerltern . —

Tute « Kostgeld lvird gegebcii.
Aävcrc» Filiale , Langes» , 20

kiliet-Lesueke^
Jg . 2'iann 'uchr niöbl. Zimmer

zum I , Januar . O " . inii Vrei«
rimci : 1 '

. OlB Filiale, Langest,. 20

lu 'vepmivten
Logis für jg , Leute.

Weidainmstr I, b , auf, , T amm,
Boruhorst . Zu verin. zu Mai

eine Wohnung mir Land.
H. Mlockgrshrr Ww.

at-l . Gtutzr u. K . - lii, I oder
2 ungc Leule vindenllr . 48.

eZu verin. zum I . J,br . 1013
-cun5!i7- o Nnterwohnotzg niu

utioneni varen an ruhigeBewollncr. " . leipreis 240 st.
Sing, Stolle , LileraildevO h. 64
Zu verni, I gut mobl Woh«

» Schtas; zilni l , Januar,
L . Leonhard. Tonilerschwür 57

Tie herrschastl , l , Etage in
uns Aeubau Aadorsiersir list,
m , a , Beqiiinilichkciieii. per 1,
April >81 ! zu vermieten,
tstedr Meyer , Aierandcrlir , 124,

Telephon 74
Zu «ermietkii auf gleich »der

1, Januar mäbl, Zim. i» Bet»,
Sianlinie >8,

Beffrrr» Lagi » . Bergstr , 6, p»r,
XegzugZhalller ist nrni 1. Jan,

ooer ivaier ein« vierräuimge
Wohnung zu 1 erniiercii, pa ' end
für eine « inzcttie Tanie.

Auheres Heiligeilgeisisi « 12
Zn verniieien in Ohmstede,

in der Aa » e de» Bahnhofes,
eine Wohnung für ein ; , Bcr
son oder llcinc Familie,

Nadorst, T . T , Tirrk»
in,,i modl. Wohn u Schlaf,.

Aolenstr, 24, Nähe Bahnhof,
Post nnd der Kasernrn, z. ver
mieten Zu erfragen
k! assccschenke, Pferdeinarlip la»,

Tic Otzerwohnung Roonft. 2d
ist »ui 1 Mai -,n nermieien.
Frdl . Logis f , j . M . Molicnst. 21.

Zu verin, ans iof , 0 sp , die
herrsch Untern, Tonnerschnicer
ftraste !12, 7 Zim, mit B« r, , T,
WL,, S pill kl 11, Näh ob,
, ji > vcrm, a 3>! ai eleg , Ilnterw,
f , l 0 . 2 Pcrj, , 3 N ni , Winicrg
Balk, , Tas . Waflcrl,, elettr Li
u , » los . Ncbcnnr . 55. ob.

Ottsuch« zum l , Fedr ode, ,
Marz l8l i auf eine » grostrrer»Hof in de» holsteinischen Eltz.
Marschen ei»

junger Manu
bc , Faiimx ' nonfchlub u am«-»'st ' hatt , Ofs unter L. 2S7 -Ü.die Erpeb diese » Blatte«

Tcfuchr an , sofort cm nü»icrner ordentticher

-HM Mm
für >.->« ,ung und i6arienarb« iiAmtsverbonds -»randenhau»

Brake
«noppe» bü7g v Aodciikrrch^- iichc anf Mai einen zuverlägKnecht.

H T Thiel,
^ (»etnchr zu >.,n,ang Fannal
l tülhtij. LchmieSkjeskllk.
Fotz , Oltmami, Schniiebenifti

Hmulosen.
'

LUche zu » , >, Mo, einen
Hengftknecht od.
jungen Mamn.

Selbiger nius , auch Landwir,
schasr mir verrichien

Erv , d . Bl,

Mobl Wohn n . Schlosst »,
zum I , Ja » , zu vermiete» ,

Linvc»iiraste 5. pari

Tünstlgc Telcgenheii für
einen tüchtigen lstcfchäfi»

mamik
I » meinen, ncnerbaute»

Hanse in Teilen» ist ein
ustoncr Laden mit od , ohne
Wohnung sofort zu ver
miete» , DW " Zur Ein
richliing einer Filiale auch
sehr geeignet,
Oldcntmrg, ,H , Hinnen

Junger strebsamer Mann , 24
Jgkrc alr . such, zun , 1 , Januar
oder später Stellung . 2«st>0 . st
Kaution evil, incbr kann ge
leistet werde» Es wird » ,,r
anf eine dauernde Stell , resl.
Offenen erbeicn uittcr S . ,140
an die Erp , d . Bl,

26sähr. Mädchen (Ost r ) , „ ,allen Haii .-arbeucn enahr . , suttzl
zun , l . -anr . » . I . Licttung.Il äherc" Burgstr . 7u.

Haushälterin^
z . . ,1. Breme» , 36 I . gi,
gulcii Empfehlungen, wünsch,
Llellimg vr . I . Januar 1813 in
irauenio -em Hansliatt.

O » enc,i unter L. 353 an die
Ervcdiiioii d. Bl.

MSnnliede.
Ich suche zu Ostern für meine

Eiärincrei einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen,

Wilhelm Kahler, Bremen,
Nordstr, l02, — Fcrnspr . 2733,

Tesucht zum 1. Janr . 1813 ein
unverheirateter

Dienstkuecht,
Lediciuer Nüliiär wird be¬

vorzug!.
Seil - » . Mttojiilt M,r,.

8GDHM,
Tastwirischa't , Handlung,

Tanstaal , Kegelbahn,
Zn verpachien, Lluskunst
in der E >,pcü . d. Bi. unler
S. 363.

LLüiüche einen stillen
Teilhaber

mil 10000 , st bei hoher Ver¬
zinsung. Guigcheude« Geschäft
Sicherheit vorhanden.

O"«rien nnier L. 322 an die
Ervcdiiioii d. BI.

Esenshamm , Suche für eine
hiesig - Landwirtschaft auf Mai
n. I - , « inen

jlM » Mm
bei Fomilicnaiischlust u eiwa,
Gehalt,G Huftrtzs.

» «bemelde Gesucht ein

jmerliWr Sicht
« . WiUtt».

Sir suchen zu Ostern , ->,4einen

Lehrlingmit Einsäbtigeuschein
Schräder L Kleioschond,

istcfiichi werden '

slchige Person
jeden Stande« zum Verkaufmein, pgi , Masserivcrhrouchsartiket« an Briwiie, Obne Ni
fiko laglich hoher SZerdiensi dasoriwahrcnd Ncudciicn Nahuitter M, , «r , postlagernd Hai»
tzek iOldbq ,

« eidllede.
Auf sofort wlrd für cinigrNacknc eine ordentliche Fr« ,als Wärterin gesucht , Nabere»

Herdaristrastc 7, unieu
1 Kschlkhrsriülkii «üß

l NminWeii
für Brenieu v- I >)ün . ^ ' '.erb ruk
ll » 6» lüs ^ll '7,uü . kn

Köutoristiu^
die slctt stenogr, 11, Alstchnie
schreibt , mogl, zum I , Ja » , gc
sucht , Ofs , 11 S . 36,5 an die
Erp d . Bl,

Suche wegen lliauihcir ser
ie gen Zinn l , Jaiiu .i - 181!
eine zuverlässige

-hausWttlil,
möglichst ini Aller von 4 - , ,
50 Jallren , >ür lleinen Hansha:
aus dem Lande, wo Mädchen
vorhanden ist.

Offerten unter S . 317 an d e
Eizvrd. d . Blatte« ,

Lauftuädchen
für den ganzen Tag gesucht,
Soll sagt die Erpcd, d . Bl,

Gesucht eine Tome,
die gegen freie Woknuiig die
Aitswartting eines Herrn über
iiimmi. Offenen unter S , 35,
an die Erp , d . Bl,

Soso« od , später zuverl,Mädchen
»der alleinstehende Frau nach
Rastede gesucht 24» st jäh'
lich . Eventuell Aushilfe bi»
Mal , Offenen unicr S ,

'.54
an die Erp , d . Bl.

Burwinkel bei Bardenfin»
Gesucht auf nächsicn Mai eine

die melken kann.
Joh , » ahskk

Hahnenknoopcr Mühle bei
Rodenkirchen . Krankbeirdbaiber
iriche auf sofort evil, April oder
Mai freundliches

junges Mädchen
gegen Gehalt und Familien
anfchluft

Frau B , Tchnittger.

Lilidtllhsf. Isrel.
isiefucht ein älteres
Mädckjen oder eine Witwe

die etwa» koch«» kann,
Frau Bohle«,

MtkieMii
zum sofortigen Eintritt gesucht,
Baranin LSw van Steinfurth.
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